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CDU Beeck setzt im Wahliatiül' CDU Beeck setzt i
auf bewährtes Führungsteam
Mitgliederversammlung mit Vorstandswahl und Kandidatenkür
Geilenkirchen-Beeck. Mit seiner
Mitgliederversannmlung in der Gast-
stätte Spehl vollzog jetzt auch der
CDU-Ortsverband Beeck die sat-
zungsmäßig anstehenden Vorstands-
neuwahlen und die Kandidaten-Vor-
nominierungen für die Stadtrats- und
Kreistagswahlen im Herbst dieses
Jahres.
Und da der Stadtteil Beeck wie bisher
mit dem Stadtteil Süggerath einen ge-
meinsam Kandidaten zu benennen hat,
konnte die Vorsitzende Luise Röger ne-
ben den Spitzen des CDU-Stadtverban-
des aus Süggerath auch den CDU-Vorsit-
zenden Heinz-Dieter Reinartz, Ortsvor-
steher Josef Bergs, den als künftigen
CDU-Ratskandidaten vorgesehenen
Theo Peetz sowie Leo Kuhn vom Nach-
bar- Ortsverband Würm begrüßen.

Rechensehaftsbericht
'In ihrem Rechenschaftsbericht über die
Aktivitäten des vergangenen Jahres ging
Luise Röger besonders aufdas nun schon
traditionelle I§nder- und Grillfest, auf
eine Ortsbegehung mit Ortsvorsteher
Heinz Küppers, dem Stadtverbands-Vor-
sitzenden Wolfgang Dietrich r.rnd Frakti-
onssprecher Bernd Schumacher und auf
die Gratulationen fijr Neugeborene und
Altersjubilare ein. Der Reinerlös des

Grillfestes kam in diesem Jahr dem
Trommlerkorps und dem Brückenneu-
bau über das Beeck-Fließ zugute. Das
Kinder- und Grillfest 1994 ist übrigens
bereits für den 18. Juni geplant.

Bürgerantr ur{|, u{/ 8,1 l?
Stadtverordneter Heinz Küppers berich-
tete aus der kommunalpolitischen Ar-
beit. Daß Beeck 1993 einmal mehr a1s
,,Golddorf im Wettbewerb ,,Unser Dorf
soll schöner werden" abschnitt, dankte erdem gemeinsamen Engagement der
Dorfbevölkerung und der Unterstützung
von Rat und Verwaltung. Bei der ein-
gangs erwähnten Ortsbegehung habe
man sich insbesondere der durch par-
kende Pkw auf der Prof.-Schröder-Stra-
ße verursachten Behinderungen für
landwirtschaftliche Fahrzeuge, dem
Brückenneubau am Beeckfließ-Uferweg,
der Spermng des ,,Gemeindebergs" fürI(fz-Verkehr, landschaftspflegerischer
Maßnahmen, der Wege-Instandsetzung
und Wasserverunreinigungen im Zuge
des Beeck-Fließes angenommen.
Deutliche ISitik übte der Beecker Orts-
vorsteher an der Tatsaehe, daß trotz sei-
ner wiederholten Anträge bei der Ver-
waltung keine Abhilfe geschaffen wurde
hinsichtlich der erheblichen Verkehrsge-

Fortsetzung auf der zweiten Lokalseite

Fortsetzung von der ersten Lokalseite
fährdungen, die bei starken Niederschlä-
gen dureh Sand- und Laubablagerungenim EinmüLndungsbereich Thelgarten,
Schlackenberg, Lamersberg und The-
lensgracht entstehen. Die Versamm-
lungsteilnehmer unterzeichneten noch
während der Sitzung einen Bürgerantrag
an den Bi.irgermeister, um so dem Anlie-
gen von Heinz Küppers Nachdruck zu
verleihen.Die anschließenden Vorstandswahlen
hatten die einstimmige Wiederwahl des
amti.erenden Vorstandes mit Luise Röger
(Vorsitzende), Karl-Heinz Berten (Stell-
vertreter), Willy Thelen (Geschäftsfüh-
rer), Klaragret Stenner-Merzbach, Heinz
Ollertz und Walter Hensen (Beisitzer)
zum Ergebnis; lediglich Hubert Hellen-
brand verzichtete aus Altersgninden auf
eine erneute Kandidatur und wr:rde
durch Hans-Josef Cremer ersetzt.
Auch der Süggerather Theo Peetz alskrinftiger gemeinsamer CIIU-
Stadtratskandidat erhielt mit seiner ein-

m Wahliahl''.'.'.
stimmigen Nominierung durch die Beek-
ker Parteifreunde einen überzeugenden
Vertrauensvorschuß; er revanchierte sich
mit dem Versprechen einer vertrauens-
vollen Zusammenarbeit mit dem Nach-
barort und dem vollen Einsatz für die Be-
lange seiner Bevölkerung.
Nach ausführlicher Diskussion wurde
Ortsvorsteher Heinz Küppers wiederum
einstimmig frir die Reserveliste der
Stadtratskandidaten des CDU-Stadtver-
bandes nominiert. Nachdrücklich forder-
te man von der Parteispitze einen ,,siche-
ren" Platz auf der Reserveliste ftir Heinz
Küppers ein, damit der ehemals selbstän-
dige Stadtteil auch künftig in der Mehr-
heitsfraktion reprirsentiert sei.
Ebenso engagiert will die Beecker CDU

iaber auch um die Stimmen der Wähler
' im,,Golddorf'werben, damit nicht - wie
nach der letzten Wahl durch SPD und
,,Gr[ine" verursacht - wieder erst die Be-
hörden und sogar Gerichte bemüht wer-
den müssen, daß der CDU-Kandidat das
Amt des Ortsvorstehers annehmen darf.

Die Mrcniatkollekte brachte den Erlös von t»4 4731.85
- Allen freudigen Spendern eln Dankeschön.

Das Übihnachtsqfer der K'inder betrug U,4 361,93
Den kleinen Spendern sei ganz herzl'ich gedankt.

Die Sternsirgerakticn in unserer Geneinde wrde zu einem
großen Erfolg. Die Gaben, d'ie sje für notle'idende Kinder
in der dritten [l'blt sannelten betrugen S4 3335.oo

Herzlichen Dank an alle Sternsinger.

Unserem Einheitsführer

Iosef Classen
zuln bestandenen Lehrgang

und zu seiner Beförderung zum Hauptbrandmeister
die besten G[üchwünsche

Delne Kameraden
der lösshelnheft Würm
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,,Wiitwrer Wenf{'e.v.
gegründet 1949

Sehr geehrte Mitbü
Auch in diesem Jahr wird in
Das Prinzenpaar; Hermann I.
beim diesjührigen Karnevalst

rrKehret bei uns ein, wi

Bekany.tgabe der Termine !

29. Jan ,1994
Galasitzung

Beginn: 19.45 Uhr

30. Jan, 1994
indersitzung
eginn: 14.30 Uhr

10. Feb, 4
Altweiberball
eginn: 20.00 Uhr

. Feb 1994
Prin zenbaLL
eginn: 20.00 Uhr

1 3. Feb , 1994
Preiskostümba1l-
Beginn: 20.00 Uhr

Diese Veranstaltungen werden begleitet vom Musikcrps Würm

4. Feb, 199
Frauensitzung

Beginn: 19.i1 Uhr

5. Feb, 1994
SaustaII-Party

Beginn: 20.00 Uhr EintritE: 6,_ DM

Zur Galasitzung, erhalten Sie Karten imVorverkauf am Sonntag, den 23. Jan,von
11.00 - 15.oo Uhr im Vereinslokal (Basten)
in l,/ürm. Eintrittspreis: 16.00 Di{

Abendkasse: 18.00 DM

rger ! 5130 Geilenkirchen-WÜrm

Würm wieder Karneval gefeiert.
& Gerda I. laden ein, mitzumachen
reiben, unter dem Motto:
r rnrolLen a1le Freunde sein !"

Sa,

So,

Fr,

Sa,

Do,

Sa,

Eintritt: Erwachsene
Kinder

5.-
1.-

DI'I

Di\I

EinAbpell an unsere

Eintritt: 7,- DM

Diese Veranstaltung findet im Vereins-
1oka1 (Basten) statt. Wir würden uns
f reuen, lrenn Sie mi'tmachen würden ei-n
Brauchtum zu bewahren. Eintritt :' 3, -DM

Mitglieder,als erste anwesend zv sein.

Eintritt: B,- DM

Eintritt: 8, - DM
Teilnehmer können sich vorher
anmelden.

So,

bru,



Mo, . reD,
osenmontagszugeginn:14.30 Uhrit ZugbaLl

Eintritt zum Zugball: 3,- DM

Zugteilnehmer sollten sich 30i'Mlnutenvoi Zugbeginn auf der Randeratherirr,
zur Aufstellung einfinden.

Z-ügroute: Rantleratherstr, Lindernerstr, Franzstr, Xio"terstr,
Im Feldchen.

A11e Bürger werden eingeladen, bei diesem Zug mitzumachen.
Schmüeken Sie bitte fhre Häuser entlang der Zugstrecke mit
Luf tschla.ngen, Masken, Luf Lba1lons.

ICir würden uns freuen, Sie an den närrischen Tagenbei uns im beheizten Festzelt am Sportplatz iil
l^lürm begrüßen zu Können

K.G. ,rhlürmer l'lenkrr e.V.



I{o , 14. Feb,
RosenmonEagszug
eginn: 14.30 Uhrit ZugbaIl

Eintritt zum Zugball: 3, - DM

Zugteilnehmer sollten sich 30i'Minuten
vor Zugbeginn auf der Randeratherstr,
zur Aufstellung einfinden.
Lrnoernerstr, Franzstr, i.iosLerstr,Zügroute: Randeratherstr,

fm Feldchen.
A11e Bürger r,rerden eingeladen, bei diesem Zug mitzumachen.
Schmücken Sie bitte Ihre Häuser entlang der Zugstrecke mit
Luf tschla.ngen, Masken, Luf tba1lons.

Wir würden uns freuen, Sie an den närrischen Tagen
bei uns im beheizten Festzelt am Sportplatz in
I{ürm begrüßen zü Können.

K. G. ,,Würmer l{enkt' e. V.

Mimen plan

kal Spehl.

I) !.tI ,.t i-_ t'l ii i,
en Zusatzaufiüihrung

mittag in Geilenkirchen einen Einakter

-w
Kleines Dorf
gilnz groß
in Narretei
Geilenkirchen-Würm. Fast ein Jahr
liegt Würm ,i.*.d." und abseits
des großen Interesses, doch am
Freitag, 4. Februar, steht das kleine
Dorf wieder ganz groß in der Gunst
einer mehr und mehr verwöhnten
weiblichen Narrenschaft.

An diesem Tag findet die schon tra-
ditionelle ,,Frauensitzung" der
Frauengemeinschaft Würm statt.
Pünktlich wie die Maurer startet
um 19.1L Uhr das Programm mit
dem Einmarsch der ,,Gladiatorin-
nen" in die närrische Arena.

Ein Leckerbissen ist bestimmt der.
Besuch der KG ,,Würmer Wenk"
mit ihrem Fanfarencorps, der Prin-
zengarde, den Tanzmariechen und
dem Prinzenpaar.

Freuen darf man sich auch auf den'
Tanz der Turnmuttis und auf im-
mer glänzende Büttenreden und'
Parodien. Höhepunkt ist bestimmt
wieder eine närrische Hitparade.

Zugereiste wundern sich jedes Jahr
wie toll die Würmer Närrinnen-
schar zu später Stunde noch mit-
feiert.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf
bei allen Vorstandsmitgliedern er-
hältlich.

Theatergruppe Beeck traf sich zur Jahreshauptversammlung
Geilenkirchen-Beeck. Die Theater- und ein Grillfest gefördert werden. Des-
SEuppe Beeck traf sich jetzt zur Jah- weiteren einigte man sich im Laufe der
reshauptversammlung im Vereinslo- Versammlung, für den Seniorennach-

Nach der_Begr$ung durch den_vorsit- i"ä:*"$:ti'ä*", größer werdendenzenden Heinz I(üppers- verlas IMonika Kar*tennachfr"g" *11'ä" beschlossen, inZimmermann den Geschäftsbericht. Es äiu."* Jahr ei}e Aufführung mehr äin_folgte der Kassenbericht, von Georg Zo- zuplanen. Heftig aiskulert wlrde derbe]. Die Kassenprüfer Karin.Kohnen uld lfermin. Nach Äbwagen aller Vor_ undMichael Schlösser bescheini4en {em Nachteile einigten ,i"f, ai" Versamm_Kassierer eine einwandfreie Kasgrfüh- iungsteilnehmör, erstmals auch an einemrung und erteilten dem Vorstand Entta- Freltag zu spielen. Die Termine im ein-stu18. Dann folgte die Neuwahl eines zelnen] Samstag, 12. November, premie-
Teils des Vorstandes. re, Fteitag, 18.-i\ovember, Sarnstag 19.Gewählt wurden §llvia schmitz zur Novembei, sonntag, zo'. Noveriber,stellvertretenden Vorsitzenden, Monika Schlußvoritellung, Sämstag,26. Novem-Zimrnermann zur Geschäftsführerin und Lrer. Die Auffhruäg in der Realschule inFYiedhelm Schmitz zum Stellvertreten- Geilenkirchen find]et am Sonntag, 4. De_den Kassierer. Mit dem Vorsitzenden zember, statt. Für diese Auffühäing sollHeinz Küppers und Kassierer Georg Zo- diesmal die Btihne vorbereitet *"""d.rr,bel, _die ]m- vergangenen Jahr gewählt damit alle Gäste eine gute Sicht haben.worden sind, ist der Vorstand nun wieder Schließiich wurden neüe Texthefte ver-komplett. tei1t, woraus das Theaterstück ausge-Die Geselligkeit soll in der Theatergrup- sucht wird, das im Herbst aufgefüürtpe in diesegn Jahr durch einen Ausflug wird.
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i Ii!::ilrssi
Termine: Eigener- sowie' auswärtigei Veranstaltungen !

Samstag:
29. Jan,94 Galasitzung Treffpunkt Basten 19.30 Uhr

Sonntag:
30. Jan,94 Prinzenfrühstück Treffpunkt Spehl 10.30 Uhr

Kindersitzung Treffpunkt Basten 14.00 rUhr

Frel-tag:
04, Feb,94 Frauensitzung Treffpunkt Basten 18.45 Uhr

siehe Arbeitsplan

Samst.ag:
05. Feb,94 I.K.V. Teveren Treffpunkt Basten 19.15 Uhr

Galasitzung; anschließend Saustall Party

Donnerstag:
1O. Feb,94 ALtweiberball Treffpunkt Basten 20.00 Uhr

Frei tag :
11 . Feb,94 Besuch Schul-e l^Iürm Tref f punkt Basten 9.30 Uhr

anschlleßend Schule Beeck
Abfahrt zur Rathauserstürmung in Geilenkirchen

Treffpunkt Basten 14.00 Uhr
anschließend Altweiberball in Beeck

Samstag:
L2. Feb,94 Besuch des Umzuges in Porselen. t

(GerdaI. stammt aus Porselen)(llSfl;r13.30 Uhr
Prlnzenball Treffpunkt Bast-en 20.00 Uhr

' Sonntag:
13. Feb,94 Besuch des Umzuges in Geilenkirchen

Treffpunkt Basten 11.oo Uhrtt in Süggerath
rr rr rr in Randerath

Preiskos tümba1 1

Montag:
14. Feb,94 Rosenmontagszug Aufstellung (Leiffarth) 14.00 Uhr

Dienstag:
15. Feb,94 Besuch des Umzuges ln Horst

Treffpunkt Basten 14.00 Uhr
Freitag:
18. Feü,94 AKB Hatterath Treffpunkt Basten 20.00 Uhr

I
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Auf Blerdeckel ieckes
Versprechen gegeben
Mit Hermann l. regiert ein Nichtmitglied den ,,Wenk"
Geilenkirchen-Würm (herb). Name:
flermann Küster, Alter:25 Jahre, Be-
ruf: Kälteanlagenbauer, Wohnort:
Würm, Stand: Prinz Karnevalo
kurz kann die Beschreibung für einen
jungen Mann sein, der nicht einmal
Mitglied in der Karnevalsgesellschaft
,,V[ürmer'Wenk" ist und dennoch als
Repräsentant der Rot-Weißen auf
mehr als 20 Auftritten ein schmucker
Karnevalsprinz von echtem Schrot
und Korn sein wird.
Stellt sich doch gleich die FYage: Wie
wird man denn eigentlich in einem Dorf,
das zwischen dem 11.11. und Ascher-
mittwoch den Karnevai bis zum Umfal-
Ien auslebt und feiert, Karnevalsprinz?
Bei Hermann Küster und seiner Lebens-
gef?ihrtin Gerda Lowis (24 Jahre, gebür-
tig aus Porselen und im ,,zivllen" Leben
Bäckereifachverkäuferin) frng alles mit
einem Versprechen an. das im vergange-
nen Jahr dem Wenk-Präsidenten und
Vorjahresprinzen Rolf-Dieter Hammes
auf einem Bierdeckel gegeben wurde:
,,Also Prinz Karneval - ja, das würde uns
schon gefallenl" Gesagt, getan, dachte
sich wohl Rolf-Dieter Hammes und erin-
nerte im Sommer des letzten Jahres sei-
nen Freund an dieses Versprechen.
,,Leugnen hilft nichts, denn ich habe das
,,Beweisstüek Bierdeckel" vorweislich im
KG-Ordner eingeheftet. . .!"
Nach der Proklamation im November

legte sich alsbald das Lampenfieber, und
nur einige Tage später zeigten sich Her-
mann I. und Ihre Lieblichkeit Gerda I.
schon recht locker auf der Proklamati-
onssitzung des GKV. Doch mittlerweile
dreht sich bei dem Prinzenpaar das ganze
Leben nur noch um den Karneval. Ne-
ben einem prallgefüllten Terminkalen-
der erfordern die Vorbereitungen zum
Rosenmontagszug arrr 14. Februar viel
planerisches Geschick und dazu eine
prallgefüllte Brieftasche. Kamelle allein
locken heute die l(inder mitsamt den El-
tern nicht mehr auf die Straße. Popcorn,
Schokoriegel etc. sind die närrischen
Präsente, die die Leute mögen, und dem
wird in Würm zurn großen Finale in vol-
lem Umfang Rechnurg getragen.
An diesem Wochenende nul hat das
Prinzenpaar der ,,Würmer Wenk" im
Festzelt am Sportplatz seinen zweiten
großen Auftritt vor heimischer Kulisse,
und da wird es wieder das berühmte
Lampenfieber und Herzklopfen ftir Her-
mann I. und Gerda I. geben, die es bisher
zu keiner Minute bereut haben, in WtiLrm
und zugleich im Geilenkirchener Land
eine lang gehegte Tradition des rheini-
schen Karnevals fortzuführen.
Karten für die Galasitzung am 29. Januar
sind noch zu haben bei M. Walter, Am
Weiher 5, in Geilenkirchen-Beeck, Ruf
A245312245. Die Kindersitzung der Wür-
mer Jecken ist am Sonntag, 30. Januar,
14.30 Uhr.

Gut lachen hat Rolf-Dieter Hammes, Präsident der KG ,,Würmer Wenk", hat er doch rnit Prinz
Hermann L und lhrer Lieblichkeit Gerda l. ein Prinzenpaar zur Seite, das den rheinischen Kar-
nevar mit Herz und seele zu feiern versteh' /? w 2_ [ , 4 .4"f,n*'



r;,' r "'\ t'ct't'ut'tt r' stenr mtt semer prinzessin Gerda natürrich im liirrrtpunirää,karnevalistischen Ve ranstaltur sr" iü rö',," wi:är, w, n*,,.

Jecker Fahrplan
desWürmerWenk
Das Programm dieser Session
Geilenkirchen-Würm. - Nach. Samstag, 12. Febmar, di.irfen
der Galasitzung des Würmer sich die Karnevalsfreunde aus
Wenk geht es im näirrischen Würm und Umgebung ab 20
Angebot Schlag auf Schlag Uhr auf den Prinzenball
weiter. Einen Tag später, am freuen.
Sonntag, 30. Januar, 14.30 Uhr, Hier, wie zu allen Tanzveran-
steigt im Festzelt die große ICn- staltungen, spielt die Tanz- unddersitzung. Showband ,,Old Detonators"
Die organisation hat siblre 3H;}ä"r\ffi.?""*äEi*h',: rff.Gn-rndmann in bewanner ., i , - '. , ,..
Form übernommen. M .T:i §äH;ffirrersKosJumDarl 

ore

Sfuo äEo"ilrt"Bli'iifi*1,1 !ä.#i,ldFffid Abschruß der
zung. jecken Tage in Würm am

Montag, 14. Februar, ab 14.30
Nach der tollen Resonanz im Uhr, der Rosenmontagszug
Vorjahr steigt nattirlich auch zum Zugball. Ze}:n Wagen,
wieder eine Saustallfete, und sechs Musikgruppen und zahl-
zwar arn Samstag, 5. Februar, reiche Fußgruppen stellen sich
20 Uhr, Festzelt. Der Altwei- zum Zugbeginn an der Rande-
berball im Vereinslokal Basten rather Straße auf.
folgt am Donnerstag, 10. Fe- Mit dabei ist auch eine 30-Per-
bruar, ab 20 Uhr. Auch bei der sonen-starke Gruppe aus der
Rathauserstürmung arn FYei- bretonischen Stadt Scare, die
tag, 11. Februar, 15.11 Uhr, seit Jahren beste Kontakte zu
werden die Aktiven des Wtir- den Würmer Karnevalisten
mer Wenk nicht fehlen. Am pflegt.

ßr ä c K t 2[,4,9?



oroße aalasitzun,
am 29. Januar 1994

Würmer Wenk e.V.
rcarneva! sg esel I sch aft

Würmer
Jecke starten
Geilenkirchen-Würm. Die Karne-
valsgesellschaft,,Würmer Wenk"
startet am 29. Januar ihr reichhalti-
ges Karnevalsprogramm. Wenn
Samstag abend um 19.45 Uhr unter
Fanfarenklängen Prinz Hermann I.
mit seiner Prinzessin Gerda I., der
Tanzgarde, dem Elferrat und sei-
nem Gefolge im großen Festzelt am
Sportplatz in Würm seinen Einzug
hält und vom Präsidenten Rolf Die-
ter Hammes begrüßt wird, ist dies
Auftakt für die Galasitzung. Red-
ner, Gesangsgruppen, das Männer-
ballett sowie die Musikgruppe ,,Ee-
felkank", Tanzgarden und Tanzma-
riechen beleben das Programm.

D-as Fanfarencorps, unter der Stab_tuhrung von Christian pauli als
Blä.sercorps bestens bekannt, bringttolle Stimmung in die Festhalle. "
Das weit über die Grenzen derStadt hinaus bekannte Musikcorps
Würm unter der Leitung seines di_rigenten Rolf Deckers füI1rt mit Un_terhaltungsmusik durch das pro_
gramm.
Auch bei der Kindersitzung am 30.
Januar sind sie wieder mit-von derPartie. Weitere Veranstaltungen
finden am 10. Februar (Altweiüer-
ball) im Vereinslokal lBaiten; stati.
Ayt L2. Februar ist prinzenbäll, am13. Preiskostümball. Der Rosen_
montagszug am 14. beginnt 14.30
Uhr, bei dem auch Gäste aus Frank_reich mit einem Karnevalswagen
zu Gast sein werden. Im Anschiuß
findet im Festzelt der Zugball statt.Karten ftir die Galasitzung am 29.
Januar sind noch zu häben bei
Yt1tfr:{ Walter, Am Weiher S,Geilenkirchen-Beeck, Tel.-Nr.:
o24s31224s.

Festzelt Würm

Frauenkarneval
Geilenkirchen-Würm.,,Halte durch, es
ist bald Freitag". - Mit diesem Slogan
wirbt die,,FYauengemeinschaft" Würm
ftiLr ihre Frauensitzung am 4. Februar,
19.11 Uhr, im Festzelt. An diesem Abend
wollen die Frauen aus Wtirm und Umge-
bung einmal die Alltagssorgen verges-
sen. Den Verantwortlichen ist es wieder
einmal gelungen, ein Bombenprogramm
nur mit eigenen Kräften auf die Beine zu
stellen. Als Büttenrednerinnen treten
auf: Gerta Wille als ,,Ne Rentengeschä-
digte", Sibille Grundmann als ,,Ttaatsch-
tante", Anneliese Claßen als ,,Diätistin",
Elfriede Ollertz und Marianne Brack als
die Kölsche Originale ,,Tünnes un SchäI"
und last but not least Martha Bleilevens
als ,,ne geplagte Hausfrau".
FYeuen darf man sich auch auf eine ,,Ol-
die-Parade", die neu ins Programm auf-
genommen worden ist, und die traditio-
nelle karnevalistische Hitparade. Weitere
Höhepunkte sind der Auftritt der ,,Turn-muttis" und die Karnevalsgesellschaft
,,Würmer Wenk" mit ihrem diesjährigen
Prinzenpaar llermann I. und Gerda I.
Die Männerwelt hat erst ab 23 Uhr Zu-
tritt.
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Als Prinzenpaar stehen Hermann I (Cüster) und Prinzessin Gerda I (Lowis) mit Adjutant Stephan Haselör im Mittel-punkt des Geschehens. FR_Repro

il]
'a

,

Beim ,,lfUenk" ist für
Stimmung gesorgt!
Galasitzung findet am Samstag statt - Programm
Geilenkirchen-Würm. -,,Nor-male" Vereine und Institutio-
nen feiern stets ,,runde" Ge-
burtstage wie 2ehn,25,50 Jahre
usw. Bei den Karnevalisten ist
es die Jeckenzahl elf, die Jubi-
läen prägt.
Zum Beispiel bei der Karne-valsgesellschaft "Würmer
Wenk", die im vergangenen
Jahr 44 Jahre alt wurde und zu
den Veranstaltungen Spitzen-
kräfte des rheinischen Karne-
vals verpflichtete. ,,Das Jahr
danach" ist dann erfahrungsge-
mäß immer eine sehwierige Sa-
che. Damit die hohe Erwar-
tungshaltung der Karnevals-
freunde aus Würm und Umge-
bung auch in der Session
1993/94 erfüllt werden kann,
haben Präsident Rolf Hammes
und Geschäftsführer Heinz
Franken zur Galasitzung arn
Samstag, 29. Januar, Beginn
19.45 Uhr, ein kurzweiliges
Programm mit,,Eigengewäch-
sert'' trld namhaften Karneva-
Iisten aus unserer Region zu-
sammengestellt.
Die gesamte Gesellschaft mit
Fanfarenkorps und Tanzmarie-

chen marschiert dann gemein-
sam mit dem Prinzenpaar in
das Festzelt am Sportplatz ein.
IJbrigens gibt es in Sachen
Prinzenpaar auch ein Jubiläum
zu feiern. Wenn auch ein nicht
ganz karnevalistisches.
Denn Prinz Hermann I (Cü-
ster) und Prinzessin Gerda I
(Lowis) sind das 25. Prinzen-
paar des Würmer Wenk. Ihnen
zur Seite steht Adjutant Stefan
Haselör. Als erstes Prinzenpaar
des Wenk waren 19?0 Heinrich
und Anneliese Kreuz mit Adju-
tant Heinz Holthausen prokla-
miert worden.
Zurück zum Programm der
Galasitzung. Natürlich freuen
sich die Würmer Btirger ganz
besonders auf ihre Lokalmata-
doren. Zu nennen sind da Mar-
tha Bleilevens als Büttenred-
nerin und das Männerballett.
Acht ,,Mannsbilder" des Wenk
werden hier ihr tänzerisches
Können aufder Bühne präsen-
tieren. Natürlich werden auch
Show- und Gardetanzgruppen,die I§ndertanzgruppe des
Wenk und die TanzmariechenNadin Scherberich, Nadin

Pangh, Silke Verbocket und
Julia Schneider nicht fehlen.
Ftir Stimmung sorgt das Fanfa-
renkorps des Wenk, das übri-
gens am 16. April das 35jährige
Bestehen gebührend feiern
wird. Im Mittelpunkt dann si-
cherlich Funkenoffizier Chri-
stian Pauli, der dann 33jähriges
Korpsleiter-Jubiläum feiem
kann.
Doch dies ist noch Zukunfts-
musik, zurück zum kommen-
den Samstag. Weitere Gäste,die Sitzungspräsident Heinz
Franken ansagen wird, sind an
diesem Abend die Büttenred-
ner,,Et Willche" (Willi Finken),
Ferdi Baumanns und Heinz
Koken. AIs Gesangsgruppen
heizen ,,Flax" und die ,,Stotz-
heimer Jonge" die Stimmung
mächtig an.
Hüb, alias Hubert Rüben, tritt
als Stimmungssänger auf die
Bühne, während,,Eefelkank"
r.rrd das Musikkorps Wtirm als
Sitzungsmusiker weitere musi-
kalische Akzente setzen. Na-
ttirlich ist im Festzelt auch
nach dem Ende des offiziellen
Programms ftiLr Stimmung und
Tanzmusik bestens gesorgt.



intü
erohern nürrische Bühnen

VON HEIKE THEVIS

Geilenkirchen - AIi sie vor
neun Jahren zum ersten Mal
gemeinsam in die Bütt der
KG "Würmer Wenk" stie-
gen, hätten die beiden Voll-
blutkarnevalisten Leo Cla-
ßen und Günter Cüppers
selber am wenigsten daran
geglaubt, eines Tages Stars
zu sein. Inzwischen haben es
die sympathischen Geilen-
kirchener geschafft, stehen
auf den Bühnen aller be-
kannten Hochburgen des
rheinischen Karnevals.
Es ist ein Bild für d.ie Göuer,
wenn die beiden "Stadrmusi-
kanten" vor dem Publikum
stehen. DerEine im schwarzen
Smoking, festlicher Fliege und
silbrigen Strähnen im schwar-
zen Haar, sein Pendant in
weiter Schlabberhose, bunter
Krawatte und knallroter Knol-
lennase.
Ohne ihre Markenzeichen,
eine Posaune sowie eine
Geige, sieht man die "Stadt-
musikanten" bei keinem Auf-
tritt.
"Eigentlich wollen wir zusam-
men musizieren", erklärt Leo
Claßen nachdrücklich. "Bis
jetzt haben wires aber noch nie
geschafft", ergänzr Günter
Cüppers §rinsend, ganz ent-
sprechend ihrer Rollenvertei-
Iung aufder Bühne. Denn er ist
es, der das gemeinsame Spiel
immer wieder zum Scheitern
bringt.
Aufmerksam gemacht durch
eine Zeitungsannonce, die
nach kamevalistischen Nach-
wuchstalenten fahndete, be-
warben sich die "Stadtmusi-
kanten", damals im Kreis
Heinsberg längst be-
kannt, I 990 beim Festkomitee
Kölner Kameval, das den
großen kölschen Karnevals-
vereinen übergeordnet ist.
"Damals wußten wir nicht,
was auf uns zukam", erzählt
Günter Ctippers. 250 Kameva-
listen kamen zum Vorspre-

nuulnut 
-"rt"ü"n sE ai" u"i-

den Karnevalisten am Sams-
tag,22.lanuar, in Doveren und
Scherpenseel, am Samstag, 5.
Februar, in Gerderhahn und
Ratheim sowie am Samstag,
12. Februar, in Gangelt zu
erleben.

chen. Für zwei Nicht-Kölner
eine harte Konkurrenz. "Es ist
ein schreckliches Gefühl, vor
den hohen Herren zu stehen,
die während des Auftrittes
keine Mine verziehen", be-
schreibt Leo Claßen den
Auftritt. Die Juroren blieben
regungslos, orderten die
"Stadtmusikanten" jedoch zur
nächsten Ausscheidung, bei
der "nur noch" 32 Kamevali-
sten teilnahmen.
Beim Vorstellabend des Fest-
komitees im großen Kölner
"Sartori" sprengten sie alle
Erwartungen. "Als wir die
Bühne verließen, kamen un.
zählige Literaten auf uns zu,
die uns für ihre Sitzungen
engagieren wollten", strahlt
Günter Cüppers. "Die größte
Ehre kam aber erst später, als
uns Horst Malchers, Intendant
des bekannten Kölner Hänne-
schen Theaters, um unser
Manuskript bat."
Sie kennen Sie das Hänne-
schen-Theater, das originalge-
treue Puppen der ganz großen
Kamevalsstars anfertigt und
deren Auftritte als Puppen-
spiel aufführt, sicherlich aus
dem Femsehen.
Seitdem mischen die Vollblut-
karnevalisten in alleh Hoch-
burgen des rheinischen Karne-
vals mit. Ob es das "Colonia
Duett" oder das "Fussig Jul-
che" ist, die "Stadtmusikan-
ten" haben mit allen berühm-
ten Kamevalsstars auf einer
Bühne gestanden.
Canz schön eng wird es für
Polizei-Oberkommissar Cla-
ßen und den Heizungsbauer
Küppers besonders in der
Kamevalssession. Proben,
Auftritte, Beruf - da ist es um
die Zeit für die Familie
schlecht beslellt. "Wenn unse-
re Frauen unser Hobby nicht so
toll unterstützen würden, wäre
das alles gar nicht möglich!" -
darin sind sich die beiden
einig.
"Kameval i§t für uns das ganze
Jahr", erklärt Günter Cüppers,
dessen Bücherregal über 100
Witzbücher schmücken. Liest
oder entwickelt er einen guten
Witz, schreibt er ihn auf. "Die
Gags teste ich dann auf der
Kegelbahn oder im Freundes-
kreis erst einmal an."
Schon früh muß ein Entwurf
für die Rede stehen, dann wird
vor laufender Videokamera
geprobt. Auch mit Fernsehka-
meras haben die beiden Karne-
valisten schon Erfahrung. So
waren sie im Frühjahr 1993 im
WDR.

Nochmal die ,,Stadtmusikanten" - diesmal als Puppen im Kölner
H tinneschen-Theater.

So kennen die Rheinländer Leo ClaJJen (links) und Güntel
Cüppers - als fröhliche ,,Sradtmusikanten" . i
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Als die flandschellen klickten,
stand das Prinzenpaur vor dem ,rfultaroo
Mit der Galasitzung des ,,Würmer Wenk" erreichte Karneval in Würm die Spitze
Geilenkirchen-Würm. Daß die Nar-
ren allenthalben in der ftinften
Jahreszeit das Sagen haben, ist je-
dermann in dieser närrischen Zeit
bekannt. Wie die Karnevalsjecken
in Würm ihr junges Prinzenpaar
auf der Bühne überrumpelten, war
aber schon einmalig. Unverheiratet
betraten die beiden sympathischen
Tollitäten als Hermann-Josef I.
(Cüster) und Gerda I. (Lowis) die
Bühne des Würmer Festzeltes, um
völlig überrascht von ,,pfarrer,, pe-
ter Hellebrand getraut zu werden.
Assistiert durch Stadtprinz Leo IIL
(Damm) von Immenwauweiler ver-
band der selbsternannte Pfarrer die
beiden Singles mit einem paar ech-ter Handschellen. Das Publikum
war begeistert, und das Zelt wackel-
te vor Vergnügen. Dem spektakuiä-
ren Ereignis ging ein Feuerwerk
karnevalistischer Höhepunkte
yoraus.
Mit dem Einmarsch des in edle Ro-
ben gewandeten Elferrates präsen-
tierten die Würmer auch ihren ent-
zückenden Nachwuchs. Die Kin-
dertanzgruppe mit Julia Schneider,
Jennifer Vieten, Anne Kohnen, Sil-
ke Tremanns, Julia Szobries, Ruth
Schneider, Christiane Hensen, Kat-rin Helgens und Xenia Gar in
Ieubhtend roten Kleidchen und
rufgenähten Sonnenblumen er-

hielt den ersten großen Tpplaus.
Über die später auch allen Kinder-
Akteuren verliehenen Kuscheltiere
freuten die neun Mädchen sich be-
sonders. Kindertanzmariechen Sil-
ke Verbocket zeigte mit Radschlag
und Spagat, wie toll sie trainiert
hatte.
Heinrich Franken, der wieder ge-
konnt durch das aufwendige Pro-
gramm führte, hieß das Fanfaren-
corps, die Tanzgarden, Tanzmarie-
chen, alle Rotröcke und das Prin-
zenpaar willkommen, die Präsident
Rolf Hammes dann offiziell begrü-
ßte. Er bat um Verständnis, daß es
dem jungen Prinzenpaar Josef I.
und Gerda L auf der Bühne etwas
mulmig war. Doch sie wurden ih-

Zu schmissigen Melodien des Mu-
sikkorps Würm unter Leitung von
Rolf Beckers ließen die acht hüb-
schen Mädchen der Tanzgarde ihre
Beine wirbeln. Andrea Bücken, Ni-
cole Gemünd, Vanessa Walter,
Claudia Pannhausen, Verena
Schneider, Nadine Pangh, Silke
Verbocket und Nadine Scherberich
waren ein Anblick so recht nach
dem Geschmack aller Gäste. Tanz-
lehrerin Christa Pangh hatte wie-
der einmal ihr Können als Traine-
rin unter Beweis gestellt.
Keine Galasitzung ohne Büttenre-
den: Mit Sänger ,,Hüb" kam Stim-
mung in das l'estzelt. Es wurde hef-
tig geschunkelt und tüchtig mitge-
sungen, um dann ftir das süße

Die Kindertanzgruppe des Würmer Wenk mit Julia Schneider, Jennifer Viethen, Anne Kohnen, Silke Tremanns, Ju.
lia Szobries, Ruth Schneider, Christiane Hensen, Katrin Helmgens und Xenia Gar war ganz entzückend.

§ttZ.4 !.,J7 Foto: lnge Robertz

rer Sache bestens gerecht. Daß mit Tanzmariechen Julia Szobries wie-
dem neuen Würmer Pfarrer Nor- der einen langen Blick auf die Büh-
bert Kaluza auch Abordnungender ne zu werfen. Ein Höhepunkt des
Stadt, der Fraktionen, der Banken karnevalistischen Abends war si-
und Schulen erschienen, wurde cheriich der Auftritt der Showtanz-
wohlwollend vom Präsidenten ver- gruppe, die mit ihren 15 Mädchen
merkt. Der Würmer Karneval hat neuerlich sogar Kreismeister wur-

den und den ersten Platz in der
Ausscheidung belegten. Die auffal-
lenden Kostüme der kleinen Feen
(oder waren es Hexen?), die zu Dis-
co-Musik und schaurig-schönen
Melodien tanzten, begeisterten alle
Anwesenden.

einen guten Namen.
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Kinderkarneval in würm - das war wieder eine tolle show schönster Kostüme und mit-
tendrin gab es natürlich noch ein Programm mit viel spaß und süßigkeiten. . unser Fo-
to zeigt einen Auftritt des Kindergartens würm, bei dem die originellen und selbstge-
machten Kostüme vom Publikum bstaunt wurden. Foto: H. Jonel3 i, q

Dann konnte das Würmer Prinzen-
paar die Tollitäten der befreunde-
ten Vereine aus Geilenkirchen, Te-
veren, Hatterath und Immenwau-
weiler begrüßen. Stadtprinz Leo III.
freute sich über die Superstim-
mung im Zelt, verteilte Blumen an
die Prinzessinnen, um dann als Hö-
hepunkt seines Auftritts der an-
fangs erwähnten,,Vermählung"
des Würmer Prinzenpaares seinen
Segen zu geben. Selten so gelacht!
Stilvoll spielte das Musikcorps ,,So

nimm denn meine Hände", als sich
die Handschellen um die Gelenke
der Zwangsgetrauten schlossen.
Büttenredner Ferdi Baumann hatte
ietzt Ieichtes Spiel. Sein Humor fiel
äuf fruchtbaren Boden. Daß das
morgens noch mit Fieber befallene
Tanimariechen Nadine Pangh
trotzdem in bekannter, flotter
Munterheit ihren Auftritt absol-
vierte, fand Sonderapplaus. Aus der
Eifel hatte sich das Trompeterkorps
,,Eefelkank" ins Würmer Festzelt
begeben. Eine SuPertruPPe, die
duich Karnevalshits und schicke
Kostüme glänzte. Wunderkerzen
im Publikum und auf der Bühne,
Raketen und viel, viel APPIaus
dankten den Eifelern für ihre große
Show.
Martha Bleilevens hatte es danach
schwer, an diese Stimmung anzu-
knüpfen. Der Saal war nicht ruhig
zu kiiegen. Das gelang erst wieder
der GesängsgtuPPe ,,Flax" aus Hük-
kelhoven, die von ,,Schau mir in
die Augen", dem Karnelvalshit
1994 bis zu den Rennern der Vor-
jahre ,,Pizza, Pizza" alles im RePer-
ioire hatten. Die Büttenrede von
Karl-Heinz Koken über seine Ehe-
probleme beinhaltete sicher nützli-
ähe Hinweise für alle Verheira-
teten.

Es ging zum Finale. Oas UerUtrmte
Würmer Männerballett wirbelte in
Hexenkostümen besenschwingend
auf die Bühne. Einen furiosen Tanz
um ein ,,echtes" Feuer beendeten
die wilden ,,Weiber" mit dem Aus-
ziehen ihrer langen Kleider, um in
Miniröckchen zu heißen Rhyth-
men über die Bühne zu rocken. Ein
Sonderapplaus für Trainerin Marle-
ne Narizek. Nach dem Gesangsvor-
trag der ,,Stotzheimer Jonge" mar-
schierten noch einmal die Fanfaren
mit Musik und Feuerwehr durch
die sich lichtenden Reihen der Gä-
ste. Es war sehr spät geworden. Die
Würmer hatten mit einem runden,
gelungenen, abwechslungsreichen
Programm wieder einmal gezeigt,
was sie können. ,,Würmer Wenk
Alaaf". (r,r)

I ' {'rrY,)
nüthius in

Norrengewolt
Geilenkirchen ' Jetzt ist es
wieder soweit. Am Freitag, I 1 '
Februar, übemehmen die Nar-
ren die Regentschaft im Gei-
lenkirchenär Rathaus. Ab
15.11 Uhr geht es los! Die
Geilenkirchener Karnevalsge-
sellschaften machen sich auf
den Wog zum RathausPlatz'
Begleitet von einem karneva-
listischen RahmenProgramm
wird das StadtPrinzenPaar
dann qeqen I6 Uhr den
Rarhaulsihlüssel aus den Hän-
den des Stadtdirektors und des
Bürgermeisters in EmPfang
nehmen.

Der lürnr sollte
Fastnachtsumzüge, wie sich
auch vielerorts in unserer
Gegend an den tollen Tagen
stattfinden, haben auch
schon in alter Zeit zu den
Fastnachtstagen dazuge'
hört.r, .-i ..fi \ ./ t Lt Lrit 1., j t,..j I
Die Vorbereitungen dazu ha-
ben das ganze Dorf, die ganze
Gemeinde zusammenge-
bracht. Stil und Thema dieser
Umzüge waren oder sind oft
eng mit dem Leben des Ortes
verknüpft. So gibt es Urnzüge.
die auf bäuerliches B rauchtum
zurückgehen, vor aliem auf
den Clauben, man könne mit
Krach und Lärm die schlum-
mernde Saat unter der Erde
wecken. ln anderen Fällen
beruhen sie auf dem Dämo-

die §ust wed(en
nenglauben unserer Vorfah-
ren.
Sie sehen aber auch auf
Wintä- Sommergelechte in
der Frühlingszeit zurück,
ebenso auch auf historische
Geschehnisse. Bei vielen Fast-
nachtsumzügen gibt es bis
heute Anspielungen auf ge-
sellschaftliche Ereignisse und
unter dem Tarnmantel der
Narrenkappe -Narren sollen ja
bekanntlich die Wahrheit sa-
gen - Schelte für Mitbürger
und Regielungen.
Der Bonbonregen erlnnen
dlran. dalS viele Umzüge
eigentlich Heischegänge ge-
wesen sind. Manche Züge der
Kamevalsgesellschaften fol-
gen festen Regeln und Ritua-
i-en, die irnmer wieder streng
eingehalten werden.



Ä* Bühnenau re#t fi"i ;iä1, mehr
Bei der Kindersitzung des Würmer Wenk gerieten auch die Männer in die Schußlinie
Geilenkirchen-Würm. Ein tolles
lunges Publikum hatte am Sonntag
die KG Würmer Wenk bei ihrer
Kindersitzung im Festzelt am
Sportplatz. Ein großer Teil der Kin-
derschar war von den Darbietun-
gen der Würmer Nachwuchstalen-
te so hingerissen, daß sie Bühnen-
aufgang und Einmarschweg so
blockierten, daß Hoppeditz Chri-
stoph Gerung beim Ein- und Aus-
marsch nur schwer ein Durchkom-
men fand. Ganz begeistert waren
die kleinen Gäste als ,,Hüb" aus
Oberbuch alias Hubert Rüben bei
seinen Stimmungsliedern die jun-
gen Narren zum Mitsingen und
-tanzen auf die Bühne holte. Aus
vielen Kinderkehlen klang der Kar-
nevalshit ,,Oh la la, willst Du eine
Pizza?".
Nur wenige erwachsene Jecken
standen auf der Programmliste der
Würmer Kindersitzung. Mit weni-
gen Ausnahmen, zu denen selbst-
verständlich das amtierende Wür-
mer Prinzenpaar Hermann-Josef
und Gerda (Küster) mit Adlutant
Stefan (Haselör) gehörten, standen
ausschließlich Kinder und Jugend-
liche auf der festlich geschmückten
Bühne. Daniel Heinrichs führte als
junger Sitzungspräsident durch die
närrische Veranstaltung und ließ
so manche Rakete steigen. Der ju-
gendliche Elferrat machte seine Sa-
che ebenso gut wie die ,,großen
Kollegen".

Mit leuchtenden Augen bestaunten
die kleinen Sitzungsbesucher die
Anmut und Gelenkigkeit der vier
Mariechen des Würmer Wenk, der
wirklich über eine tolle Tanzsport-
abteilung verfügt. Nadine Pangh,
Julia Schneider, Nadine Scherbe-
rich und Silke Verbocket wirbelten
wie schwerelos über die Bühne, be-
vor sie offensichtlich ganz mühelos
im Spagat landeten. Aber auch die
Tanzgarden machten ihre Sache
hervorragend und waren eine wah-
re Augenweide. Noch nicht ganz so
perfekt wie die größeren Mädchen,
dafur aber um so eifriger und wirk-
Iich niedlich anzusehen in ihren
roten Kostümchen mit entspre-
chendem Kopfschmuck war die
kleine Garde. Noch iünger waren
die Akteure der Darbietung ,,Auf
dem Hühnerhof". Die Erzieherin-
nen des Kindergartens St. Gereon
hatten mit den Allerkleinsten ein
Singspiel einstudiert, bei dem es
rund um die heimische Tierwelt
ging. Toll, was vier- und ftinfjähri-
ge schon auf die Beine stellen
können.

Um Stars ganz anderer Art ging es
in der Playback-Show. Von heißen
Rock- und Poprhythmen von
Withney Houston oder den Collib-
ris bis zum unvergessenen Karne-
valsschlager boten die jungen Ak-
teure für jeden Geschmack etwas.
Beim alten Karnevalshit,,Zwei Ap-

felsinen im Haar" sang gleich die
ganze Narrenschar mit.
Das Dorfgeschehen nahm ,,Dorfre-
porter" Manuela Gar kritisch unter
die Lupe. Von den Männern im all-
gemeinen, über das trinkfreudige
Männerballett bis hin zum sympa-
thischen neuen Pastor Norbert Ka-
luza stand hier hauptsächlich die
männliche Dorfbevölkerung in der
Schußlinie. Ein tolles Team, das
auch die absoluten ,,Minis" begei-
sterte, bildeten Heinz und AIi mit
ihrer,,Catch-Pantomime".,,Feig-
ling, Feigling", riefen die iungen
Narren, als Ali vor dem schwerge-
wichtigen Heinz Franken bibberte.
Lustig und kindgerecht war aber
auch der Auftritt des Männerbal-
letts. Zunächst als Hexen verklei-
det, boten die Herren der Schöp-
fung, später etwas leichter beklei-
det, einen heißen Tanz.
Organisatoren und Akteure konn-
ten mit dieser gelungenen Kinder-
sitzung rundum zufrieden sein. Ein
besonderer Dank galt Sibille
Grundmann, die kurzfristig fi.ir ih-
ren erkrankten Mann einsprang
und im Hintergrund ftir den ord-
nungsgemäßen Ablauf der Veran-
staltung sorgte. Eine besondere At-
traktion erwartet die Freunde des
Würmer Karnevals beim Rosen-
montagszug. Eine Gruppe aus ,,Sca-
re" in Schottland wird mit von der
Partie sein, die sogar mit eigenem
Karnevalswagen anreist. (kb)

KG Würmer Wenk auf der Kindersitzung im Zelt am Sportplatz.
Foto: Kirsten Barth

Einen tollen Tanz bot die mittlere Garde der



Glänzendes Gomeback für Martha Bleilevens
Bei der Galasitzung des ,,Würmer Wenk" gab es auch in diesem Jahr eine Bombenstimmung
Geilenkirchen-\ilürm. Knackige lüit-
ze aus der Bütt, jede Menge Klatsch
und Tratsch aus em Dörp und
schwungvolle Lieder zum Mitsingen
und Schunkeln - das war sie wieder,
die große Galasitzung der KG ,,VYür-
mer Wenk", die in einem gut gefüllten
Festzelt die letzten Narren der umlie-
genden Ortschaften aus dem karneva-
listischen Halbschlaf riß und auch ein
Jahr nach der urqiubelten Jubiläums-
sitzung nichts an Klasse und Ifasse
eingebüßt hat.

Sitzungspräsident Heinz Franken zeigte
sich von seiner besten Seite und riß in
seiner unwiderstehlichen Art eine Posse
nach der anderen. Prinz Karneval der
Session 92/93 und Präsident Rolf-Dieter
Hammes schielte immer wieder etwas
neidisch auf den Prinzenthron, wo sich
Frinz Hermann I. und Ihre Lieblichteit
Gerda I. bestens amüsierten, und das
Fanfarencorps Wi.irm spielte ICatsch-
marsch und Tusch ohne Ende und das
mehr als vier Stunden lang, denn das
Programm der ,,Wi..iLrmer Wenk" ließ so
gut wie keine Zeit zum Atemholen, und
das Publikum ergab sich gleich nach In-
tonation durch den Präsidenten, der übli-
chen Vergabe von Orden, Küßchen und
Strüßche fiir besondere Gäste der unge-
bremsten F}öhlichkeit.
Mit dem Showtanz der I(indertanzgnrp-
pe, Tanzmariechen Nadin Scherberich,
sowie dem gIoßen Gardetanz wurde end-
lich die Bütt in den Mittelpunkt der Büh-
ne gerückt und damit begannen die zahl-
losen Attacken auf Zwerchfell und Lach-
trlinen. Willi Vincken (,,Et Willche"), Fer-
di Baumann und Martha Bleilevens wa-
ren die absoluten Knaller des Abends,
wobei Martha Bleilevens nach über 14
Jahren wieder den Weg auf die närri-
schen Bühnenbretter fand und rein gar
nichts von ihrem Können verlernt hatte.
Ihr Verzällsche riß das Publikum zum
Beifallssti.irmen hin, und man darf wohl

Gute Bilan z der Schützen
B ru d e rs c h aft e n st. G e re o tfsr(wß ""?r, ;Aa {t.7t or"t
Geilenkirchen-Leiffarth. Ei, ge- Die Tagesordnung begann mit ei-meinsamer Gottesdienst in der nem ausgefeilten Beriöht über das
Pfarrkirche würm fär die lebenden schützeniahr L993 durch Ge-und verstorbenen Mitglieder der schäftsführer H. wilms. Kassierer
drei Pfarrbruderschaften st. Gereon H. platzbecker's Kassenbericht warWürm, St. Hubertus Leiffarth und vorbildlich- gegliedert und zeigte
st. Josef Müllendorf ging der ver- eine erfreulich positive Bilanz. Ihmsammlung im vereinslokal Haus wurde von den beiden Kassenprü-
Hubertus in Leiffarth voraus. Der fern Entlastung erteilt. Auch deramtierende Präsident Josef Schlö- Bericht über die guten Ersebnisse
mer konnte im Beisein von Präses der schießgruppe-vom sch"ießmei-
Pfarrer Norbert Kaluza, die ver- ster HJ. «ünteir, erntete viel Bei-sammlung eröffnen. fall.
Ehrungen für die erfolgreich
durchgeftihrten Vereinsmäister- dem Orden der Historischen Deut_schaften folgten, wobei besonders icfrän 

- 
icnUtzenbruderschaft fürHans Drünks im Alter v_ortnapp iui".- Zi;an.ige tatkräftige Mitar_

ll,1,1i.lh#lli,..J,?? ffäffi,.; ;;il;";iJ;" g ü i" q',',i..v

hoffen, daß Martha aus Flahstraß nicht
ihre ,,Drohung" wahr werden läßt, im
kommenden Jahr in Rente gehen zu
wollen.

# ür-

lm Festzelt des ,,Würmer Wenk" gab es einen Angriff auf das Zwerchfell nach dem anderen.rLV 3, 8, 'J Ll Foto: H. Jonel

tenredner Karl-Heinz Koken aus Tüd-
deren.
Na und dann kam's mit dem Männerbal-
lett der Würmer Wenk zum vorgezoge-

Mittendrin spielte sich das Fanfaren- nen Finale. Im gespenstischen Licht ei-
korps ,,Eefelkank" aus Eschweiler weit nes Feuerkessels und viel Trockeneisne-
riber eine halbe Stunde lang in die Her- bel ritten die strammen Jungs auf ihren
zen des publikum. Mehr aü 2b Musiker Reisigbesen ins Zelt und fegten über die
zauberten in ihren rot-weißen Uniformen nunmehr viel zu kleine Bühne. Es war
einen Hauch vom Kölner GtiLrzenich ins schon weit nach Mitternacht, als nach
Festzelt und das Narrenvolk sang ge- der Gesangsgruppe ,,Stotzheimer Jonge"
konnt oder nicht - je nach Biergeiuß - die Fanfarenbläser, die frgiwillige Feuer-
ai. S"fttrg"r des "rheinischen-Fastel- wehr und so sämtlich alle Aktiven der
ovend mitl Erst mit der dritten Zugabe ,,Wi.-iLrmr Wenk" die Bühne fiir sich er-
wurden die Rotröcke in Gnaden enlhs- oberten und gemeinsam mit dem Publi-
sen und machten Platz ftir die Hückelho- kum eine in allen Punkten erstklassig be-
vener Musikgruppe ,,Flax.. und dglq Eqt: setzte Galasitzung feierten.

Unter wahlleiterJ. Wiith, zurZex
amtierender König, begann die
Vorstandswahl. Es wurden ge-
wählt: Der Präsident Josef Schlö-
mer durch Wiederwahl (Stv. H.J.
Gansweid undJ. Wirth), neuer Ge-
schäftsführer HJ. Platzbecker (Stv.
H. Wilms), neuer Kassierer W. Oe-
ben (Stv. S. Corall), General D. Bau-
er wurde im Amt bestätigt, S. Brack
zum neuen Schießmeister be-
stimmt. W. Deckers wurde Zeug-
wart und neuer Pressesprecher K.'
Bickmann. Fähnrich H. Vogels er-
hielt gleich drei Stellvertreter (T.
Hohnen, P. Schmitz und W.
Römer).

Unter Punkt Verschiedenes wur-
den der Besuch von Schützenfesten
und die Termine von Eigenveran-
staltungen geregelt. Bemängelt
wurde aber die geringe Teilnahme
an Festen nahestehender Schützen-
bruderschaften. H. Corall hielt
einen Bericht über die Neugestal.
tung des Kriegerdenkmales, dessen
Herrichtung und Pflege der Dorfge-
meinschaft obliege.
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Als das Trompetencorps Eefelkank auf die Bühne trat, erreichte die Stimmung im Würmer Zelt einen neuenHöhepunkt' ßrä,t(o g_i1l Foto:Joner

Hermann uild Gerda Mit Hakennase und weit
vorgeschobenem Kinn lehrt
dieses alte Weib seine Be_
trachter das Fürchten.

Das Fanfarencorps Würm
spielte Klatschmarsch und
Tusch ohne Ende, und das
mehr als vier Stunden lang,
denn das Programm der,,Wür-
mer Wenk" Iieß so gut wie kei
ne Zeit zum Atemholen.
Mit dem Showtanz der Kinder-
tanzgruppe. des Tanzmarie-
chen Nadin Scherberich sowie
dem großen Gardetanz wurde
endlich die Bütt in den Mittel-
punkt der Bühne gerückt, und
damit begannen die zahllosen
Attacken auf Zwerchfell und
Lachtränen. Wiü Vinken (,,Et
Willche"), Ferdi Baumann und
Martha Bleilevens waren die
absoluten Knaller des Abends,
wobei Martha Bleilevens nach
über 14 Jahren wieder den Weg
auf die närrischen Bühnenbret-
ter fand und rein gar nichts von
ihrer l(lasse verlernt hatte.
Ihr Verzällsche riß däS Publi-
kum zu Beifallssttirmen hin
und man darf wohl hoffen, daß
Martha aus Flahstraß nicht ihre

,,Drohung" wahr werden Iäßt,
im kommenden Jahr in Rente
gehen zu wollen. . .

Mittendrin spielte sich das Fan-
farenkorps ,,Eefelkank" aus
Eschweiler weit über eine hal-
be Stunde lang in die Herzen
des Publikums.

auf dem Narrenthron
Galasitzung der KG Würmer Wenk - Tolle Büttenreden
Geilenkirchen. - Knackige
Witze aus der Bütt, jede Menge
I(latsch und Tratsch aus em
Dörp uld sihwungvolle Lieder
zum Mitsingen und Schunkeln
- das war sie wieder, die große
Galasitzung der KG ,,Wtirmer
Wenk", die in einem gut gefüll-
ten Festzelt die letzten Narren
der umliegenden Ortschaftenaus dem karnevalistischen
Halbschlaf riß und selbst ein
Jahr nach der umjubelten Ju-
biläumssitzung nichts an l(las-
se und Rasse eingebüßt hat!

Sitzungspräsident Heinz FYan-
ken zeigte sich von seiner be-
sten Seite und riß in seiner un-
widerstehlichen Art eine Posse
nach der anderen. Prinz Karne-
val der Session 92193 und Prä-
sident Rolf-Dieter Hammesrschielte immer wieder etwas
neidisch auf den Prinzenthron,
wo sich Prinz Hermann I. und
Ihre Lieblichkeit Gerda tr. be-
stens amüsierten.

Narrenumzug in Würm n ff,/Itt VV
Wagen aus Bretagne
Geilenkirchen-Würm. Die Karnervals-
gesellschaft Würmer Wenk und der Kar-
nevalsverein Cavalcade Scaer aus der
Bretagne unterhalten seit acht Jahren
eine Freundschaft, die Jahr für Jahr wei-
tere närrische Blüten treibt. In dieser
Session bringt die Gastdelegation aus
Ftankreich ftir die tollen Tage erstmals
einen eigenen Karnevalswagen mit nach
WüLrm. Der Transport erfolgt auf einem
Tieflader. Da in Cavalcade der drittgrößte
Karnevalsumzwg in Frankreich stattfin-
det, dtiLrfen die hiesigen Jecken füLr den
Rosenmontagsumzug auf einen richtigen
Leckerbissen des Straßenkarnevals hof-
fen. Der Zug selzt sich um 14.30 Uhr in
Leiffarth in Bewegung, er endet am Fest-
zelt in Würm.
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Mit tollen Kostümen und einer ausgefallenen Choreographie begeisterte die Showtanzgrup-
pe ,,Würmer Wenk" die Besucher. ,,i Lyr/"t l{;t: t1l./!v' vy \J

Foto: glori

Närrische Freud mit Tfa
2 IJ Et TratsGh,

Klatsch und flotten Weisen
Die Frauen des ,,Würmer Wenk"
Geilenkirchen-\trürm (glori). Auch in
\ilürm tagten am V[ochenende die jek-
ken Frauen. Nach dem Einmarsch der
Frauengemeinschaft und einer Be-
grüßung wurde zunächst einmal das
ganze Zelt zurn Schunkelwalzer ein-
geladen. Ein Zwiegespräch zwischen
,,Tünnes un SchäI" (Elfriede Ollertz
und Marianne Brack) eröffnete eine
lange Reihe von karnevalistischen
Darbietungen.
Der Zeitpunkt für den Einmarsch des
KG ,,Würmer Wenk" und dem Prinzen-
paar sowie deren Begrüßung war gekom-
men. Nachdem der Prinz seine Anspra-
che gehalten hatte, tanzten die beiden
Mariechen Nadine Scherberädz und Ju-
lia Schneider, wegen deren närrischem
Ruf der Karnevalsverein sehr stolz ist.
Das Fulkenspiel brachte gerngehörte
Karnevalsmusik ins Festzelt.
Im Anschluß daran zogen sie feierlich
aus dem Zelt und wurden von den Gar-
detänzerinnen abgelöst. Die Tänzerinnen
in ihren hübschen Kostümen feuerten
die Stimmung irn Zelt an und begeister-
ten die Frauen, die sich zur Frauensit-
zung eingefunden hatten. ,,Als Reporte-
rin" gab Sibille Grundmann ein Potpour-
ri über clie Geschehnisse des letzten Jah-
res im Dörfchen, Tratsch über wiele Leu-
te und auch über Karnevalisten. Jetzl
weiß wieder jeder, was Sache in Würm
ist. Eine originelle Idee, ,,die Oldie-Hitpa-
rade" zeigten Marianne Brack, Rita Küp-
pers, Erika Hohnen, Ute Claßen, Karin
Pannhausen, Elfrede Ollertz und Lubin-
ka Rudolph. Mit Schlagern aus den 60er
und 70er Jahren erinnerten sie die Gäste
an die mehr oder weniger verflossene Ju-
gend. Sie iegten sich dazu wirklich sehr
ins Zeug um den Säingern und zwei Sän-
gerinnen von damals nachzueifern. Die
Büttenrede übers,,Rentekäätche" von

luden zum iecken Spektakel
Gerti Wi1li ließ bei allen Anwesenden
Vorfreude auf ihre Rente aufkommen.
Grundsätzlich können sich die Rentner
in spe auf alles Erdenkliche freuen, nur
eines müssen sie haben, das ,,Rentekäät-
che". Im Anschluß an diese Büttenrede
gab sich die Showtanzgmppe ,,Würmer
Wenk" (Trainerin ist Christa Pangh) ein
Stelldichein, das sich sehen lassen konn-
te. Eindrucksvolle Kostüme, Masken,
fetzige Musik und ausgefallene Choreog-
raphie bescherten den Närrinnen eine
Top-Vorstelh.rng. Die Mädchen kamen
nicht daran vorbei, diesen Tanz ein wei-
teres Mal zu zeigen. Weiter ging es im
Zelt rnil einem Schunkelwalzer, und die
gut gelaunte Karnevalsschar machte flei-
ßig mit. Zwei weitere Büttenreden ,,Die
Schlankheitskur" von Anneliese Claßen
und ,,ne geplagte Hausfrau" von Martha
Bleilevens brachten einen Einblick in die
,,Probleme der Frauen von heute".
Die besonders starke Seite der Würmer
Tänzerinnen kam in dieser Sitzung noch
zweimal auf die Bühne. Die Showtanz-
gruppe des Turnvereins zeigte ihr Kön-
nen, und als einen besonderen Höhe-
punkt des Abends kam das Tanzmarie-
chen Nadine Pangh auf die Bühnen-
bretter.
Eine beschwingte Karnevalssitzung in
Würm wurde mit einer karnevalistischen
Hitparade offiziell geschlossen.
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Auch wenn sie alt und runzlig aussehen, diese Möhnen trieben es flott . . .

sowie die KG ,,WürmerWenk" mit Prinz Hermann-
JosefI. und Prinzessin Gerda I.
Im Rahmen des prinzenemp-
fangs im Haus Basten hofften
Bürgermeister Heinrich Cryns
und Stadtäirektor Heinz Hbu-
ben auf eine rege Teilnahme
der anwesenden Karnevalsge-
sellschaften bei der gemeinsa-
men Rathauserstürmung am
Freitag. I l. Februar, uä I 5
Uhr am -Markt

Näirrischer Ho&udel ztt
Gust inr !{st{tääiren

Geilenkirchen (ra) . Bürger-
meister Heinrich Cryns und
Stadtdirektor Heinz Hou-
ben hatten eingeladen und
alle kamen. Aber nicht etwa
Damen und Herren aus
Politik, Verwaltung, Handel
oder Gewerbe. Nein, mit
einem dreifachen,,Jelerke
alaaflo begrüßten die beiden
im Haus Basten alle Karne-
valsgesellschaften aus dem
Geilenkirchener Stadtgebiet
samt ihren Tollitäten, Adju-
danten, Tanzmariechen und
Hoppeditzen.

,,Die Karnevalssession rückt
dem Höhepunkt entgegen.
Eine Veranstaltung jagt die
nächste. Um so glücklicher
können wir uns schätzen, daß
der närrische Hochadel aus
Geilenkirchen die Zeit gefun-
den hat, so vollzählig am
traditionellen Pri nzenempfang
der Stadt Geilenkirchen teilzu-

nehmen", freute sich Bürger-
meister Heinrich Cryns in
seiner Ansprache.
Desweiteren würdigte er die
gute Zusammenarbeit der Ver-
eine und gratulierte der Karne-
valsgesellschaft,,Lott se loo-
pe" lmmenwauweiler, die mit
ihrem stattlichen Prinzenpaar
Leo III. und Prinzessin Jutta L
(Damm) gleichzeitig auch das
Geilenkirchener Stadtprinzen-
paar stellen, zum närrischen
66jährigen Bestehen.
Neben der Narrenschar aus der
Drei-Dörfer-Gemei nschaft
Immendorf-Waurichen-Ap-
weiler begrüßten Bürgermei-
ster Cryns und Stadtdirektor
Houben den Geilenkirchener
Kamevalsverein mit Prinzen-
paar Volker I. und Angelika I.,
die Kamevals-lnteressenge-
meinschaft Grotenrath, den
Hatterather Karnevalsverein
,,De Schanzeremmele" mit
den Tollitäten Prinz Hans L

und Prinzessin Marion I., die
KG,,Süggerather Spätlese"
mit Prinz Heinz I. und lhre
Lieblichkeit Marianne I., den
Internationalen Karnevalsver-
ein Teveren mit dem Prinzen-
paar Ludwig I. -und Uschi I.

Zu einem Prinzenempfang mit allen Karnevalsgesellschaften aus dem Stadtgebiet im Haus Basten
hatten Bürgermeister Heinrich Cryns und Stadtdirektor Heinz Houben eingeladen.



1 100 Kilometer Anreise zum Karnevalszug in Würm
Große Freude herrscht beim Kar-
nevalsverein ,,Würmer Wenk" über
die Zusage von Freunden aus der
Bretagne, den Rosenmontagszug
zu begleiten. 1100 Kilometer An-
reise nehmen die französischen
Karnevalisten auf sich, um aus Sca-

re/Bretagne rechtzeitig in Würm
zu sein. Die 30 bis 40 Mann starke
Gruppe wird mit einem eigenen
Wagen in dem großen Würmer
Zug mitziehen. Stadtprinz Leo lll.
(Mitte) verkündet hier gerade die
spektakuläre ,,Trauung" des Wür-

mer Prinzenpaares Hermann-Josef
l. (Cüste0 mit Gerda Lowis (links
im Bild) durch ,,Pfarrer" Peter Hel-
lebrand (rechts). Beifall klatscht
Geilenkirchens Prinz Volker l.

Robertz
(Hoppmann).
L : /': :.iFow.l ,t L Jzt- / .l

Die Hexen der Showtanzgruppe des ,,Würmer Wenk" fetzten zu flotter Discomusik über die Bühne des Festzeltes
bei der Frauensitzung. ,9, 2, 9 I 3: i1 2 "

Foto: lnge Robertz



Ein ,rtugferes Kerlchenoo in der
närrischen Wiirmer Frauenrunde
Beim Karnevalsabend der Frauengemeinschaft ernteten Männer Spott
Geilenkirchen-Würm.,,Wir freuen
uns, so ein tapferes Kerlchen in der
Pfarre zu haben", begrüßte die Vor-
sitzende der Würmer Frauenge-
meinschaft ihren Pastor Norbert
Kaluza. Er war neben dem Prinzen
und den Mitgliedern des ,,Würmer
Wenk" einer der wenigen männli-
chen Gäste, die an diesem von
Frauen regierten Karnevalsabend
im Festzelt gern gesehen wurden.
Den Spott der Frauen bekamen sie
trotzdem zu spüren.

§ f 2" 8, ?.tJ Ll

Die Frauensitzung in Würm hat
Tradition und wurde von Sitzungs-
präsidentin Rita Nelis und der Vor-
sitzenden der Frauengemeinschaft,
Marlene Engelen, bestens an die-
sem fröhlichen Abend geleitet. Mit
dem Einmarsch der Frauen in ihren
schwarzen Röcken, weißen Blusen
und roten Westen, dazu die schik-
ken rot-schwarzen Narrenkappen
auf wohlfrisierten Köpfen, begann
der bunte Abend. Peter Hoffmann
am Mischpult sorgte fi.ir die musi-
kalische Begleitung und nahm es
nicht krumm, daß er zu den ,,voll
aufgeblasenen, ohne Profil und
stets bereit, einen zu überfahren-
en" Männern gehörte, wie die Vor-
sitzende alle Herren der Schöpfung
zu Beginn über einen Kamm schor.
Was Pastor Norbert Kaluza veranla-
ßte: ,,Ich bin gut drauf, Würm
Alaaf" den das Zepter schwingen-
den Frauen entgegenzuhalten.
Nach aufwärmenden Schunkelwal-
zern betraten ,,Tünnes und SchääI"
alias Elfriede Ollertz und Marianne
Brack die Bütt. Sie erftillten ihre
;Aufgabe als Eisbrecher perfekt. Mit

dem Einmarsch der KG ,,Würmer
Wenk" und ihrem Prinzenpaar,
Hermann-Josef Cüppers und Gerda
Lowis, sowie den Roten Funken,
die am 16. April ihr 3Sjähriges Be-
stehen feiern werden, war die Fest-
zeltbühne ein in Rot-Weiß-Gold
getauchtes Farbenspiel. Tanzmarie-
chen Nadine Scherberich und die
zierliche Julia Schneider tanzten
sich in die Herzen der Gäste. Der
Gardetanz aller acht Tanzmarie-
chen unter Leitung von Christa
Pang und der Betreuerin Iris Gar
wurde begeistert applaudiert, was
die Vorsitzende der Frauengemein-
schaft später zu einem dichteri-
schen Kompliment veranlaßte:
,,Für den Wenk ein guter Fang ist
ohne Zweifel Christa Pang." Sibille
Grundmann als ,,Ne Traatschtan-
tep" zog über alle ihr ortsbekann-
ten Argernisse und Probleme in un-
nachahmlicher Weise her, ließ die
Feuerwehr ebensowenig aus, wie
den Doktor oder die traurige Tatsa-
che, daß der Ponyhof Bürsgens we-
gen zu vieler Vorschriften seine
Pforten schloß, was nicht nur Pfer-
de und Kinder traurig machte. Die
,,Oldie-Hitparade" mit Marianne
Brack, Rita Küppers, Erika Hohnen,
Ute Claßen, Karin Pannhausen, EI-
friede Ollertz, Lubinka Rudolph
brachte dann wieder den karnevali-
stischen Frohsinn in das Festzelt
und zum Dank die erste Rakete. Mit
Benzinkanistern in den Händen
marschierten die lustigen Damen
unter den Klängen von ,,I'm wal-
king" ganz wie im Fernsehspot aus
dem Zelt, um das Loblied auf 600
Monate fleißig geklebten ,,Renten-
käatche" von Gerta Wille Platz zu
machen. Wie man mit diesem ma-

!!!

gischen Stück Papier bestens
durchs Rentenalter, gesund ins
Krankenhaus und in Kur kommt,
faßte sie so witzig in gereimte Wor-
te, daß ihr das Festzelt zu Füßen
lag. Als Kontrastprogramm rockten
dann die Hexen der Showtanzgrup-
pe des ,,Würmer Wenk" mit Flatter-
gewändern und spitzen Hüten fan-
tasievoll kostämiert über die Büh-
ne. Ein urkomisches Talent haben
die Würmer mit Anneliese Claßen
in ihren Reihen. Mit Hilfe der
,,Schlankheitskur", Nulldiät und
vielen Eiern erzählte sie plastisch,
wie sie ihren Rettungsring um Tail-
le und Hüften zuleibe rückte. Der
Showtanz des Turnvereins brachte
den verschleierten Haremsdamen
in gold-grünen Pluderhosen zu ori-
entalischer Musik Riesenbeifall.
Insziniert von Margret Claaßen
fand er ungeteilte Zustimmung. Es
gab verdient Blumen für die Turn-
frauen. Mit Martha Bleilevens als
,,Ne geplagte Hausfrau" kam die
Stimmung im Zelt auf ihren Höhe-
punkt. Ein großer Erfolg für die
witzige Frau, die frisch von der Le-
ber weg ihre Erlebnisse mit dem ei-
genen Ehemann erzählte. ,,Herr
Präsident, wat han ich Samstag für
ne Witz eruäh.lt?" richtete sie das
Wort an Rolf Hammes, als sie um
eine Zugabe gebeten wurde. Das ist
Karneval, um so richtig von Herzen
zu lachen. Tanzmariechen Nadine
Pangh, der Liebling des Würmer
Wenk, zeigte, daß der Apfel nicht
weit vom Stamm fällt, sie ist die
Tochter der Trainerin. Und mit
einer karnevalistischen Hitparade
brachten die sieben Damen der sin-
genden Oldie-Gruppe ihre Paro-
dien auf bekannte Karnevalslieder
bestens zu Gehör. (ro)



Dennoch: Prinz Leo lll. ließ sich nicht beeindrucken - Stadtdirektor gab auf
Erstklassige ,,Blüten'n fürs Volk

Dieser hatte in seiner ganzerl Schlitzoh-
rigkeit schon vor zwei Wochen versucht,mit einer eigens zugelegten Grippe aufdem Prinzenempfang im Haus Bastendie Prinzessinnen mittels Bützchen zuinhzieren und damit den prinzen derGeilenkirchener Karnevalsrzereine die
hübschen Damen,,auszuspannen... Doch
dieser Versuch scheiterte ebenso kläg-
lich. wie der Versuch. mit dem Inhalt där

Geilenkirchen (herb.). ,,Oh wie is dat
schön...!" schallte es über den Geilen-
kirchener Marktplatz, als Stadtprinz
Leo III. von der KG Immenwauweiler
am Freitagnachmittag kurz nach 16
Uhr nach zähem Ringen den symboli-
schen Schlüssel aus den Händen von
Stadtdirektor Heinz Houben über-
nahm.

r t..
Das war der Moment, auf den Geilenkirchens Narren und in vordester Front Stadtprinz Leo
lll. so lange gewartet hatten: aus der Hand von Stadtdirektor Heinz Houben (r.) nahm Leo lll.
den symbolischen Schlüssel des Bathauses entgegen. Foto: herb

Geilenkirchener Schatztruhe großen Ein-druck zu schinden. Gemeinsam mit Gei-
lenkirchens zweitem Bürgermeister H. J.Paulus griff man tief in die Truhe undwarf mit vollen Häinden erstklassige
,,Blüten" (wohl auf dem hauseigenen Kä-pierer zuvor angefertigt...) ins Narren-
volk, doch das ließ sich davon ebenso we-nig beeindrueken wie den stattlichen
Stadtprinzen Leo III., der unter den Ju-
bel der Menge klar und deuilich machte:
,,Das reicht uns nicht!"
Als der noch für wenige Minuten im Amtund Würden stehende Stadtdirektor
einen letzten Versuch mit Kamelle star-
tete und mit der Bescheidenheit der
Menge nur unterstrich, daß das Rathauswohl abgewirtscha{tet ist (betrachtet
man im Vergleich dazu die Kamelle der
Geilenkirchener Karnevalsvereine...l),
war die Sache geritztl
,,Machen Sie mir keine Schande..." wa-
ren die letzten Worte von Heinz Houben.
bevor er sich nunmehr befreit von jegli-
cher Verantwortung, in den närrischen
Trubel stürzte uncl gemeinsam mit den
Ratskollegen käftig auf die Paul<e lrante./i ,b,/ 1+ r. I q
Ein jecker Sternmarsch
Bereits arn frühen Freilagnacltmittag
hatten sich die Prinzenpaare dcr ,.Wür--
mer Wenk", der ,,Süggerather Spätlese.,,
der,,I. K.V. Teveren", des ,,G.K.V.,,, die
"Ha-lerlther Schanzeremmele" sowie

Fortsetzuung von der ersten Lokalseite
eine Abordnung der ,,K.I.G. Grotenrath"
an verschiedenen Banken der Stadt auf-
gestellt und im Sternmarsch zog man be-
gleitet von jekken Tönen der Musikcorps
zum Marktplatz. Hier übernahm die KG
Immenwauweiler unter der Regentschaft
von Stadtprinz Leo III. die Führung der
Truppe. Vor dem Bühnenwagen hatten
sich bereits gut und gerne 1800 Men-
schen - zum TeiI herrlich kostümiert -versammelt, um diesem Schauspiel bei-
zuwohnen. Bis zur endgriltigen Aufgabe
des Beamtentums in Geilenkirchen führ-
te Willi Oetgen, 1. Vorsitzender der KG
Immenwauweiler, glänzend Regie und
musikalisch brillierten das Fanfaren-
korps aus Erkelenz-Mennekerath und
last, but not least die ,,Birkesdörper Bu-
ure Band". 

i

Inmitten dieses lautstarken Tlubels wur-
de es jedoch nochmals spannend, stellt
sich doch - wie in jedem Jahr - die Frage,
wer denn wohl in der Session 1993/94
den kostbaren,,Nackenorden" erhalten
wü,rde? Und den erhielt schließlich unter
dem Jubel der Jellekkerker Nackse Leo
Speuser von der ,,KG Süggerather Spät-
lese". Ob der Vorjahresprinz und Schatz-
meister der ,,Spätlese" es jedoch schafft,
binnen weniger Tage Geld in die leere
Schatulle der Stadt zu bringen, dürfte an-
gezweifelt werden, doch seine Verdien-
ste um den Geilenkirchener Karneval
standen an diesem Nachmittag wohl eher
im Vordergrund und wurden zugleich in
der Laudatio des Stadtprinzen auch atts-
giebig gelobt!

Lt
w. .Bin

4{, CJ? 7V

'i

Würm: Deutsch-französische Freundschaft' Foto: herb
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*Großei Nachfrage't' t,' 
5i

Rechnung getragen
Theateruerein Beeck Neuwahlen und die Jahresplanung
Geilenkirchen. - Zu Beginn
des neuen Jahres finden über-
all die satzungsgemäß vorge-
schriebenen JahreshauPtver'
sammlungen der Vereine statt.
Die TheatergruPPe Beeck traf
sich hierzu im Vereinslokal
Spehl.
Nach Worten der Begrüßung
durch den Vorsitzenden Heinz
Küppers und Wünschen für ein
gutäa 1994 verlas Monika Zirn'
mermann den Geschäftsbe-
richt. Hiernach folgte der Kas-
senbericht von Georg Zobel.
Die KassenPrüfer Karin Koh-
nen und Michael Schlösser be-
scheinigten dem Kassierer eine
einwandfreie Kassenfi.ihrung
und erteilten dem Vorstand
Entlastung.
Nun folgten die anstehenden
Neuwahlen eines Teils des

I Vorstandes. Zu wählen galt es
, den stellvertretenden Vorsit-

zenden, den Gesehäftsführer

und den stellvertretenden Kas-
sierer. Gewählt wurden SYlvia
Schmitz zur stellvertretenden
Vorsitzenden, Monika Zirt-
merrnann zur Geschäftsfi.ihre-
rin und Friedhelm Schmitz
zum stellvertretenden Kassie-
rer. Mit dem Vorsitzenden
Heinz Küppers, und dem Kas-
sierer Georg Zobel, die im ver-
gangenen Jähr gewählt worden
sind, ist der Vorstand nun wle-
der komplett.
Die Geselligkeit soll in der
TheatererLrPbe in diesem Jahr
durch einen Ausflug und ein
Grillfest gefiirdert werden.
Desweiteren einigte man sich
im Laufe der Versammlung'
für den Seniorennachmittag in
Geilenkirchen einen Einakter
einzustudieren.
Wegen der immer größer wer-
denden Kartennachfrage wur-
de beschlossen, in diesem Jahr
eine AuffütYung mehr zu ma-

chen, Heftig diskutiert wurde,
wann die Aufführungen erfol-
sen sollen. Nach Abwägen al-
ier Vor- undT'[achteile einigten
sich die Versammlungsteilneh-
mer, erstmals auch an einem
Freitag zu sPielen.
Die Teimine im einzelnen: Pre-
miere Samstag, 12. November,
Fleitag, 18. November, Sams-
täs. 19;'November, Sonntag, 20.
Nävember, Schlußvorstellung
Samstag, 26' November. Die
Auffti,hrung in der Realschule
Geilenkirchen findet am Sonn-
tae. 4. Dezember statt. Bei die-
sei'Aufftihtrng soll in diesem
Jahr die Bühne verbreitert
werden, damit allen Gästen
eine gu.ie Sicht geboten werden
kann.
Gesen Ende der Versammlung
*uüden schon neue Texthefte
verteilt, woraus das beste Thea-
terstück ausgesucht wird, wel-
ches dann im Herbst zur Auf-
ftifrrrung gelangt.

DJK Lindern-Würm-Beeck

Ferienfreizeit ie M
auf Langeoog J i t.q"t
Geilenkirchen-Lindern. Vom 9. bis 23.
Juli führt die DJK Lindern-Würm-Beeck
eien Ferienfreizeit auf der Insel Lan-
geoog durch. Im Haus an der Friesenstra-
ße 33 stehen ca. 40 Plätze zur Verf'ügung.
Wer gerne mitfahren möchte, nicht jün-
ger als acht Jahre und nicht äIter als 15
Jahre ist (ältere Jugendliehe nur nach
Rücksprache), melde sich bitte bei
Heinz-Jürgen Strömer, Frankenstr. 20,
5251 1 Geilenkirchen, Tel. 02462/ 5112.
Die Teilnehmer und Eltern werden bei
einer Vorbesprechung eingehend über
den Ablauf der Ferienmaßnmahme un-
terrichtet. Dabei ist auch die Möglichkeit;,
gegeben, das Betreueiteam kennenzu-..

Lindern/Würm/Beeck
Ganz im Sinne des SPortes
ist das neue Programm der
DJK Lindern-Würm-Beeck
ausserichtet, aber auch das
eesälige Vereinsleben
Lommt nicht zu kurz. Neben
einer neuen PamPersliga, bei
der sich die ganz jungen
Soieler im Tischtennis üben.
fieuen sich die SPortler auch
über das in diesem Jahr
anstehende, 2Ojährige Ver-
einsiubiläum.
Seit"Jafuen erfreuen sich die
verschiedenen Abteilungen
der DJK Lindem-Würm-
Beeck besonderer Beliebtheit'
So stehen neben Tischtennis,
Badminton, Kinderturnen,
Mutter und Kind-Turnen,

Frauentumen auch Leichtath-
letik, Radfahren und Tanzen
auf dem sPortlichen Pro-
gramm.
iVeitere lnformationen über
die Angebote des Vereins
erteilt Heinz-Jürgen Srömer,
der neue Vorsitzende, unter
Telefon 0246215112.

Auch kamevalistisch geht es
im Verein zu. So sind alle Kids
am Montag, I4. Februar. zum
Kinderkarneval in der SPon-
halle am Lindemer Birkenweg
eingeladen. Los geht es ab I 5

utri! Ptir die musikalische
Unterhaltung der Gäste sorgt
der "High-Life-Disco-Ex-
press". Auch für einen Imbiß
ist gesorgt.

Geilenkirchen. Frisch, duftig und sprit-
zig wie ein bunter Frühlingsstrauß,
mbchten sich das Musikcorps Wtirm un-
ter Leitung von Rolf Deckers und der
Spielmannizug,,Grti, r-Weiß" Lohn beim
fiunjanrstonzert am kommenden Sams-
t^e. IZ. März. in der Barmener Schützen-
näi" prx."iiu..r,. P" W I i,3 91
Aus der Fteundschäft der beiden Musik;'
korps geboren, wird dieses Konzert nun'J
mehr -zum füLnften Mal veranstaltet.
Schon 20 Jahre lang begleitet das Musik-
korps Würm den Maiuryzug der Barme-
ner, und die Lohner sind schon über 30
Jahre dabei. Es ist also nicht verwunder-
Iich, daß beide Corps in Barmen und Um-
gebung viele lteunde haben. Und so hof-
fen sie - zusalnmen mit dem Veranstal-
ter, dem Maiclub Barmen -, daß sie qm
kommenden Samstag wieder viele Mit-
glieder, Freunde trnd Gönner begrüßen
lönnen. Das Konzertbeginntum 20 Uhr.:

Snortlithes
iuhilüum

Lindern/Würm/Beeck' [n
äi;siä Jahr feiert die DJK
iinä"ir-wtlttn-Beeck- .. ihr
20iährises VereinsJubrlaum'
zui Plänung. Ausgestaltung
und Durchführung der I'eter-
iichkeiten soll ein Festkomrtee
,.rt*0", werden' Alle' die

ili",h;ll;" möchten' -treffensich am Freitag. 18' hebruar'
um 19.30 Uhr zu einem ersten
Treffen in der Lindemer
Soorthalle im Veretnsraum
däs FC Union Lindem'

ne Pqm Sportabzeichen in
Lindern verliehen
Geilenkirchen-Lindern. Sportabzei-
chenverleihung bei der DJK Lin-
dern-Würm-Beeck: In einer kleinen
Feierstunde überreichte der 1. Vor-
sitzende, Jürgen Strömer, die Ur-
lll9.t tur"das sportäuzeictren Bunter Frühlingsstrauß
1993. Er bedankte sich bei allen 

-
m*':A:tlf ä:üilf#i:i Wü rm er M u si ka nten
fä;li,f ^späit,äääähä;äl spielen auf fi,UW ql,i't I
Übungsleiter Raimund Tartler war
über die rege Teilnahme erfreut
und bedankte sich ebenfalls bei
den Sportlern. Bei entsprechendem
Wetter möchte er schon Anfang
März mit dem Training auf dem
Sportplatz in Lindern beginnen.
Treff ist, wie bisher, jeden Montag
um 17 Uhr. Interessenten können
sich bei Raimund Tartler, Tel.
0246218086, melden.
Folgende Sportler erhielten das
Sportabzeichen, Schülersportabzei-
chen: Bronze Christian Offergeld,
Silber Anne Buchkremer, Gold Ve-
ra und Tina Speuser sowie Michael
Stepprath.
Jugendsportabzeichen: Gold Tobi-
as Tartler.
Sportabzeichen: Silber Sibille Buch-
kremer, Gold Gerhard Buchkre-
mer, Ria Tartler und Raimund
Tartler.



Auf den Ponyhof Kleinsiersdorf
kommen keine Kinder mehr
Behördenauflagen führten zur Schließung der beliebten Ferienpension
Von Inge Robertz

Geilenkirchen-Kleinsiersdorf.,Es
war immer so schön bei lhnen. Vie-
le liebe Grüße Deine Larlra,"
schrieb die zehnjährige Enkelin
von Agidius Braun, Präsident des
Deutschen Fußball-Bundes, an
Margot Bürsgens. Laura Braun-De-
penau wird ihren Dauerauftrag für
Reiterferien bei der Familie Bürs-
gens in Kleinsiersdorf nicht verlän-
gern können. Und wenn sie noch
so glücklich auf dem schönen alten
Hof mit den vielen Reitponys war,
sie wird ihre heißgeliebte Ferien-
mutti Margot Bürsgens nur noch
zu einer Stipvisite besuchen kön-
nen. Denn das Ehepaar hat von
kleinlicher Behördenwillkür und
peinlichen Inspektionen im Haus
einfach genug.
,,Ich habe mich immer so auf die
Kinder gefreut," seufzt Margot
Bürsgens, ,,aber daß ich soviel Ar-
ger bekomme, man mir so viele
Steine in den Weg legt, das über-
steigt meine Kräfte. Ich will nicht
mehr!"
Leidtragende des traurigen Endes
einer ganz tollen Sache sind allein
die Kinder, die hier seit Jahren
fröhliche unbeschwerte Ferientage
mit den geliebten Pferden verleben
durften.
Vor 14 Jahren angefangen
Vor 14 Jahren hatte alles angefan-
gen. Ulrike, Tochter der Kleinsiers-
dorf-Pächter Monika und Fritz
Bürsgens, wurde in Alsdorf zur
Pferdewirtin ausgebildet, als ein
kleines Mädchen sie bat, auf dem
elterlichen Hof in Ferien kommen
zu dürfen. Mutter Bürsgens zuhau-
se fand die Idee sehr nett, fand
aber, daß ein Kind allein sich hier
langweilen würde. Eine befreunde-

te Lateinlehrerin der Ursulinen
fand noch zwei Mädchen einer
Kollegin, die gern in den Osterferi-
en mit dabei sein wollten.
Gegen ein geringes Entgelt verleb-
ten Sabine und Anne Müller hier
herrliche Urlaubstage. Das sprach
sich herum, und im gleichen Jahr
kamen Kinder aus Alsdorf-Kellers-
berger Mühle mit ihren Freundin-
nen. Im Herbst waren es dann
schon acht, die sich zusammenta-
ten und auf dem Hof, der für seine
wunderschönen Reitponys be-
kannt war, Ferien in frischär Land-
luft verlebten.

ldeale Voraussetzungen
Nach und nach hatte Margot Bürs-
gens 16 Kinder in den oberen leer-
stehenden Räumen des großen
landwirtschaftlichen Anwesens
untergebracht, wenn die Ferienzeit
nahte. Bundeswehrbetten aus der
Niederheider Kaserne schafften
Schlafmöglichkeiten. Es sollte
nicht ungemütlich sein, aber auch
nicht luxuriös wie in einem Hotel.
Die Kinder hatten ein Bad und eine
Dusche, frühstückten in der Bau-
ernstube an einem langen Tisch,
zogen gemeinsam nach dem Früh-
sttick zum Ponyhof in Müllendorf,
wo Ulrike Bürsgens ihnen Reitun-
terdcht erteilte oder sie einfach nur
reiten ließ.
Die Kinder kamen immer wieder.
Freundschaften bahnten sich an.
Man verabredete sich für die näch-
sten Ferien: ,,Kommst Du wieder,
dann komme ich auch." Aus Berlin
und Kölry Bonn, Wiesbaden, We-
sel, Essen und der näheren Umge-
bung wie Übach-Palenberg oder
Alsdorf reisten die Kinder im Alter
von acht bis 14 Jahren an. Sie fan-
den ideale Voraussetzungen für

einen unbeschwerten Ferienauf-
enthalt.

Die heile Welt
Kleinsiersdorf an der Wurm, das ist
noch die absolut heile Welt, fernab
von Lärm, Autos und Großstadt
liegt der Hof allein zwischen Wie-
sen, erreichbar nur durch kleine
Feldwege zwischen Müllendorf,
Randerath und Würm. Eine Idylle,
die ietzt nicht mehr genutzt wer-
den soll, weil kleinliche Bürokratie
Auflagen erließ, die das Ehepaar
Bürsgens, als Hofpächter, nicht
mehr erfüllen können und wollen.
Da erschien vor den Sommerferien
1993 ein netter Herr vom Jugend-
amt Heinsbergund eine Dame vom
Landschaftsverband in Köln, um
sich den Ferienbetrieb anzusehen.
Die Kölner Damebeanstandete den
Wassergraben, der das alte Gut um-
gibt. Die Gefahr durch die Wurm,
die am Hof vorbeifließt war eben-
falls ungeheuer. Eine Treppe auf
dem Hof war ebenso gefährlich für
die Kinder wie eine auf dem Hof
befindliche Leiter.
Nur, daß es bei Bürsgens in 14 Jah-
ren noch nicht den kleinsten Un-
fall gab, sollte zu denken geben.
Die Kinder hielten sich an die aus-
gesprochenen Weisungen der Feri-
eneltern, widmeten sich eh mit
Vorliebe ihren Pferden, von denen
iedes ein eigenes zu betreuen hatte.
Auf einmal erhielt das EhePaar
Bürsgens die Auflage, Betreuer fur
die Kinder ein4ustellen, womit die
liebe Tante Maria, Schwester von
Fritz Bürsgens natürlich nicht ge-
meint war. Sie war viel zu alt nach
Ansicht der Beamten.
Acht Kinder schliefen in einem
Raum. Das war doch viel zu viel.



Margot und Fritz Bürsgens aus Kleinsiersdorf g,eQen nach kleinlichen Behördenauflagen nun ihren Pensionsbe-
triedfurkleinePferdenarrenauf. I .l/ 2, rlq.1, A t/ Foto:lnseRobertz

Auch wenn sie sich pudelwohl da-
bei fühlten. Es waren nur sechs er-
laubt. In einer Alpenberghütte hat
ein Bergsteiger 36 Schläfer in nur
einem Raum gezählt. Das müßte
doch glatt verboten werden.
Dann erschien bei Bürsgens ein
Mann vom Gesundheitsamt Heins-
berg und nervte die Hausfrau mit
Fragen, ob in dem Pudding im
Kühlschrank auch wirklich nicht
salmonellenverseuchte rohe Eier
seien. Gardinen in der Küche seien
nicht erlaubt. In einer Ecke blättere
der Putz etwas ab. Außerdem müß-

mehr.
Sie hält einen Aktenordner mit lie-
bevollster Kinderpost in den Hän-
den. ,,Könnt lhr mir ,Schwips, für
nächstes Jahr reservieren?" fragt
Sarah Broock aus Baesweiler. Mai-

ten im Bad die Handtücher der ke, Ute, Conny und Jutta bedank-
Kinder im Abstand von dreißig ten sich: ,,Weil wir hier immer so
Zentimetern nebeneinander schön in die Familie mit einbezo-
hängen. gen unsere Ferien verbringen
Das Gewerbeaufsichtsamt Heins-' konnten. Es hat uns hier so total
berg fand nur Kleinigkeiten, die sie gut gefallen, wir würden iederzeit
monierten. Es war genu& um Mar- wiederkommen." Julia aus dem
got Bürsgens die Freude an ihrer Ar- Schwarzwald fragte ebenfalls an,
beit zu nehmen. Nun will sie nicht ob sie wiederkommen darf: ,,Wir

mögen Sie alle wahnsinnig gern."
Eine Ehrenurkunde ,,für den besten
Reiterhof der Welt, mit den besten
Ponys, Pferden, Eseln, der besten
Reitlehrerin und dem besten Essen
der Welt," malte Miriam Muckel
und spricht allen anderen damit
aus dem Herzen. Vater Fritz Bürs-
gens meint nur bedauernd: ,,Was
wirklich gut war, wird durch unsin-
nige Auflagen kaputtgemacht."
Leidtragende sind Kinder, die viel'
lieber nach l(einsiersdorf gekom-
men sind, als mit den Eltern in hei-
ße langweilige Urlaubsländer zu
fahren. Wer auf einem Bauernhof

. groß geworden ist, kennt auch. die
Gefahren. Die Ferienkinder haben
sich keinen ausgesetzt gesehen,
weil sie lernten, Anweisungen zu.
befolgen.
.Eine Attraktion für Geilenkirchen
existiert nicht mehr. Im Ponyhof
ist es still geworden.
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Konzert läutete Frühling ein
Geilenkirchen-Würm. Zu einem
Irrühiahrskonzert hatte der Mai-
club Jülich-Barmen in die dortige
Schützenhalle eingeiaden. Diese
Veranstaltung ist in Barmen zur
Tradition geworden. Zum fünften
Mal musizierten das Musikcorps
Wtirm unter neuer Leitung von
Rolf Deckers und der Spielmanns-
zug ,,Grün-Weiß" Lohn, den Tho-
mas Graff dirigierte.
Auch in diesem Jahr konnten sie
wieder vor ausverkauftem Haus
spielen und lieferten ein Pro-
gramm, das abwechslungsreicher
nicht sein konnte. Von Auszügen
aus dem ,,Phantom der Oper" über
den bekannten Hit ,,One Moment
in Time" bis hin zu romantischen
Heimatmelodien und berühmten
Schlagern des alten Berlins er-
streckte sich das Repertoire der
Blasmusiker, fur deren Belange Di-
rigent Rolf Deckers die Stücke teil-
weise umgearbeitet hatte. Ein Sah-

nehäubschen war fur die Ohren der
Swrng-Freunde,,Swinging Brass"
von Walter Tuschla. Wie ein roter
Faden zog sich ein Swing-
Rhythmus durch diese Kompositi-
on, die Blechbläser tanzten gera-
dezu. 9 t' 2 ,l g ,3 t4
Zur Mar-xhmusik fühlte sich dage-
gen der Lohner Spielmannszug
hingezogen, der mit dem Triumph-
marsch aus ,,Aida", dem ,,Fridericus
Rex Grenadiermarsch", aber auch
dem ,,Bolero" von Ravel oder der
Titelmusik aus dem Film ,,Spiel mir
das Lied vom Tod" bewies, wie viel-
fältig auch ein Trommler- und Pfei-
fercorps sein kann.
Die Musiker wurden für ihre Dar-
bietungen mit viei Applaus und die
Dirigenten mit großen Blumen-
sträußen bedacht. Viel Beifall gab
es auch für Kari Lentzen, inaktives
Mitglied des Musikcorps, der in ge-
konnter Weise durch das Pro-
gramm führte.

Der Gesangverein ,,Frohsinn" lädt am Samstag einin Müllendorf
Geilenkirchen-Müllendorf. Die St.-
Josef-Schützenbruderschaft Mül-
lendorf feiert am Wochenende ihr
o"'.:'r"11.!tjr'' 4 !", ]'l't
Am-Sa'mstag, 19. März, findet im
Saal Baumanns ein Schützenball
statt. Auf dem Programm steht eine
Verlosung, bei der es viele schöne
Preise zu gewinnen gibt. Für die
musikalische Untermalung sorgen
die ,,Flamingos".

Am Sonntag, ZO. März, treffen sich
die Schützen im Vereinslokal und
ziehen dann, begleitet vom Musik-
corps Würm, zur Kirche. Die hl.
Messe beginnt um 9 Uhr. Anschlie-
ßend ist ein Zug zurück nach Mül-
lendorf, wo dann am Ehrenmal die
traditionelle Gefallenenehrung
stattfindet. Im Vereinslokal wird
dann ein zünftiger Frühschoppen
gehalten, wobei die Bestplazierten
der Vereinsmeisterschaft geehrt
werden.

Die Schützenbrüder, die einen Los-
block empfangen haben, werden
gebeten, diesen bis Donnerstag, 1,7.
Mdrz, bei J. Kurtenbach abzu-
rechnen-

Patronatsfest Frühjahrskonzert in Beeck
Geilenkirchen-Beeck. Wenn der
Frühling kalendermäßig und auch
draußen in der Natur noch auf sich
warten läßt, im Geilenkirchener
Stadtteil Beeck wird er am kom-
menden Wochenende sicherlich
schon seinen Einzug halten. Tradi-
tionsgemäß veranstaltet nämlich
am Samstag, 19. März, um 2O Uhr
der Gesangverein ,,Frohsinn" sein
Frühjahrskonzert im Saal Milde.

Seit 1964 bemüht sich der gemisch-
te Chor nun, bei nur einer Unter-
brechung wegen eines Dirigenten-
wechsels, der Bevölkerung aus
Beeck und Umgebung altbewährtes
und modernes Liedgut zu präsen-
tieren. Daß sich dazu iede Woche
rund 40 Sängerinnen'und Sänger
des kleinen Dörfchens im Sänger-
heim Spehl zusammenfinden, ist
schon erstaunlich in einer Zeit, wo
Itlusikgenuß per Walkman und
Playback-Shows in allen Variatio-
nen rrin" sind.

Anders in Beeck, wo langiährige
Vereinstreue ganz normal ist, was
sich auch in diesem Jahr wieder in
einigen Ehrungen ausdrücken wird.

Ein ganzes Jahr intensiver Proben-
arbeit mit Dirigent Günter Spiertz
findet so im Frühiahrskonzert sei-
nen Höhepunkt.

Als Gastchor wirkt in diesem Jahr
der Kirchenchor ,,St. Helena" Lin-
dem unter seinem Dirigenten Gott-
fried Houben rnit. Als reiner Män-
nerchor wird der Chor sicherlich
zur Bereicherung und Auflocke-
rung des Programmb beitragen. Das
Mitwirken bei den Konzerten, in
Beeck schon langiähriger Brauch,
soll auch die Zusammenarbeit mit
den Chören aus der näheren und
weiteren Umgebung stärken.

Ein besonderer Leckerbissen dürfte
in diesem Jahr iedoch der Auftritt
des Solisten Robert Dedien aus
Bordeaux sein, der 1990 schon
einmal das Publikum zu begeistern
wußte. Mit ihrem aftraktiven und
abwechslungsreichen Programm
hoffen die Sängerinnen und Sänger
des ,,Frohsinn" den hoffentlich
recht zahlreichen Zuhörern am
Samstag einige Stunden Vergnügli-
chen Musikgenusses zu bieten.
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dilenkirchen-Müllendorf' 19 Uhrl
Ponyhof Bürsgens, Zugübung des
rierien Zuges der Freiwiliigen Feu-
errvehr Geilenkirchen.
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Um die Verletzten zu bergen, mußten die Feuerwehrleute bei der Müllendorfer Übung Atem-
schutzgerät anlegen 2(.3 gy Foto: M. Kohnen

Am Ponyhof die Schlagkraft
der Feuerwehr demonstriert
Auch neues Fahrzeug bei der Großübung in Müllendorf im Einsatz
Geilenkirchen-Müllendorf (mk). Der
vierte Zag d,er Freiwilligen Feuer-
wehr der Stadt Geilenkirchen unter-
nahm am vergangenen Freitag eine
Großübung am Ponyhof in Müllen-
dorf. An der Ubung waren insgesamt
57 Feuerwehrleute unter der Leitung
von Hauptbrandmeister Willibert
Houben beteiligt.
Dem vierten Zug gehören die Löschein-
heiten aus Beeck, Würm, Prummern und
Nirm an. Mit vier Löschfahrzeugen und
dem Einsatzleitwagen der Feuerwehr aus
Geilenkirchen sollte der angenommene
Brand in der Reithalie des Ponyhofes be-
kämpft werden.
Als Brandursache hatte man eine Miß-
achtung des Rauchverbotes angenom-
men, durch die loses Stroh in der Reit-
halle Feuer gefangen hatte, Die einzel-
nen Löschfahrzeuge wurden in ihren
Standorten über Funk vom Einsatzleit-
wagen abgerufen.

Schnellangriff
Der an der Einsatsstelle anwesende Zug-
führer setzte die nachrückenden Einhei-
ten ein. Die Einheit Würm bekämmpfte
mit einem Schnellangriff und zwei wei-
teren C-Rohren den Brand in und an der
Halle. Teiie der Einheit versuchten, den
sich ausdehnenden Brand von der Rück-
seite des Gebäudes zu bekämpfen. Die

Suche nach verletzten Personen wurde
von einem Angriffstrupp unter schwe-
rem Atemschutz durchgeführt. Die
Löscheinheit Nirm drang ebenfalls unter
schwerem Atemschutz vom Seitenein-
gang in die Halle ein, um nach verletzten
Personen zu suchen.
Während der Rettungsaktion wurde das
Dach über den Pferdeboxen mit zwei C-
Rohren ständig gekühlt. Nach der Ret-
tung der Personen wurden fiktiv Notarzt-
wagen und Rettungswagen verständigt.

Straße abgesichert
Die Einheit Beeck verlegte zwei B-Lei-
tungen von der Wurm aus, um die Was-
serversorgung des Löschfahrzeuges aus
Nirm.zu gewährleisten. Die Einheit sollte
ein Ubergreifen des Brandes auf die
Gaststätte verhindern. Die Löscheinheit
Prummern hatte die Aufgabe den Brand
von der Straßenseite aus zu bekämpfen
und ein angrenzendes Gebäude zu schüt-
zen. Die Straße mußte abgesichert wer-
den, bei Einbruch der Dunkelheit wurde
die gesamte Einsatzsteile..ausgeleuchtet.
Zur Begutachtung der Ubung war der
stellvertretende Stadtbrandmeister,
Hauptbrandmeister Josef Geradts, vor
Ort. Bel der Großübung in Müllendorf
kam auch das neue Tragkraftspritzen-
fahrzeug der Löschgruppe Nirm zum
Einsatz, das noch nicht offiziel überge-
ben wurde.



§türmischer Applaus für lranzösischen Ga
Gesangverein Beeck und Kirchenchor Leipzig boten ein hervorragendes Frühjahrskonzert
Von Dr. Ferdinand Zander

Geilenkirchen-Beeck. Ein wieder
vollbesetzter Saal zeigle am Samstag-
abend, daß der Gesangverein ,,Froh-
sinn", ein 1923 gegründeter weltlicher
gemischter Chor, nicht nur in Beeck
einen guten Ruf hat. Ein Teil der Kon-
'zertbesucher war von auswärts ge-
kommen. Klaus Hensen als Schrift-
führer des Chors konnte zahlreiche
Gäste begrüßen.
Was der Beecker Chor unter seinem
tüchtigen Dirigenten Gi.inter Spiertz seit
dem letzten Jahr erarbeitet hat, ist er-
staunlich. Eine besonders glückliche
Hand hatte Günter Spiertz bei der Aus-
wahl der Chorliteratur. Nirgendwo waren
die Sängerinnen und Sänger überfordert. ..

Günter Spiertz hatte gute Probenarbeit
geleistet. Besonders hervorzuheben ist
die ausgezeichnete Textaussprache, auf-
fallend auch die gute Besetzung des Te-
irors, oft ein Sorgenkind der Chöre. Auch
altersmäßig ist die über 40 Mitglieder
zählende Beecker Sängerschar erfreulich
ausgeglichen besetzt. Mit einem aus
I(lassik und Moderne buntgemischten
Ilrogramm traf man genau den Ge-
schmack des Publikums.
Der Kirchenchor Lindern, dirigiert von
Gottfried Houben, ist ein Männerchor,
was bei I(Achenchören heute selten ist.
Die Stärke dieses Chores sind die dyna-
mischen Ausdifferenzierungen, die Gott-
fried Houben gut herausarbeitet. Cres-
cendi und Decreseendi selbst auf einzel-
nen Notenwerten wurden gekonnt dar-
geboten, auch wenn manchem Zuhörer
die Tempi vielleicht etwas gedehnt er-
schienen. Im l(irchenraum wirkt das an-
ders.
Die Hauptattraktion des Abends war er-
wartungsgemäß der französische Sänger
Robert Dedieu. Schon vor vier Jahren
hat er, den verwandtschaftliche Bezie-
hungen mit Beeck verbinden, bei einem

Konzert des Gesangvereins,,Frohsinn"
das Publikum in seinen Bann geschla-
gen. Margret Claßen, eine Chorsäingerin,
begrüßte den Sänger in exzellentem
Französisch und dolmetschte auch nach-
her die Dankesworte des Gastsängers aus
Bordeaux. Robert Dedieu, ein typischer
Südfranzose mit Show-Talent, weiß seine
kraftvolle Stimme wirkungsvoll einzu-
setzen. Die professionelle Darbietung sei-
ner Bravourstücke, von Mimik und Ge-
stik unterstützt, z{indete sofort beim Pu-
blikum und entfachte Begeisterungssttir-
me. F\ir seine in Französisch, Spanisch
und Deutsch vorgetragenen Lieder und
Gesänge erntete er sttirmischen Applaus.
Begleitet wurde P.obert Dedieu am I(la-
vier von Günter Spiertz, der die virtuosen
Parts souverän meisterte. Robert Dedieu
machte es mit seinem manchmal etwas

sprunghaften südländischen Tempera-
ment Günter Spiertz nicht immer leicht
zu folgen, aber er paßte sich geschiekt
und einftihlsam Ern. Große Fortschritte
hat die junge Klavierspielerin Alexandra
Flöck gemacht, eine Schri{erin von Gün-
ter Spiertz, die seit Jahren den Gesang-
verein ,,Frohsinn" bei seinen Konzerten
begleitet. Ihre nicht leichten Parts mei-
sterte sie zunehmend lockerer und bra-
vouröser. Sie verdient ein ganz besonde-
'*,+"oh{/' 21 3 , 'J L/
Der Vorsitzende des Beecker Chores,
Hans-Peter Peschen, begrüßte Hans Ber-
ries vomn Sängerkreis Heinsberg, der die
Ehrung der drei Jubilare vornahm: Ute
Bierfeld und Hubert Thelen wurden für
25jährige und Theo Hensen ftiLr 40jährige
Mitgliedschaft ausgezeichnet. .

Nach der Begrüßungsansprache von Klaus Hensen (links) venvandelten die Chöre und Solir
Foto: H. Jonglsten den Saal Milde in einen frühlingshaften Konzertsaal.
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Die besten Schü tzew i i z .

wurden ausg ezeicrrn6t 3' e'l

Patronatsfest der St.-Josef-Sch ützen M ü llendorf
Geilenkirchen-Mültendorf. Die
Mitglieder der St.-Josef-Schützen-
bruderschaft Müllendorf feierten
zu Ehren ihres Namenspatrons, des
hl. Josef, das Patronatsfest. Im Saal
der Gaststätte Baumanns fand eingut besuchter Schützenball statt,bei dem traditionell die Bruder_
schaften aus Würm und Iniffarth
verfreten waren.
Am nächsten Morgen trafen sichdie Schützen aus Müllendorf,
Würm und Leiffarth mit dem
Musikkorps Würm zum gemeinsa_
men Gottesdienst in dei pfarrkir_
che. Der gefallenen und verstorbe_
nen Schützenbnider gedachte man
gemeinsam am Ehrenmal in Mül_
lendorf.
Beim anschließenden Frühschop-
pen wurden die Sieger der Verein-s_
meisterschaft geehrt und durch den
Brudermeister Josef Kurtenbach

ausgezeichnet. Bei den Jungschüt-
zen belegte Andrea Kuhn platz 1,
gefolgt von Thorsten pfeiffer unätMichael Plum. Hans-Josef Bau-
manns setzte sich in den Reihender aktiven Schüzen auf den 1.
Platz ab und ließ damit seine
Konkurrenten Günter Baumanns
und Norbert Rudolph hinter sich.
Auch die inaktiven Schützen wur_den in die Vdreinsmeisterschaft
einbezogen und kämpften in ihren
Reihen um den begelirten Wander-
p9kal, den in diesem Jahr LudwigPlum vor Gerd Kuimbier urä
Wolfgang Apweiler enang. In der
Ehrenklasse setzte sich Vüllti torgauf den l. Platz ab, und damil
hatten Josef Kurtenbach und Franz
Jentgensdas Nachsehen. Als Sieger
in der offenen Klasse bewährte si-ah
Rudi Baumanns vorJosef Heißund
Günter Baumanns. . (pfl



Peter Peschen (am Mikrofon), Vorsitzender des Gesangvereins ,,Frohsinn Beeck", ehrte verdiente Mitglieder
(2. Reihe von links): Hubert Thelen für 25jährige Mitglieäschaft; ute Bierfeld für 2sjährige und Theo Henien fur
40jährige Treue zum Verein. ,/1 ; ,/V C l_ ? o/ , Foto: Kirsten Barth

$ !'-,: Ar"r' 
"/Das Publikum war hellauf begeistert

Gesangverein ,,Frohsinn Beeck" stellte erstaunliches Programm auf die Beine
Geilenkirchen-Beeck. Sein traditio- gent Günter Spiertz mit dem Titel sympathische Sänger brachte be-
nelles Fnihjahrskonzert präsentier- ,,Memory" aus Cats, zu dem er kannte Operettenmelodien von
te wie alliährlich vor Ostern der selbst den Chorsatz geschrieben Franz Lehar (Gern hab ich die
Gesangverein ,,Frohsinn Beeck" hatte. Das Publikum war hellauf Frau'n geküßt), Augustin Lara (Gra-
unter Leitung seines bewährten begeistert und dankte den Sänge- nada) und Pierre Regnier (Kalinka)
Dirigenten Günter Spiertz. Berei- rinnen und Sängern mit brausen- mit. Hatte er im zweiten Teil seines
chert um den Kirchenchor ,,St. dem Beifall. Auftritts zwar etwas Stimmproble-
Helena" Lindern und den char- Der Kirchenchor ,,St. Helena" Lin- me, so glich er die durch Tempera-
manten französischen Solisten Ro- dern brachte Musik ganz anderer ment und Situationskomik mehr
bert Dedieu ergab sich ein Pro- Art zu Gehör. Als reiner Männer- alsaus.MitderZugabe,,Imweißen
gramm, das nicht nur abwechs- chor stellte er einen interessanten Rössel am Wolfgangsee" brachte er
lungsreich sondern auch von ho- Gegensatz zum Beecker Gesangver- den ganzen Saal zum Mitklatschen.
herQualitätwar. ein dar. Die dargebotenen Stticke Nur zweimal hatte der Gesangver-

wie ,,Das Morgenrot" von R. Pracht ein ,,Frohsinn Beeck" die Gelegen-
Stilgerecht war schon die Begrü- oder das ,,Schifferlied" von F. heit, mit dem Tenor zu proben,
ßung der Gästeschar im fast bis auf Silcher waren ruhig und getragen, bevor die vier gemeinsamen Stücke
den letzten Platz gefüllten Saal dochwurdensiemitganzerstaunli- zur Aufftihrung kamen. Mit dem
Milde in Beeck. Mit dem ,,Sänger- chem Können vorgetragen. Ein Chanson et'choeur aus Chloches
gruß" und ,,Sing mal wieder", dickes Lob gehört hier sicherlich de Corneville begeisterten Chor
beidesvonJakobChrist,stellteman dem jungen Chorleiter Gottfried und Solist den ganzen Saal. Auch
sich dem erwartungsvollen, mäus- Houben, dem es gelungen ist, den der flotte Geist aus dem ägeuner-
chenstillenPublikumvor. vierstimmigen Männerchor derart baron von Johann Strauß erntete
Seinem Motto getreu ging's beim toll abzustimmen. Ein besonderer brausenden Beifall. Das große Fina-
,,Frohsinn Beeck" nach der Begrü- Leckerbissen im Repertoire des le des Konzerts bildeten Melodien
ßung der Ehrengäste durch Ge- Linderner Kirchenchores war der aus der Westside story. Mit dem
schäftsführerKlaus Hensenmitden Vespergesang gegen Ende der Dar- Titel ,,Irgendwo und -wann", ,,To-
Titeln,,Freude am Leben" und,,Auf bietungen. Die Zuhörer waren night", ,,Maria" und ,,America"
ztJm Tanz" recht heiter weiter. derart begeistert, daß die Sänger verabschiedeten sich der Gesang-
Ernster und schicksalhafter wurde ohne Zugabe nicht von der Bühne verein ,,Frohsinn Beeckl und Solist
es erst mit ,,Love story", der kamen. Robert Dedieu von ihren Gästen,
Erkennungsmelodie aus dem die fast drei Stunden lang diesem
gleichnamigen Film. Erstaunlich Mit dem französischen Solisten Konzertgelauschthatten.
gekonnt brachte der Chor die Robert Dedieu hatte man nicht nur Mit einem Blumenstrauß bedankte
Stimmung dieses traurigen und einen guten Sänger, sondern auch sich der Vorsitzende Peter Peschen
doch hoffnungsvollen Liebesliedes einen charmanten Unterhalter en- bei allen Verantwortlichen, insbe-
seinen Zuhörern nahe. Daß sein gagiert, der zwar kein Deutsch sondere bei Alexandra Flöck, die
Chor auch moderne Musicalmelo- konnte, aber mit seiner Mimik ftir die Klavierbegleitung übernom-
dien intonieren kann, zeigte Diri- so manchen Lacher sorgte. Der men hatte. (kb)



Raubmord Yon Bbeck aufgeklärt'
Zwei ,,Geschäftspartner" erschossen Karl-Heinz Seek wegen 50 000 Mark
Geilenkirchen (mh). Der Mord andem 69jährigen Kaufmann Karl-
Heinz Seek ist aufgeklärt. Ein 26j?ihri-ger aus Ubach-Palenberg und ein
28jähriger aus Baesweiler haben, so
teilt die Staatsanwaltschaft Aachen
mit, die Tat im wesentlichen ge-
standen.
In der Nacht zum vergangenen Mittwoch
hatten zwei Jäger am Immendorfer Fließ
zwischen Prummern und Beeck einen
brennenden Pkw bemerkt und A]arm
geschlagen. Polizisten und Feuerwehr-
leute machten dann einen grausigen
Fund; sie entdeckten im Kofferraum des
völlig ausgebrannten Wagens eine ver-
kohlte Leiche (wir berichteten darüber),
die später als Karl-Heinz Seek aus Bo-
scheln identifrziert wurde.
Bei ihren Ermittlungen hatten Polizei
und Staatsanwaltschaft einen Schwer-
punkt auf die geschäiftlichen Beziehun-
gen des Toten gelegt. Dessen Aktivitäten
lagen, so ergab sich, im internationalen
I(fz-Handel, wobei er wohi auch Verbin-
dungen in die neuen Bundesländer trrd
die östlichen Nachbarstaaten hatte.

Die aufwendigen Ermittlungen - eine
Sonderkommission der Polizei hatte seit
der Tat ihr Quartier in Geilenkirchen be-
zogen - führten zur Überprüfung der
letzten Kontaktpersonen des Opfers und
schließlich auf die Spur der dringend tat-
verdächtigen beiden Männer. Es handelt
sich dabei um den 26jährigen Uwe IJ. aus
Ubach-Palenberg und den 28 Jahre alten
Michaei B. aus Baesweiler. Nach ihrer
Festnahme haben beide die Tat im we-
sentlichen gestanden.l?W ?'r ?'lo/
Verkaufs-Angebot

Nach den bisherigen Ermittiungen ergibt
sich für die Tat folgendes Bild: Die bei-
den Männer lockten den ihnen geschäft-
lich bekannten Kari-Heinz Seek unter
dem Vorwand, ihm einen Mercedes-Pkw
verkaufen zu wollen, an einen Treff-
punkt in Übach-Palenberg, an dem der
arglose Karl-Heinz Seek am Abend des
22. März auch erschien. Dabei hatte er
Bargeld in Höhe von 50 000 Mark, das als

Kaufpreis füLr den Mercedes dienen soll-
te, bei sich. ,,Abredegemäß", so die
Staatsanwaltschaft, erschossen die bei-
den Männer den Kaufmann, nahmen das
Bargeld an sich, und brachten die Leiche
im Auto des Opfers an den späteren
Fundort bei Geilenkirchen-Beeck. In der
Vorsteliung, damit sämtliche Tatspuren
zu beseitigen, steckten sie die Leiche und
den Wagen in Brand.

Ermittlungen dauern an

Was die Einzelheiten des Tathergangs
angeht, so dauern die Ermittlungen noeh
an, wobei auch die konkrete Tatbeteili-
gung der beiden Beschuldigten noch un-
tersucht wird. Die Tatwaffe, eine Pistole,
ist inzwischen sichergestellt worden.
Auch der Verbleib der Beute, der 50 000
Mark, ist aufgeklärt.
Gegen die beiden festgenommenen Män-
ner hat der Ermittlungsrichter des Amts-
gerichtes Geilenkirchen am Dienstag-
abend Haftbefehl wegen Raubmordes er-
lassen.

Für unsere Seni oren :

Der nächste Seniorennactmittag findet statt, arn Donnerstag, dem
28. April 19% urn 15.0o Uhrim Pfarrhaus, Gereonstr. 7

Alle s'ind herzl'ich eingeladen.

Liebe Frauen der Pfarre:
Die Frauengeneinschaft lädt alle Frauen der Pfame zum Tagesaus-
flug am Mittuoch, dem 25. t'hi 1994 herzlich ein I

Wir fahren durch das schöne l{nsterland zur Stadt lünster.
6.30 Uhr Frauen und fvljttenresse; anschl'iel3end Abfahrt ab Kirche.
12.oo Uhr gieflE'isanes Mittagessen, wn 14.0o Uhr Stadtbesichtigung
mit Rihrung ( ca.? Std.) eine davon mit dem Bus. Zum Abendessen

kehren wir bei Haltern, in den Prickingshof ein und r^erden ca. ur 22.00 Uhr
wieder in l.trirm sein. - Fahrtpreis, 914 ??.oo - Anneldungen bitte bei:
Frau Inge Hellenbrand Leiffarth, oder Frau N4arianne Brack leiffarth.

AUSFLUG

<:;"
4HE#.ffi»4-#rlV/
=-'

Achtung ! ! !

Kmrunionk'inder
Der Faml'l iennane

Beri chti gung :

Domjnik und Patricia Griebeld, Linderner Str.48, Leifarth
wirde im Pfarrbrief Nr.S/g+ falsch geschrieben.

Die tbl3diener, bedanken s'ich nochnals recht ierzl'ich
bei den Genpindemitgliedern für die Gaben in der Oster-
\^ocfe. - Der Celdbetrag betrug; üvl 2.246.08
Im vergangenen J,rhr; Lt'-1 1.875,20

I

I

I
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Mord in
Beeck:
Toter war
'Händler in
Boscheln
Drogenszene im Spiet J6 r/1Von Robert Lauscher J"r', Z.
und udo stüßer 2.f , ?. 9y
Geilenkirchen. Die bis zur Un-
kenntlichkeit verbrannte Lei-
che, die am späten Dienstag
abend im Kofferraum eines aus-
gebrannten Autos auf einem
Feldweg im ,,Immendorfer
Fließ" in Geilenkirchen-Beeck
entdeckt wurde, ist identifi
ziert: Nach Auskunft der mit
den Ermittlungen beauftragten
Staatsanwaltschaft Aachen
handelt es sich um den 69Jahre
alt gewordenen Kfz-Händler
Karl-Heinz Seek aus Ubach-Pa-
lenberg/Boscheln.

15 Mann starke
Mordkommission
Die Gesamtumstände, unter
denen der Mann zu Tode ge-
,kommen ist, werden derzeit
von der 15 Mann starken Mord-
kommission, die zur Zeit im
Geilenkirchener Polizeigebäude
,,vor Ort" arbeitet, intensiv
überprüft. Die Ermittler haben
auch nach der gerichtlichen
Obduktion derzeit keine Er-
kenntnisse, ob noch eine ande-
re Todesursache als Verbren-
nung vorliegt.
In diesem Zusammenhang bit-
ten Staatsanwaltschaft und
Mordkommission die Bevölke-
rung um eine Beantwortung
folgender Fragen:
1.) Wer hat Karl-Heinz Seek im
Laufe des Dienstags, 22. Mätz,
in $/essen Begleitung gesehen ?
2.) lVer hat an diesem Tage das
in der Regel von Karl-Heinz
Seek gesteuerte Fahrzeug der
\larke Audi, Typ 80, Farbe sil-
bergrau, amtliches Kennzei-
chen HS-HA 109 gesehen ?

Hinweise werden erbeten an
die Polizeistation in Geilenkir-
chen unter der Rufnummer
bZqstlzott oder jede andere
Polizeidienststelle.

Er lebte in
einem Holzhäuschen
Karl-Heinz Seek lebte, wie unse-
re Recherchen gestern abend er-
gaben, seit drei bis vier Jahren
zunächst in einem. Wohnwa-
gen, später in einem Holzhäu-
schen im Innenhof eines Be-
triebsgeländes an der Fidelis-
straße in Übach-Palenberg/Bo-
scheln. Laut Aussagen von ver-
schiedenen Ortsbewohnern
konnte man bei ihm so gut wie
alles kaufen, angefangen vom
Fisch bis hin zum Auto. Eine
Frau, die ihn gut kannte, mein-
te: ,,Morgens hatte er manch-
mal keinen Pfennig, nachmit-
tags bis zu 30 000 Mark in der
Tasche." Seine Boschelner
Stammkneipe, in der er vorJah-
ren noch fast täglich verkehrte
und viel getrunken haben soll,
suchte er in letzter Zeit nur
noch selten auf. Nur noch alle
zehn Taghe ließ er sich hier
blicken und trank aus gesund-
heitlichen Gründen wenig.

Racheakt aus
dem Drogenmilieu ?
Seine Frau und vier Söhne le-
ben dem Vernehmen nach in
den Niederlanden. Seine Frau,
eine Niederländerin, soll Seek
regelmäßig besucht haben.
Die Mordkommission arbeitet,
wie in vielen anderen Fällen
auch, mit der niederländischen
Polizei zusammen. Es wurde
auf Anfrage keinerlei Auskunft
darüber erteilt, ob möglicher-
weise eine Verbindung zur Dro-
genszene besteht.
Dem Vernehmen nach soll ein
Sohn in Drogengeschäfte in
Maastricht verwickelt gewesen
sein. Die Staatsanwaltschaft
ging nicht auf unsere Frage ein,
ob es sich möglicherweise bei
dem Mord um einen Racheakt
aus dem Drogenmilieu handelt.

Staatsanwattschaft Aachen'lI

Verkohlte Leiche
wahrscheinlich
i d entif izi er i'i,'{', r
Geilenkirchen-Prummern. Die ver-
kohlte Leiche, die am späten Dienstag-
abend im Kofferraum des ausgebrannten
Audi 80 in der Feldgemarkung zwischen
Prummern und Beeck gefunden wurde
(wir berichteten), ist nach Angaben der
Staatsanwaltschaft Aachen,,höchstwahr-
scheinlich" identifiziert. Es soll sich um
den 69jährigen l(fz-Händler Karl-Heinz
Seek aus Übach-Palenberg handeln. Die
Gesamtumstände, unter denen der Mann
zu Tode gekommen ist, werden von
Staatsanwaltschaft und Mordkommissi-
on mit Nachdruck überprüft.
In diesem Zusammenhang bitten die Er-
mittler die Bevölkerung um Beantwor-
tung folgender Ftagen:
O Wer hat Karl-Heinz Seek im Laufe
des Dienstag, 22. Mltrz, gesehen. In wes-
sen Begleitung befand er sich?
O Wer hat an diesem Tag das in der Re-

' ge1 von Karl-Heinz Seek gesteuerte Fahr-
zeug der Marke Audi, Typ 80, Farbe Sil-
bergrau, mit dem amtlichen Kennzei-
chen HS-HA-109 gesehen?
Zeugen, die sachdienliche Hinweise ge-
ben können, wenden sich an die Polizei-
station in Geilenkirchen, Rufnummer
0245L170t1, oder anjede andere Polizei-
dienststelle.

Geilenkirchen
l - rrrr '3'l 

, 3.'/ ylunge Männ'er
gestehen Mord
G_eilenkirchen (EiS. Ber./ mh). DerMord an dem 69jährigen Kfz-HändlerKarl-Heinz Seek ist aufgeklärt. Wie dieStaatsanwaltschaft Aachen gestern mit_teilte, haben ein 26jähriger aus übach_
Palenberg und ein 28jfüiiger aus Baes_weiler die Tat gestanden.
Demnach hat sich das Geschehen folgen-
dermaßen abgespielL Unter dem üor-wand, ihm einen Mercedes verkaufen zuwollen, hatten die beiden Männer Karl-
ll-.eing §eek an einen Treffpunkt inUbach-Palenberg gelockt, wobei dieserdie Kaufsumme von b0 000 Mark in Barmit sich ftitrrte. Die beiden erschossen
und beraubten den 6gjährigen, schafftendann die Leiche im Äuto äes'Opie.s-rueinem Feldweg nahe der Geilenkirche_ner Ortschaft Beeck und steckten, urndie Spuren zu beseitigen, Leiche 

"rr.i e"-to in Brand-
!w9i .l{Ee_r.hatten den brennderi Wagenin der Nacht zum Mittwoch entdeckt. fu_gen die beiden Männer wurde Haftbefehl
erlassen. Die Ermittlungen zum genauen
Tathergang dauern an.
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Junge Reiter und Reiterinnen stellen sich nach bestandener Prüfung ,,Oas kl6ine Hufeisen" stolz zum Gruppenbild
vor den Müllendorfer Reiterhof Bürsgens. ü-/ y, 4h , I X rl Foto: lnge Robertz

Im Sattel längst keine Anf?inger mehr
Michäel -Iesrneister, FrÖiäkfentro:

53 Jungen und Mädchen erlangten in
Geilenkirchen-Müllendorf. Stolz
konnten 53 Kinder im Alter von
sieben bis siebzehnJahren nach be-
standener Prüfung ihre Urkunde
für das von der Deutschen Reiter-
vereinigung anerkannte,,Kleine
Hufeisen" entgegennehmen. Wäh-
rend der Osterferien hatten die
iungen pferdebegeisterten Kinder
sich in einwöchigen Kursen von
der Pferdewirtin Ciaudia Ollertz in
Theorie und von Pferdewirtin Ulri-
ke Bürsgens in der Praxis unterrich-
ten lassen.

Die kleinen und großen Reiter wa-
ren keine Anfänger. Sie hatten
mindestens ein Jahr Reiterfahrung
hinter sich, bevor sie nach dem
Lehrgang den Anforderungen der
Prüferin und Reitwartin Ulla Her-
zogenrath aus Linnich genügten.
Sie prüfte die theoretischen Kennt-
nisse, während Ulrike Bürsgens die
praktische Prüfung abnahm. Er-
staunlich bei den an drei Wochen
stattfindenden Kursen war, daß
von den 53 Teilnehmern 49 Mäd-
chen und nur vier Jungen waren.
Die Kriterien für die Prüfung zur Er-
langung des ,,Kleinen Hufeisens"
waren sehr umfangreich. Beurteilt
wurden dabei Sachkundigkeit und
Geschicklichkeit im Umgang mit
den Ponys. Sie im Schritt, Trab und
Galopp zu reiten gehörte ebenso
zur Prüfungsbedingung, wie das
Zäumen und Satteln, die Pferde-
pflege sowie Kenntnisse der wich-
tigsten Putz- und Ausrüstungsge-
genstände. Daß Grundkenntnisse

Müllendorf ,,das kleine Hufeisen"
über Pferdehaltung und Fütterung,
den Tierschutz und Unfallverhü-
tung dazugehörten, rundete die
Ausbildung ab. Geritten wurden
die Ponys wegen der schlechten
Witterung dabei ausschließlich in
der Halle. Daß die Kinder während
des einwöchigen, jeweils ganztägi-
gen Lehrgangs auf dem Pferdehof
verpflegt wurden, machte ihnen
besonCers viel Spaß. In dem ge-
mi:tlichen Aufenthaltsraum
chmeckte es gemeinsam in großer

Runde allen am besten. Der Prü-

fungstag wurde dabei für die Reiter
und ihre Eltern zu einem kleinen
Fest. Nach ausgiebigem Frühstück
schlossen sich die Prüfungen an,
ihnen folgte ein gemeinsames Mit-
tagessen und die Verleihung der
Urkunden durch Martin Bürsgens,
assistiert von Ehefrau Ldnaick,
einer charmanten Bretonin aus
Quimperle.
Viele reitbegeisterte Kinder möch-
ten in den Sommerferien für das
,,Große Hufeisen" trainieren. Im-
merhin muß daftir ein kleiner Par-
cour gesprungen werden.
Hier die Namen der Kinder, die das
,,Kleine Hufeisen" bestanden ha-
ben: Cornelia Seemann und Marie-
Jose Derichs aus Waldfeucht, Chri-
stiane Langohr, Birgden, Melanie
und Ute Kaiser, Freialdenhoven,
Melanie Renkewitz, Brachelen, Me-
lanie Bündgens, Alsdorf-Kellers-
berg, Yvonne Dziallas, Baesweiler,
Sandra Siekmeier, Herzogenrath-
Merkstein, Alana Dreßen, Alsdorf,

ven, Nicole Vasquez, Alsdorf-Ho.
engen, Tania Herff, Herzogenrath!
Merkstein, Tanja Mingers und Ra-
mona Schneider, Herzogenrath-
Noppenburg, Katharina Paszenda,
Herzogenrath, Patricia Griebelt,
Geilenkirchen-Leiffarth, Inga Sche-
panski, Essen, Fabienne Mingers,
Geilenkirchen-Süggerath, Melanie
und Jessica Hofer, Heinsberg-Lieck,
Bianca Loos, Wassenberg, Sabrina
und Katharina Herold, Hückeiho-
ven, Yvonne und Evelyn Steppkes,
Erkelenz-Kückhoven, Sandra Kri-
chel, Herzogenrath-Merkstein, Kat-
ia Richtsteig, Linnich-Körrenzig,
Janine Kerstenfischer, Herzogen-

rath, Sabine Edlinger, Geilenkir-
chen, lna Henseler, Mönchenglad-
bach, Jasmine Franzke, Daniela
Schnitzler und Christina Günther
aus Geilenkirchen, Jutta und Dana
Gorgels aus Herzogenrath, Natalie
Richter, Geilenkirchen-Lindern, Si-
mone Sender, Hückelhoven-Dover-
heide, Katrin Oidtmann, Hückel-
hoven-Hilfarth, Patrizia Säck, Gei-
lenkirchen-Waurichen, Daniela

Oellers, Linnich, Lisa Luhrenberg,
Köln, Ina Hoppe, Kerkrade, Sascha
Kaiser, Freialdenhoven, Katrin Rei-
chelt, Erkelenz-Kückhoven, Vanes-
sa Weber und Stefanie Fastnacht,
Übach-Palenberg, Monique Aretz,
Geilenkirchen, Susanne und Ste-
phanie Lipps, Heinsberg-Drem-
men, Birgit Myland, Geiienkir-
chen-Müllendorf, Denise Kempen,
Geilenkirchen-Prummern und
Gwendal Bürsgens, Geilenkirchen-

(ro)Süggerath.
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,SG'stimmte,für FunÜäll-Ehe mit dem ,FG'
Bei Generalversammlung wurden Weichen für die Zukunft gestellt - Urkunden für Jubilare
Geilenkirchen-Würm. Aufgelöst
wurde am Wochenende die Fußball-
abteilung der Sportgemeinschaft
o8/10rilürm_Beeck. ftlrl/ lü,r{ ttyDie derzeit im unteren Drittel der
Kreisklasse A spielende erste Mann-
schaft sowie die ebenfalls an drittletzter
Stelle in der Kreisklasse B stehende
zweite Fußballmannschaft werden aus
der Sportgemeinschaft herausgelöst und
streben eine Fusion mit dem FC Union
Lindernan.
Wäirrend der Generalversammlung wur-de der alte Vorstand mit dem
l.Vorsitzenden Franz-Josef Krichel ander Spitze komplett wiedergewählt.
Zudem standen ein Rückblick auf das
zurückliegende Jahr mit Geschäfts- und

Rechenschaftsberichten sowie einige Eh-
mngen an. FriLr 40jährige Mitgliedschaft
erhielten Benedikt Schieren, Eduard
Vossen, Ferdi Weber, Adolf Wille und
Kaspar Höngen Urkunden und Erinne-
rungskrüge. Besonders wurde Christian
Raschen ftiLr seine 60jährige Mitglied-
schaft bei der SG Würm-Beeck geehrt.
Der wiehtigste Tagesordnungspunkt war
die Auflösung der Fußballabteilung und
Neugründung eines Fußballvereins mit
dem FC Union Lindern. Seit fünf Jahren
besteht bereits eine gemeinsame Jugend-
abteilung, die sich bewährt hat. Ilinzu
kommt die Tatsache, daß sowohl SG
Würm-Beeck als auch der FC Lindern in
Zukun{t keine Reservemannschaft mehr
stellen können. Mit dem Vorstand von
Union Lindern hatte eine Woche zuvor

i-*
-!

Der Vorsitzende der SG Würm-Beeck, Franz-Josef Krichel (rechts), mit den Jubilaren Ferdi
Weber, Benedik Schieren, Christian Raschen, Eduard Vossen und Adi Wille (von rechts),
links Kassierer Rolf Hellenbrand. Foto: Nachrichten

bereits ein intensiver Meinungsaus-
tausch stattgefunden, bei dem die Bedin-
gungen und Erfordernisse fiir eine
Fusion erörtert wurden. Vom Vorsitzen-
den Franz-Josef Krichel wurde ein
Vorschlag zur Namensgebung gemacht:
SG Union 94 LindernÄVürm-Beeck. Die
Versammlung schlug den Vereinsnamen
FG Würm-Lindern vor, wobei FG für
Fußballgemeinschaf t steht.

Nach einer anschließenden Diskussion
wurde der Antrag auf Auflösung der
Fbßballabteilung mit überwältigender
Mehrheit (44 Ja-Stimmenbei 48 Abstim-
menden) angenommen. Die Grtindungs-
versammlung für den neuen Fußballver-
ein findet am22. April in der Gaststätte
Basten in Würm statt.

SG Würm-Beeck

Fusionspläne
mit Lindern
Geilenkirchen-Würm. Zuderam
Freitag/5. April, um 19.30 Uhr im
Vereins'lokal Basten stattflrnden-
den Generalversammlung lädt die
Sportgemeinschaft Würm-Beeck
alle Mitglieder ein. Auf der Tages-
ordnung steht neben den Ehrun-
gen verdienter Mitglieder und den
Vorstandsneuwahlen ein beson-
ders wichtiger Punkt.

Nach Gesprächen mit dem Vor-
stand des FC Union Lindern wird
den Mitgliedern vorgeschlagen,
die Fußballabteilung der SG auf-
zulösen und mit der dann eben-
falls aufgelösten Fußballabteilung
des FC Union Lindern einen neu-
en Fußballverein zu gninden, der
bereits in der Saison 1994 /95 am
Spielbetrieb teilnehmen soll. Die
SGWürm-Beeck (wie auch der FC
Union Lindern) soll in den Abtei-
Iungen Tischtennis, Volleyball,
Frauengymnastik, Mutter- und
Kindturnen sowie Badminton be-
stehen bleiben.tLlt/ 3,q,!?

li

Terminkalender
Geilenkirchen-Würm, 19.30 Uhr, Grün-
dungsversammlung des neuen Fußball-
'vereins der aufgelösten Fußballabteilun-
gen FC Union Lindern/SG Würm-Beeck,
Gaststätte Basten;

§eilenkirchen-Würm. 19.30 Uhr:tbtat Basten, Generalversamm-lung, Sportgemeinsc-haft 08/10
Würm/Beeck. li t/ Z 4 s' r tzGeilenkirchen-Lindern. 20 Uhi:'
Vereinslokal,,ZtJr Post", General-
setsammlung, FC 1,912 Union Lin-
dern.

Uercinsgründung
Geilenkirchen-VYürm. In derGaststätte
Basten in Wtirm findet arn Freilag, 22.
April, 19.30 Uhr, die Gründungsver-
sammlung des neuen Fußballvereins der
durch Beschluß der Mitgliederversamm-
lungen aufgelösten Fußballabteilungen
des FC Union Lindern und der SG 08110
Wtirm-Beeck statt. Neben der Wahl des
neuen Vereinsvorstandes wird auch der
zukünftige Name deg Vereins bekanntge-geben. .,,W 2rl I XLt

/O Auflösung der Fußba11abtei..l.ung und Neugründung eines Fußba11-
vereines mit dem FC Uni-on Lindern znr SG Union Lindern-Würm-Beeck

l/r . verschied enes
.",ff^"$)r'.',ff;.:üü"
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Würm und Lindern sind nun ein Team
Heinsberg nicht ausgeschLossen werden. Herren-Mannschaften aus Lindern und
Die Gründe für die Fusion von Würm Würm, Raimund Tartler und Willi Brack,
und Lindern wurden noch einmal von Jugendleiter sind Erich Hensen und Karl
Franz Josef Krichel dargestellt. In alien Lengersdorf. Laut Franz-Josef Kirchel
wichtigen Fragen hätten die Vorstände will der neue Verein drei Seniorenmann-
der beiden Vereine schon im Vorfeld schaften für die neue Saison melden mit
eine Übereinkunft erzielt. Der Altrag zur der 1. Mannschaft in der Kreisliga A, der
Gründung eines neuen Vereins mit dem Zweiten in der Kreisliga B und der Drit-
Namen SG Union 94 Würm-Lindern aus ten in der Kreisliga C.denaufgelöstenFußballabteilungenvon n i'r/ an t Ul,Lindern und Würm-Beeck, wurlde von Zwei Spielofiell L4' i {.'t / "/
der Versammlung mit einer Stimment-
haltung angenommen.
Hans-Josef Paulus ieitete anschließend
die Versammlung zur Wahl des ersten
Vorsitzenden, zu dem Franz-Josef Kri-
chel einstimmig gewählt wurde. Dieser
versprach seine Kraft für eine erfolgrei-
che, faire Vereinsarbeit einzusetzen. Bei
der folgenden Vorstandswahl wurde
Werner Breuer zurn 2. Vorsitzenden,
Heinz-Josef Jessen und Heinz-Dieter
Grotheer zum 1. beziehungsweise zum 2.
Geschäftsführer gewählt. 1. Kassierer
wurde Bernd Damm, 2. Kassierer Rolf
HellenLrrand. Als Beisitzer gehören dem
Vorstand an: Wil1i Arlt, Willi Corall, Rolf
Kreutz, Theo Kaiser, Stefan Cüster, Toni
Wiese, Andre Basten und Franz Schlö-
rner. Zu Kassenprüfern wurden Heiner
Coenen und Wi.Ili Jäger bestellt. Bestätigt
wurden die Mannschaftsführer der Alte-

Es soll abwechselnd in Lindern und
Würm gespielt werden. Bestrebungen
gehen dahin, die Spiele nicht mehr am
Sonntag auszutragen, sondern auf den
Freitagabend zu verlegen. Die derzeiti-
gen Vereinslokale in Lindern und Würm
will man beibehalten. Trainer des neuen
Vereins wird der Spielertrainer der SG
Würm-Beeck, Theo Peters, die zweite
Mannschaft sucht noch einen Co-Trai-
ner. Die Vereine FC Union Lindern und
SG 08/10 Würm-Beeck bieiben weiterhin
als Traditionsvereine bestehen"
Der neue Vorsitzende Franz-Josef Kri-
chel meinte abschließend. das die Sport-
gemeinschaft Union 94 Würm-Lindern
als erfolgreicher Verein ein Bindeglied
zwischen den Dörfergemeinschaften der
Pfarre Lindern und Würm werden
könne.

Aus der Fusion der Fußballabteilungen entstand die neue Sportgemeinschaft ,,Unionn'
Geilenkirchen-Würm. Die Fusion ist
perfekt: die beiden Fußballabteilun-
gen des FC Union Lindern und der SG
08/10 Würm-Beeck fanden sich zur
,,Sportgemeinschaft Union 94 Würm-
Lindern" zusammen. Auf der Grün-
dungsversammlung wurde der Vor-
stand neu gewählt.
Der Vorsitzende der SG Würm-Beeck,
Franz-Josef Krichel, konnte in der Gast-
stätte Basten neben dem Vorsitzenden
des Fußballkreises Geilenkirchen, Hans-
Josef Paulus. auch die Ortsvorsteher von
Lindern, Heiner Coenen, und Würm,
Willi Jäger sowie den Vorsitzenden des
FC Union Lindern, Werner Breuer, be-
grüßen. Hans Josef Paulus bedauerte es
anschließend, daß Traditionsvereine wie
WLirm-Beeck und Lindern den Fußball-
betrieb einstellen müssen. Doch brachte
er auch seine Freude über den neuen
Verein zum Ausdruck und wi-iLnschte die-
sem sportlichen Erfoig.

,\tJ 0tlrt,
Selbst auf höherer Ebene werde derzeit
über Fusionen nachgedacht, so könne
auch der Zusammenschiuß der Fußball-kreise Brkelenz, Geilenkirchen und

Namen und Notizen
Heinrich Esser, der seit 40 Jahren als
Fußball-Schiedsrichter tätig ist, ist bei
der Generalversammlung der Sportge-
meinschaft Wti'rm-Beeck einstimmig
zum Ehrenmitglied ernannt worden. l-i-r
Heinrich Esser findet am 3. September
ein Jubiläumsfest statt, zu dem DFB-Prä-
si.dent Egidius Braun seine Teilnahme
bereits schriftlich zugesagt hat.*

Das ist der erste Vorstand der aus der Fusion hervorgegangenen ,,Sportgemeinschaft Union
e4 würm-Lincrern". _ffia#:ü " i ?, t, g ,{ iL w



Traditionsvereine unter einem Dach
Jetzt,,Sportgemeinschaft Union 94 Würm-Lindern" - Gründungsversammlung
Geilenkirchen-Würm. Auf der
Gründungsversammlung machten
sie alles perfekt: die beiden Fußball-
abteilungen der SG 08/L0 Würm-
Beeck und des FC Union Lindern
fusionierten A$ ,,Sportgemein-
schaft Union 94 Würm-Lindern".
Am vergangenen Freitag konstitu-
ierte sich der Vorstand des neuen
Vereins.
Die beiden Traditionsvereine
Würm-Beeck und Lindern können
auf eine jahrzehntelange erfolgrei-
che Arbeit ihrer Fußballabteilun-
gen zurückblicken. Mit einem Ia-
chenden und einem weinenden
Auge wohnten die Mitglieder bei-
der Vereine in der Gaststätte Basten
in Würm der Gründungsversamm-
lung für einen neu zu wählenden
Verein nebst Vorstand bei. Der
Vorsitzende der SG Würm-Beeck,
Franz-Josef Krichel, hieß zunächst
die Gäste, darunter der Vorsitzende
des Fußballkreises Geilenkirchen,
Hans-Josef Paulus, die Ortsvorste-
her aus Lindern und Würm, Heiner
Coenen und Willi Jäger, sowie den
Vorsitzenden des FC Union Lin-
dern, Werner Breuer, willkommen.
Mit Bedauern stellte Hans-Josef
Paulus anschließend fest, daß Tra-
ditionsvereine wie Würm und Lin-

dern den Fußballbetrieb einstellen
müssen. Doch selbst auf höherer
Ebene werde derzeit über Fusionen
nachgedacht. So stehe beispiels-
weise auch der Zusammenschluß
der Fußballkreise Erkelenz, Geilen-
kirchen und Heinsberg zur Debat-
te. Gleichwohl freute sich Paulus
über die gefundene Lösung, die
letztendlich zur Fusion zur SG
Union 94 Würm-Lindern ftihrte
und wünschte dem neuen Verein
fur die Zukunft viel Erfolg.
Franz-Josef Krichel stellte dann
noch einmal die Gründe für die Zu-
sammenlegung der Fußballabtei-
lungen dar und wies darauf hin,
daß immer schon gute Kontakte,
besonders auch zwischen den Ju-
gendabteilungen beider Ortschaf-
ten bestanden haben.
Bereits in den Vorgesprächen hat-
ten die beiden Vorstände in allen
Fragen eine einvernehmliche Über-
einkunft erzielt. Dann wurde der
Antrag, einen neuen Verein mit
dem NamEn SG Union 94 Würm-
Lindern aus den aufgelösten Fuß-
ballabteilungen des FC Union Lin-
dern und der SG 08/10 Würm-
Beeck zu gründen, bei einer Stimm-
enthaltung angenommen.

Die SG Union 94 Würm-Lindern mit ihrem ersten Vorstand (sitzend von
links): Heiner Coenen, Heinz-Josef Jessen, Franz-Josef Jessen, Franz-Josef
Krichel. Werner Breuer, Franz Schlömer. Stehend von links: Theo Kaiser,
Willi Corall, Rolf Hellenbrand, Bernd Damm, Willi Brack, Willi Jäger, Heinz-
Dieter Grotheer, Raimund Tartler und Willi Arlt.

Die dann von Hans-Josef Paulus ge-
leitete Versammlung zur Wahl des
1. Vorsitzenden wählte Franz-Josef
Krichel einstimmigzum ,,Chef" der
neuen Union. Krichel versprach,
seine ganze Kraft für eine erfolgrei-
che Arbeit einzusetzen und die SG
Union 94 Würm-Lindern als fairen
Partner zu einer festen Größe im
Kreis zu machen.
Bei den folgenden Vorstandswah-
len wählte man Werner Breuer
zum2. Vorsitzenden und Heinz-Jo-
sef Jessen und Heinz-Dieter Grot-
heer zu Geschäftsfilhrern. Bernd
Damm wurde 1. und Rolf Hellen-
brand 2. Kassierer. Dem Vorstand
gehören als Beisitzer an: Willi Arlt,
Andre Basten, Willi Corall, Stefan
Cüster, Theo Kaiser, Rolf Kreutz,
Franz Schlömer und Toni Wiese.
Heiner Coenen und Willi Jäger
sind Kassenprüfer. Bestätigt wur-
den auch die Mannschaftsführer
der Altherren-Abteilungen aus Lin-
dern und Würm, Raimund Tartler
und Willi Brack. Jugendleiter sind
Erich Hensen und Karl Lengers-
dorf.
Für die neue Saison will die neue
Union Würm-Lindern drei Senio-
ren-Mannschaften melden, wobei
die erste in der Kreisliga A, die zwei-
te in der IGeisliga B und die dritte
in der Kreisliga C spielen soll. Man
will abwechselnd in Lindern und
Würm spielen, und auch die bei-
den Vereinslokale in den Oiten will
man beibehalten.
Die Fußballer wollen versuchen, so
viele Spiele wie möglich auf den
Freitagabend anzusetzen, um den
Sonntag freizuhalten. Dies ist na-
türlich nur in Absprache mit dem
Gegner möglich. Trainer des neuen
Vereins wird der Spielertrainer der
SG Würm-Beeck, Theo Peters. Die
zweite Mannschaft sucht noch
einen Co-Trainer. Die Vereine FC
Union Lindern und SG 08/10
Würm-Beeck bleiben weiter als Tra-
ditionsvereine bestehen.
Abschließend brachte der neue
Vorsitzende seine Hoffnung, der
Verein könne ein wichtiges Binde-
glied zwischen den Dörfergemein-
schaften Lindern und Würm wer-
den, zum Ausdruck und bedankte
sich ftir die harmonisch verlaufene
Gründungsversammlung.

Ir
Foto: GVZ
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lunggesellen krönten ihr Maikönigspaar
Beim traditionellen Tanz in den Mai der
Beecker Junggesellen wurde am
Samstagabend zu später Stunde das
neue Maikönigspaar Gabi Peschen und
Andr6 Thelen feierlich gekrönt. Der festli-
che Abend begann jedoch mit dem Auf-
stellen des Maibaumes beim Haus der
Maikönigin, wobei der Gesangsverein
,,Frohsinn' und das Trommler- und Pfei-

fercorps Beeck die Junggesellen bei ihrer
anstrengenden Aufgabe musikalisch un-
terstützten. Nach getaner Arbeit zogen
die Beecker Junggesellen angeführt vom
Maikönigspaar nebst Gefolge zum Saal
Milde, wo dann bis in die frühen Morgen-
stunden ausgelassen gefeiert wurde.

l?, til l,f. l?r,ro,M Kohnen

Iäüti.+.*

Die ,,SGo ehrte Jubilare. . . {; r ä ,l( * 4/, r. g Lt

Auf der Generalversammlung der SG Würm-Beeck stand ein Tagesordnungspunkt an erster Stelle: Die
Auflösung der Fußballabteilung und Neugründung eines Fußbdüereins mit-dem FC Union Lindern. Der
Vorsitzende der SG Würm-Beeck konnte währerid der gut besuchten Generalversammlung einige verdien-
te Mitglieder ehren, so für 4O-jährige Treue zum Verein Benedikt Schieren, Eduard Vossein, Fe-rdi Weber,
Adolf Wille und Kaspar Höngen. Ganz besonders brachte Krichel seine Freude über die 60-iährige Mitglied-
schaft von Christian Raschen zum Ausdruck. Heinrich Esser, über 40 Jahre Schiedsricht'er Oär Spdrtge-
meinschaft, wurde durch BeschluB der Versammlung zum Ehrenmitglied ernannt. Zu seinen Enreä tinäet
am 3' September ein Jubiläumsfest statt, zu dem auch DFB Präsident Egidius Braun bereits seine schriffli-
öhe Teilnahme zugesagt hat. Foto: Auntie
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mit Jürgen I. nebst Gemahlin

Samstag, dem 7. Mai 1994,20.00 fIhr,

"Haus Hubertus'r in Leiffarth

St. Huberfus-Sichützenbruderschaft

Leififarth e. V.
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' Kirmes in
Leiffarth
Geilenkirchen. - Die St. Hu-
bertus-Schützenbruderschaft
Leiffarth lädt am Wochenende
zur I{irmes ein.
Am Samstag, 7. Mai, ist der
große Königsball der St. Hu-
bertus-Schützenbruderschaft
Leiffarth um 20 Uhr im Haus
Huberttrs mit dem Königspaar
Brigitte und JtiLrgen Wirth. Es
spielt die bekannte Musikband
Flamingo Boys zum Tanz auf.
Am Sonntag, B. Mai, beginnen
die Festlichkeiten mit dem tra-
ditioneilen l(irmesaufzug mit
Parade gegen 16.30 Uhr, an-schließend l(irmesausklang
mit Tanz im Haus Hubertus;
für das leibliche Wohl ist auch
gesorgt.

Leitfarther Schützen trotzten dem Regen
Die St.-Hubertus-Schützenbruderschaft
Leiffarth hatte am vergangenen Wochen-

.ende zur traditionellen Frühkirmes gela-
den. Den Auftakt machte bei strahlendem
Sonnenschein ein Festzug durch den mit
bunten Fahnen und Wimpeln geschmück-
ten Ort. Für die musikalische Unterstüt-
zung sorgten das Musikcorps aus Würm
und das Trommler- und Pfeifercorps aus
Beeck. Ebenfalls nahmen die St.-Gereon-
Schützen aus Würm mit ihrem amtieren-
den Königspaar Christa und Josef Zim-
mermann am Festzeug teil. Für die ent-
sprechenden Rhythmen sorgte die be-

kannte Musikband,,Flamingoboys". Trotz
des strömenden Regens ließen die Schüt-
zen sich am Sonntag ihre gute Laune
nicht verderben. Man verzichtete auf den
Festzug durch den Ort und zog lediglich
vom Königshaus ins Haus Hubertus, um
die Kirmes bei Musik und Tanz fröhlich
ausklingen zu lassen. Das amtierende
Königspaar der St.-Hubertus-Schüt-
zenbruderschaft, Brigitte und Jürgen
Wirth, stand auch an diesem Abend wie-
der im Mittelpunkt des Geschehens.

iL il 4,1 i, flk", *.Kohnen

wir und unsere Eltern möchren ollen Donk soeen, die unseren
Tog der Erstkommunion zu einem unvergeßlicfr"n'üiini,
gemocnl hoben.
. für die feierliche.Euchoristie-Feigr, dem pforrer Herrn NorberrKolyzg, de1 Kgte_cheten, den Meßäienern, deÄ «;ich"nriJr- '

und dem Musik Corps Würm
. für die Glückwünsche und Geschen/<e. den Noc hborn
Freunden, Verwondten und allen onderän, die ii rÄi gäaorht
haben.

Die Kommunionkinder der Pfarre St. Gereon, Würm

Cloudio Bickmonn
Nodine Bronneberg
Srrndrq Felden
Doris Gerund

Baslian Jansen
Jan Kaiser
Frauke Plotzbecker
Ruth Schneider
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Die ,,Kürzt)ng"

,,Wenn man genau hinsieht, steckt in
jedem Grashalm eine Predigt", hatte
der Herr Pfarrer in der Sonntagspredigt
gesagt. - Als Ministrant Holger am
nächsten Taq den Pfarrer beim Rasen-
mähen antrifft, meint er schelmisch:
,,Ah, das ist gut, Herr pfarrer, daß
Sie Ihre Predigten kürzen !',

Ganz und gar unverständlich

Christoph wohnt in Kirchennähe. Als
er nachts einmal aufwacht, sieht er,
daß der Kircheneingang hell beTeuch-
tet ist, und mel.det es am anderen
Morgen dein pfarrer. - ,,Das machen wir
immer so", erklärt der Pfarrer,
,.wegen der Einbrecher !" - Da bleibt
Christoph vor Staunen der Mund offen
stehen: ,, Ich denke, denen sol.f te man
zumuten, seibst jhre ?aschen-Lampen
mitzubringen ! "

'q\89r§zll') tll:,
§t
§

Fronleichnam am o2.Juni 1994
In diesem Jahr findet d'ie Fronleichnarcprozession &r ffarreien l^Lirm wrd
Lindern wieder getrennt statt, und zv'lar in Lindern vormittags und 'in trlirm
am lrlacirnittag des Fronleichnanstages.
Wir lersannelen uns m 14.@ lhrin der Kirche r"rnd ziehen 'in Prozession
nach Beeck. - Dort feiern wir die hl.Eucharistie und srpfangen das Lebens-
brot. - Dann z'iehen wir in Prozession zurijck zur Kirche, und mit Grol3er Gott
wir loben dich beenden wir d'ie Feier.
l,,lir b'itten die Straßen d.irch denen die hozession geht, festlich zu scfr[icken.
- Franzstralb - An t¤iler - Prof.khroeder Str. - Prunnerner hbg -
lvUllendorfer Str. - An Bi.irgerhaus r"rnd Gereonstraße.
Bitte gekn wir alle mit, md bekunden so unseren Glauben an Christr;S.
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lm heißen
Wüstensqnd

Geilenkirchen (ht) - ,,Wiein einer anderen Welt"
fühlte sich die 23jährige
Geilenkirchener Studentin
Regina Wienands (Foto) in
den Vereinigten Arabischen
Emiraten. Fünf Wochen
lang arbeitete sie zusam-
men mit einem Forscher-
team der RWTH Aachen
am Projekt ,.Julfar" in.r
Emirat Ras al-Khaimah.
Hier sollten nicht nur die
alte Handilsstadt Jullar.
sondern auch Sheba's Pala-
ce rekonstruie[t werden. r,r,0
den Mythen nach clie Köni,
gin von Saba gelebt hat.
Was die Studentin in den
Emiraten erlebte, lesen Sie
irr-r großen Bericht irn In-
nenteil.

{{ ri trllorgens um fünf rufen
/'t ( §' -'{ *die lllluezzinezum Gebet

b{1.^"' wu(ieilenkirchen - Geschäftige
Menschen in weiten, luftigen
Gewändern, vor Sand und
Hitze durch Kopftücher ge-
schützt, gewaltige Bergmas-
sive, die endlos scheinendeWüste, schlammgraue
Lehmhütten, prunkvolle
Städte. Bazare und orientali-
sche Musik. "Alles wär
genau so. wie man es aus dem
Märchen aus tausend und
einer Nacht kennt", be-
schreibt die Geilenkirchener
Studentin Regina Wienands.

Fünf Wochen lang arbeitete
sie jetzt zusammen mit einem
achtköpfigen Team der
RWTH Aachen am For-
schungsprojekt "Julfar" in den
Vereinigten Arabischen Emi-
raten. "Ziel des Projektes ist
es, Funde aus der ehemaligen
Handelsstadt Julfär im Ernirat
Ras al-Khaimah zu bestintmen
sowie Sheba's Palace Lt)
rekonstruieren. in dem den
Mythen nach die Königin von
Saba gelebt hat". erklärt die
Studentin der Bau- und Kunst-
geschichte.
Besonders dem Herrscher des

Emirates. Scheich Saqr bin
Muhammad al-Quisimi, der
großes Interesse für die Ge-
rchichte reines Landes zeigr
und das Projekt großzügig
unter:tützt. verdankt es lnsti-
tutsprofessor Dr. Michael Jan-
sen vom Lehrstuhl fiir Stadt-
baugeschichte. bereits reir
1989 jährlich mit einem For-
scherteam in den Emiraten
arbeiten zu können.

Einfach alles 6(basic"

,,Am ersten Morgen in den
Emiraten kam mir alles vor
wie ein Traum". erinnert sich
Regina Wienands. "Morgens
um lüni rufen die Muezzine
mit Lautsprechem zum Gebet
auf, verschlafen konnte man
also in keinem Fall, denn auch
für uns hieß es dann schon
aufstehen. Je früher wir mit der
Arbeit begonnen haben, desto
besser. denn schon ab zehn
Uhr konnle man cs vor Hitze
kaum aushalten." 40 Grad inr
Schatten, schwüle. f-euchte
Luft. "Wir haben es unseren
arirbischen und indischen Kol-

legen, die uns jeden Tag aufs
Neue geholfen haben, einfach
nachgemacht und bei der
Arbeit ein schützendes Kopf-
tuch getragen."

Sechs Tage in der Woche srand
müßige Arbeit auf dem Pro-
_qramm. was Regina jedoch
keine Sekunde bereut. "Neben
Iokaler Keran.rik haben wir bei
unserer Suche Porzellanscher-
ben aus Asien gefunden,
importierte Luxusware, die
aus dem 14. bis 17. Jahrhun-
dert stammt. Außerdem Stük-ke indischer Glasarmreifen
aus dem 18. Jahrhundert."
Abends hieß es dann für die
Forscherpruppe dokumentie-
ren und Funde zeichnen. Bei
weitem also kein Erholungsur-
laub.

Trotzdem blieb Zeit, auch
Land und Leute zu entdecken.
"Selten habe ich Menschen
kennengelernt, die so herzlich
sind. Alles ist so unheimlich
"basic", so eir-rfach". schwäm'rt
die Geilenkirchenerin. "Die
Arbeiter in ihren bescheidenen
Lchmhürten r.r irkten unheinr-

lich ausgeglichen und zufrie-
tlen. dar hat mich sehr beein-
druckt. Außerdem geht in den
Emiraten alles sehr viel lang-
samer zu, als in unseren
hektischen Städten".

Faszination bleibt

Daß die Einwohner alles viel
gelassener sehen, konnte Re-
gina am eigenen Leib erleben.

In einem Supermarkt,.wo die
Studentin ein paar Uberra-
schungseier(!) kaufen wollle,
sperrte der Kassierer einfach
für eine Viertelstunde die Tür
ab, von außen versteht sich,
weil erneut der Muezzin von
seinem Turm zurn Gebet rief.

"Da konnte man eben einfach
nur abwarten", Iächelt die
hübsche Studentin. und man
merkt ihr an, dafS sie ein Stück
der arabischen Lebenseinstel-
lung mit nach Hause genom-
men hat. Eines neiß Regina
Wienands schon heute: "Das
wrr rnit Sicherheir nicht rneine
letzte Ausgrabung."

Fröhliche irfi""t si" ?'{ rvru llendorf
Die gesamte Bevölkerung Müllen-
dorfs war jetzt wieder auf den
Beinen, als die 5t.-Josef-Schüt-
zenbruderschaft zu ihrer Frühkir-
mes eingeladen hatte. Aufgrund
des am gleichen Wochenende
stattfindenden Bezirksschützen-
festes in Beggendorf fiel die Kir-
mes in diesem Jahr allerdings
etwas kleiner aus. Ein Festaufzug
bildete den Auftakt. Am Haus des

. Königspaares Karl-Josef und Mari-
anne Mengeler (Bild) wurde zu-

nächst der Königsbaum aufge-
setzt, ehe die Majestäten mit den
Müllendorfer und Würmer Schüt-
zen Würm durch den Ort zogen.
Noch am gleichen Abend wurde
beim Königsball tüchtig das Tanz-
bein geschwungen. Einen Tag
später ging es zum Bezirksschüt-
zentag nach Beggendorf, wo der
Müllendorfer Prinz Michael Plum
als neuer Bezirksprinz inthroni-
siert wurde.

Foto: Sven-Udo Seidel

Maikirmes in Beeck

Bieilaßrollen
Gcilenkirchen-Beeck. Von Samstag bis
Montag, 28. bis 30. Mai, findet in Beeck
die Maikirmes statt, die wie jedes Jahr
von den Beecker Junggesellen veranstal-
tet wird. Den Anfang bildet der Kirmes-
ball am Samstag um 20 Uhr im festlich
geschmückten Saal Milde in Beeck. Am
Sonntag findet um 15.30 Uhr der große
Festumzug statt. Daran nehmen die
befreundeten Junggesellenvereine aus
Rurich und Körrenzig mit ihren Maipaa-
ren, der Schützenverein aus Würm sowie
mehrere Ortsvereine teil, die während
des Umzuges von fünf Musikvereinen
musikalisch begleitet werden. Den Mit-telpunkt stellt jedoch natürlich d.as
Beecker Maikönigspaar Gabi peschen
mit Andr6 Thelen dar sowie deren
Gefolge Nicole Steigenberger mit Burk-
hard C1aßen, Stefanie Peschen mit Rene
Schmitz, Marlu Weissinger mit Guido
Küppers sowie Marion Müller mit Ralf
Ilermanns. Diese Paare sitzen dann auch
beim Königsball, der Sonntags um 20
Uhr beginnt und zu dem besonders die
Freunde des Maikönigspaares und des
Gefolges eingeladen sind, am Königs-tisch '- t).'/ 1/ { (itt. r VV f-A r, I t
Am,Montag beginnt gegen 12.30 Uhr dastradrtlonelle Bierfaßrollen; ein Wett_kampf, bei dem ein 50-Liter-Bierfaß eineca. 1 km lange Strecke durch d.en Ortgerollt werden muß. Die Fässer sindjedoch mit Wasser und nicht mit Bieigefüllt, welches am Kirmeswo"n"rrerAä
lieber getrunken als gerollt wird. Starlund Ziel ist an der Väreinskneipe ,,Zurglten Schmiede.'. wo auch iur' aä,leibliche Wohl in Form von erbsensuppe
und Gegrilltem gesorgt wird.



,rKapitänoo
verläßt
die Schule
Rektorin hört bald auf
Von Inge Robertz

Geilenkirchen.,,Unsere Schule hat
keine Segel und sie fährt nicht auf
dem Ozean, aber wie ein Schiff auf
großer Reise hat sie manchen
Sturm erlebt in all denJahr'n", san-
gen Lehrer des Realschulkollegi-
ums, als Schulleiterin Klaragret
Stenner-Merzbach Anfang Oktober
1990 ihr 2siähriges Ortsiubiläum
feierte. Und weiter hieß es in die-
sem Lied ,,Als Kapitän steht Frau
Stenner auf dem Deck".
Nicht mehr lange, denn am 21. Ju-ni wird die beliebte Rektorin der
Geilenkirchener Realschule in Pen-
sion gehen. Nach fast 40 Dienst-
iahren kann sie eine wahrhaft stol-
zeBllanzvorweisen. Die am Tag ih-
res Ausscheidens aus dem Schul-
dienst 63 Jahre alt werdende enga-
gierte Schulleiterin steht seit zehn

Jahren an der Spitze ihrer Real-
schule.
Von insgesamt 39 Dienstjahren
war sie 29 Jahre hier tätig. Die am
21. Juni 1931 in Beeck geborene
Tochter eines Bäckermeisters erbte
ihre Liebe zum Lehrerberuf wohl
von ihrem Großvater, der Haupt-
lehrer in Würm war. An der Geilen-
kirchener Ursulinenschule bestand
sie ihr Abitur, begann dann ihr
Pädagogik-Studium in Aachen und
bestand 19.55 das erste, zwei Jahre
später das zweite Staatsexamen.
Ebenfalls in Aachen folgte dann
das Realschullehrerstudium, wäh-
rend dessen sie bereits an den
Volksschulen Kalterherberg, Übach
und Frelenberg Unterricht erteilte.
1963 schloß sie ihre Studien erfolg-
reich ab. 1960 heiratete die Lehre-
rin aus Leidenschaft den heute pe-
nisonierten Studiendirektor Rolf
Stenner. Das Paar hat zwei Töchter
und zwei Enkelkinder.
Der berufiche Werdegang der Real-
schullehrerin Stenner-Merzbach
begann 1963 in Erkelenz und setzte
sich L965 an der Realschule Geilen-
kirchen fort. Hier unterrichtete sie
als erste Frau in einem reinen Mäh-
nerkollegium Deutsch, Englisch
und Religion. Schnell machte die
mit Führungsqualitäten begabte

--Pädagogin an der bis 1968 reinen
Jungenschule Karriere. Der
Aachener Regierugnspräsident be-

Realschullehrerin Klaragret Stenner-Merzbach verläßt zum 1. August die
langjährige Stätte ihres Wirkens und begibt sich in den Ruhestand.

9 , :'l '!, i l', : . 'j '/ Foto: rnse Robertz

rief sie in den Peronalrat für Lehrer lern gegenüber immer offen, hat
an Realschulen. immer über den eigenen Tellerrand
Die Berufung zur Fachleiterin am geschaut und die Realschule als
Bezirksseminar fur Lehrerausbil- Schulform vertreten, die sich dem
dung im Fach Deutsch folgte. 1974 praktischen Leben zuwendet.
wurde die charmante Frau stellver- Trotz der am 23. Juni beginnenden
tretende Schulleiterin an der Gei- Sommerferien wird für die Noch-
lenkirchener Realschule. Mit ihrem Schulleiterin der Unterricht mit
Arbeitseinsatz war die Wahl zur Vorbereitungen ftir das nächste
Schulleiterin, an der heute22 Klas- Schuliahr und der Stundenvertei-
sen und 575 Schüler zählenden Re- lung bis zum 31. Juli weitergehen.
alschule die logische Konsequenz. Daß die Lehrerin auch danach die
Ständig auf der Suche nach Verbes- Hände nicht in den Schoß legen
serungen ihres Unterrichtsange- wird, dafür sorgen lange vernach-
bots fand unter ihrer Leitung der lässigte Hobbys wie Reisen, Lesen,
erste Informatikkurs statt, für den Musizieren, die Pflege ihres herrli-
natürlich eigene Computer ange- chen Gartens und natürlich die Fa-
schafft wurden. Daß die dynami- milie.
sche Schulleiterin für den Erhalt
des dreigliedrigen Schulsystem5 Ein H_erz für Kinder zeigt sie an ih-
kämpfte, -war 6ekannt. 56 fand rem Geburtstag und bei ihrer Ver-
Christiane Lorenz, damalige yg1- abschiedungamDienstaS, 21.luni,
treterin des Regierungspräsi"denten uln 10.30 Uhr in der Aula, wo Gä-
und heutige «ottegln Uei 6.rn ste anstelle von Geschenken um
25jährigen Örtsiubiläum die loben- eine Spende ftir die Sternsingerakti-
leir Worte: ,,Sie vertritt stets einen on ,,Damit Kinder leben können"
festen Standpunkt, ist den Schü- gebeten werden.

Si I bernes und Gol denes Kommuni onjubi I äum:
Alle Pfarrangehörigen die 'in diesem Jahr ihre Jubiläurnskcxmunion feiern
nochten, sind zu der Hl. lbsse am 19..]mi 1994 um 10.15 thr recht herzlich
ei ngel aden.
Bitte nelden Sie sich, bei Pfarrer ltbrbert Kaluza. oderim Pfarrbüro.

Königsvogel schuß in Lei ffarth:
Am Nachmittag des Fronleichnamstages findet, um 16.3o Uhr
der Vogel schuß der st. Hubertus schi.jtzenbruderschaft Lei ffarthin der Sandgrube Esser statt.
Dazu si nd al I e recht herzl i ch ei ngel aden.



Fcl*

SG l-Inion 91
-ll,,utlnüro Würm-Lindern e.V.

An a1le Mitglieder
FC Union Lindern

SG 08/10 Würm-Beeck

I{erte Mitglieder !

lJie Sie wissen, wurde i-n der Versammlung am Freitag, dem 22.4.1994 aus den
aufgelösten Fußballabteilungen des FC Union Lindern und der SG 08/10 l,irürm-
-Beeck der neue Fußballvereln:

Sportgemeinschaft Union 94 ltürr-Lindern
gegründet.

Beide Ursprungsvereine sahen sich zu diesem Schritt gezwungen, da man zukünftignichi mehr in der Lage gewesen wäre, eine funktionierende Senloren-Fußba11-Abuei-
lung für den Spielbetrieb zu st.e11en.
Zudem besteht seit Jahren zwischen den Vereinen eine harmonisierende Jugenabtei-
lung.
Dle Jugendlichen und Kinder haben den nun vollzogenen Schritt schon lange getan,
da sie sich mit der Spielgemeinschaft identifizieren und nicht mehr mit ihrem
Heimatverein. Für sie wäre es ein Schritt zurück, r^renn sie a1s Senioren wieder
auseinanderdif f idiere würden .
So bot sich diese vernünftige Lösung an, die in aIlen Belangen sehr elnver-
nehmlich erreicht wurde.

Der neue Vorstand bittet Sie, der gegründeEen SG Union 94 r+ohlwollend gegenüber-
zust,ehen und uns al1en eine Chance zu geben, ein Verein mit sportlicher Perspek-
tive zu werden, der als fairer Partner in Fußballkreis Geilenklrchen anerkannt
wird.
Dazu bedarf es Ihrer Unterstützung als Mi.tglied.
Besuchen Sie Veranstaltungen und Spiele unsererl,lannschaften, di.e wechselweisein Lindern und llürm stattfinden werden.
Meine Vorstandsrnannschaft und ich versprechen fhnen, uns nach Kräften zu bemühen,
die SG Uuion 94 zu einer Einheit werden zu lassen, die althergebrachte Gegensätze
vergessen läßt und Sportlichkeit und Fairneß als oberste Maxime erstrebt.
Unsere Mitglieder ( sowohl aus Lindern a1s auch aus l^Itirm-Beeck ) können selbstver-
ständlich a1le Angebote (Tischtennis, Vo1leyba11, Badminton, Frauengymnastik
und Mutter-Kindturnen) nutzen.

fn der Hoffnung, daß Sie weiterhin als Mi.tglied Ihrem Verei.n ( und damit auch
der SG Union 94 ) treu bleiben, verbleibe ich

mit sportlichen Grüßen

1. VorsiEzender:
Franz-Josef KRICHELBrückenstr. 53
525i1 Geilenkirchen
Te1. 02453-2535

Datum: 9. Mai 1994

L 0, {. 1? T- "f 4,rLf
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Das Maikönigspaar Gabi Peschen und Andrd rhelen (Mitter;ü ;liä;;, festtich gekteideten T:fffiffi:ÄFestumzug durch Beeck
9" 1,1 2, 1 , ( , 9 r/ Foto: Anja Beckmann

Farbenprächtiges BiId in Beeck
Maikönigspaar Gabi Peschen und Andr6, Thelen stand im Mittelpunkt
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Geilenkirchen"Beeck. Ein farben-
prächtiges Bild bot sich am Sonn-
tag den zahlreichen Besuchern der
Maikirmes in Beeck. Der große
Festzug durch die Ortschaft wurdevon Kindern auf blumenge-
schmückten Fahrrädern angefüürt
und die Ehrengäste des Junggesel-
lenvereins Beeck durften in einer
festlich dekorierten Kutsche platz
nehmen.
Im Mittelpunkt stand das Maikö-
nigspaar Gabi Peschen und Andr6
Thelen mit seinem Gefolge. Er-
gänzt wurde der prachtvolle Fest-
zug noch durch die Maipaare der
befreundeten Junggesellenvereine
aus Rurich und Körrenzig. Durch
die Ortschaft zogen schliäßlich ZO
Maipaare, die Kleider in allen Re-
genbogenfarben zeigten. Für die
musikalische Begleitung sorgten

fünf Musikvereine, und auch die
St.-Gereon-Schützenbruderschaft
aus Würm rnit ihrem Königspaar
Christa und Josef Zimmermann
ließ es sich nicht nehmen, an dem
Festzug teilzunehmen.
Eröffnet wurde die Maikirmes, die
vom Junggesellenverein organisiert
wurde, am Samstag mit einem Kir-
mesball im festlich geschmückten
Saal Milde. Am Sonntag wurde das
Gefolge schon am frühen Morgen
vom Beecker Trommlercorps ge-
weckt, um nach einem kleinen
Umzug gemeinsam mit dem ehe-
maligen Maikönigspaar Uschi und
Peter Jansen zu frühstticken. Das
diesjährige Maikönigspaar stellte
sich dann beim Festzug am Nach-
mittag vor.
Beim großen Königsball am Abend
nahmen Gabi Peschen und Andr6

Thelen gemeinsam mit dem Gefol-
ge Nicole Steigenberger und Burk-
hard Claßen, Stefanie peschen und
Rend Schmitz, Marlu Weissinger
und Guido Küppers, sowie Marion
Müller und Ralf Hermans den platz
am Königstisch ein.
Am Montag stand das traditionelle
Bierfaßrollen auf dem programm.
Hier waren starke Männär und
Frauen gefordert, galt es doch, ein
mit Wasser gefülltes 50-Liter-Bier-
faß über eine Steigung von etwa ei-
nem Kilometer Länge durch die
Ortschaft zu rollen. Die Wett-
kampfteilnehmer wurden dabei
von den zahlreichen Zuschauern
lautstark unterstützt. Mit diesem
vergnüglichen Wettkampf schloß
die Maikirmes, bei der wohl alle Be-
teiligten und Besucher auf ihre Ko-
sten kamen. @e)
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Was ist los?

Mittwoch, 1. Juni
Geilenkirchen-Würm. Ab 19.30
Uhr: Saisonfete, SG Union Würm-
Lindern in Würm am Sportplatz.

ffi# ,,,,'i

M. KohnenMit - -,' -' i) i ,^l- {j '/
Große Kulis§ 6'für kleine Kicker
,,Bambini" spielten sich in die Herzen der Zuschauer
Geilenkirchen-Würm. Das Jugend-
turnier für D-, E-, F- und Bambini-
mannschaften auf dem Sportplatz in
Würm war ein toller Erfolg. Insbeson-
dere am Sonntag säumten beim End-
spiel der ,,Bambinis" zwischen dem
TrrS Banderath und Rhen. Alsdorf
nahezu 300 Zuschauer das Spielfeld.
In dem dramatischen Endspiel siegte
die Mannschaft aus Randerath buch-
stäblich in letzter Sekunde mit 1:0.

Eröffnet wurde das Turnier am Samstag
durch die Spielrunde der D 11er-Junio-
ren. Nach den Vorundenspielen erreich-
ten die Mannschaften aus Geilenkirchen
und Brachelen das Spie1 um Platz 3. Hier
setzte sich Geilenkirchen im Elfmeter-
schießen mit 5:4 durch. Im EndsPiel
siegte die Mannschaft des SV Setterich
mii 1:0 über die Vertretung des Pol TUS
Linnich.
Hiernach fanden die Gruppenspiele der
E 11er-Junioren statt. Nach spannenden
Snielen erreichten die Mannschaften aus
Ütach-Boscheln und Germ. Bauchem
das Spiel um Platz 3, welches G"t*
Bauchem mit 2:0 für sich entschied. Im
Endspiel unterlag dann die Vertretung
der S-G Lindern/WilLrm-Beeck/Kraudorf
dem Pot. TUS Linnich mit 0:2.
Der Sonntag begann mit den Vorrunden-
spielen der F-Junioren. Ilier erreichten
die Mannschaften der SG Lindern/
Würm-Beeck/Kraudorf und des TUS RW
Frelenberg das Spiel um Platz 3" Nach

einem dramatischen SPiel hieß der
Sieger im Elfmeterschießen schließlich
FrJlenberg rnit 4:2 Toren. Im Endspiel
standen sich die Mannschaften aus
Baesweiler und der SG Randerath/Por-
selen gegenüber. Das Spiel endete mit
einem üEerlegenen Sieg der Baesweiler
Mannschaft (4:0), die im übrigen in 4
T\rrnierspielen 22:0 Tore schoß.
Danancli das trereits eingangs erwähnte
T\rrnier der Bambinis. Gerade die Spiele
der 4-6jährigen begeisterten die große
Zuschauerkulisse, die dann auch nicht
mit Applaus geizte.
fm Spiet um Platz 3 blieb die einheimi-
sche SG LindernÄVürm-Beeck/Krau-
dorf mit 2:1 über den SV Brachelen
erfolgreich und im tollen Endspiel setzte
sich die Mannschaft der Randerather mit
1:0 gegenRhen. Alsdorf durch'
Voidäm Spiei wurde den veranstalten-
den Jugendleitern, Erich Hensen und
Karl Lengersdorf durch Frau Tings -vonder CDU-Frauengemeinschaft Geilen-
kirchen ein Scheck über 500 DM
überreicht.

Die Jugendleiter erhielten von vielen
Seiten Komplimente für ein gut organi-
siertes und reibungslos durchgeführtes
Turnier.
Die Herzen der teilnehmenden Kinder
schlugen ebenfalls höher, als nicht nur
die §pieler der Siegermannschaften
neben äen Pokalen Urkunden erhielten,
sondern diese an alle teilnehmenden
I{inder ausgehändigt wurden.
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,J t/
Das schnelle Eingreifen von Nachbarn und Feuerwehrleuten konnte beim Brand in Beeck
Schlimmeres verhindern.

,,(,
Foto: G. SchmitzIL DT/

der 0Feuer auf bstplantage
Nachbarn halfen bei den Löscharbeiten
Geilenkirchen-Beeck. Za einem
Brand kam es am Mittwoch abend in
Beeck. Der Anbau eines obstverarbei-
tenden Betriebes am Mühlenhof
stand aus ungeklärter Ursache in
Flammen.

Gegen 20.15 Uhr hatte ein Nachbar der
Edelobstplantage den Brand bemerkt.
Sofort alarmierte er den Besitzer, der
wiederum die Feuerwehr rief. Noch be-
vor die Löscheinheiten Beeck und Würm
fast zeitgleich am Einsatzort eintrafen,
machten sich der Inhaber der Obstplan-
tage Hensen, sein Sohn und etwa 20
Nachbarn mit Feuerlöschern und Wasser
an die Löscharbeiten.
Die Flammen schlugen bereits an der
Hauswand des großen Gehöftes hoch

und drohten auf das Dach überzugreifen.
Über eine Brunnenwasserleitung, die
normalerweise der Erdbeerbewässerung
dient, gelang dem ,,Löschteam" mit ver-
einten Kräften das Eindämmen des Feu-
ers. Die mit insgesamt 25 Kräften unter
Einsatzleiter Oberbrandmeister Martin
Ollertz vorgehenden Feuerwehrleute aus
Beeck und Würm, beschrlinkten sich auf
das Ablöschen der noch brennenden Bi-
tumenplatten und Abdeckfolien und der
Ietzten glimmenden Gerätschaften,
Holzteile und auch doch gelagerten
Löschschläuche. Nach einer knappen
Stunde konnten die Löscheinheiten
Beeck und Würm wieder abrücken.
Wie die Polizei mitteilt, ist das Feuer
durch Funkenflug (in der Nähe wurde
Holz verbrannt) entstanden. Der Scha-
den wird auf rund 10 000 Mark geschätzt.

Fahrzeugsegnung - 19.Juni 1994

Die Segnung der Fahrzeuge findet nach
statt. -Bitte stel len Sie ihr Fahrzeug
Gereonstraße und Am BÜrgerhaus.

der Hl.Messe um 10.15 Uhr
äb, in der Klosterstraße -

Fußwallfahrt nach Kevelaer:
In d'iesem Jahlist die hlallfahrt vorfl B.- ll.Septarber
Die l^lallfahrt will wieder gut vorhreitet uerden, darunt
ist es nötig, daß die Füpi'lger sich berelts annelden

bis Freitag, dem 5.August 19% bei;
Josef Slultes, I'tillendorfer Str.2, llirm Te1:o24531?478
ünistian Rasctpn,Linderrer Str.2S,Leiffarth Tel :o2453/869

Wir l"roffen, daß recht viele den hbg mit der Geneinde zu lqria finden uBrden.



chern ein abwechslungsreiches
Programm bieten.
So startet man am FYeitag, 1.
JuIi, mit einem Disco-Abend
nicht nur für die Jugend und
einem großen Feuerwerk. Der
Samstagnachmittag steht im
Zeichen der Kinder mit viel
Unterhaltung am Sportplatz.
Am Abend findet der ,,Große
Wurmtalabend" im Festzelt
statt.
Nach dem Kirchgang arn Sonn:"
tagmorgen und dem musikali-
schen Frtihschoppen bereitet
man sich am Nachmittag auf
den Festzug vor mit vielen be-
freundeten Nachbarvereinen.
Das Fest klingt aus mit dem
Königsball und einer großen
Tombola.
Im Mittelpunkt aller Veranstal-
tungen steht das Schützenkö-
nigspaar Josef und Christa
Zimmermann. Der Kartenvor-
verkauf wird in wenigen Tagenbeginnen. r i

Grillfest
der GDU
Geilenkirchen. - Der CDU-
örtiverband Beeck lädt zum
Kild; und Grillfest ein' Ter-
min, Samstag, 18. Jurni, Haus
ääi l,andfräüen. Das Pro-
;;.- sieht von 18 bis 19'30
Ütr, -fi"a"r-Trödelmarkt und
Kinderbelustigung-v9-I'
eu fo Ütt eibi esGritlsPeziali-
iiten. diveise Salate, Bier vom
i'aß u'nd sonstige Getränke' .

20 Jahre Burgfest
auf ,rHaus Honsdorf'

VllurmtalfC§t wirft
Schatten voraus!
Große Planungen in Würm - Kurzweil
Geilenkirchen. - Nach dem
Wahlspruch,,Große Ereigrrisse
werfen ihre Schatten voraus"
stehen die Mitglieder der
Schützenbruderschaft St. Ge-
reon sowie des Musikcorps aus
WtiLrm mitten in den Vorberei-
tungen ftir das 4. Wurmtalfest
vom 1. bis 3. Juli.
Nach der regen Beteiligung an
den Festen der vergangenen
Jahre wollen die Veranstalter
auch in diesem Jahr den Besu-

Burgfest oul
Hous Honsdorf
Würm - Die Karnevalsge-
sellschati,,Würmer Wenk"
ist nicht nur in der ,,fünften
Jahreszeit" aktiv. Der beste
Beweis dafür ist das tradi-
tionelle Burgfest, das in
diesem Jahl zurn 20. Mal
auf ,,Haus Hons«lorf' in
Geilenkirchen-Honsdorf
sefeiert wird. Ab 20 Uhr

I lteht hier gemütliches und
I geselliges Beisarntnensein

äuf dem Programm. Für das
leibliche Wohl aller Besu-
cher ist in Form von
Getränken und Gri llsPezia-
litäten bestens gesorgt.

Geilenkirchen-Honsdorf. Seit 20
Jahren feiert die Karnevalsgesell-
schaft ,,Würmer Wenk" e. V. ihr
beliebtes Burgfest auf ,,Haus Hons-
dorf". Als 1,973 der Vorschlag kam,
ein Burgfest abzuhalten, das dann
auch t974 zum ersten Mal veran-
staltet wurde, hat wohl niemand
damit gerechnet, daß dieses Burg-
fest sich in diesemJahr am 25.Juni
zum20. Male lährt Möglich wurde
das ganze Vorhaben, weil Willi Ja-
eger, Mitglied der Gesellschaft, die
Räumlichkeiten zut Verfügung
stellte.
Heute hat das Burgfest einen festen
Platz in der Planung der KG. Viele
Freunde des ,,Würmer Wenk" sind
schon seitJahren Gäste dieses über
die Grenzen hinaus bekannten Fe-
stes. Auch in der Bevölkerung der
Pfarre Würm ist die Festivität An-
laß, Gemeinsamkeit zu demon-
strieren. Die Karnevalsgesellschaft
,,Würmer Wenk" möchte sich
nicht nur beim Eigentümer und
Ehrenmitglied der Gesellschaft be-
danken, sondern bei allen, die die-
ses Fest besuchen. Sie sind herzlich
willkommen.

Trödelmarkt für Kinder in Beeck
Zum Treffpunkt für jung und alt
wurde das Kinder- und Grillfest
des CDU-Ortsverbandes Beeck.
Das gesellige Beisammensein ent-
wickelte sich im Laufe der Jahre
zum Dorffest. Auch bei dieser
Veranstaltung konnten die Mit-
glieder des Ortsverbandes mit
seiner Vorsitzenden Luise Röger
wieder zahlreiche Gäste willkom-
men heißen. Auf die Erwachse-
nen warteten an diesem warmen
Abend Spezialitäten vom Grill. ln

das geräumige Festzelt zogen
sich die Besucher dann am späte-
ren Abend zurück, als die Tempe-
raturen kälter wurden. Ein geson-
der-tes Programm wurde für die
kleinen Gäste geboten. Beim Kin-
dertrödelmarkt konnten die Klei-
nen mit dem Verkauf ihrer alten
Spielsachen ihr Taschengeld auf-
bessern oder selbst nach Hör-
spielkassetten, Abenteuerbü-
chern oder Spielfiguren stöbern.

Foto: Anja Beckmann



Auf geschichtsträchtigen Wegen , ,
Fortsetzung von der ersten Lokalseite
sel der Burg. Heute befindet sich das
Bischöfliche Gymnasium St. Ursula an
dieser Stelle.

Im Krieg stark zexstört
St. Johannes in Hünshoven wurde Mitte
des 15. Jahrhunderts erbaut, bevor der
Bau im letzten Krieg fast vollständig
zerstört wurde. 1951 wurde sie unter
Einbeziehung einiger erhaltener Bautei-
le wiederaufgebaut. Der Chor der Sügge-
rather Pfarrkirche stammt aus der Zeitvor 1500, im Jahre 1875 wurde ein
schl.ichter Ziegelbau errichtet. Der flan-
drische Schnitzaltar ist um 1530 fertig-
gestelltworden.
Burg lYips, im Volksmund auch als
,,Schloß tips" bekannt, befindet sich am
Ufer der Wurm, am nordöstlichen Stadt-
rand von Geilenkirchen. Das große
Lehnbuch von Brabant nennt 1341 einen
Johannes von Trips. 13?6 heiratete dann
Nees von Ttips den Daem von Berghe.
Das Hauptgebäude wurde im fünfzehn-
ten Jahrhundert erbaut. Um 1672 wur-
den die beiden großen Vorburgen mit
ihren breiten Wassergräben neu angelegt.
Burg Trips befand sich bis zum Anfang
des achtzehnten Jahrhunderts im Besitz
der Familie Berghe von Trips. Jetziger
Eigentümer ist der ,,Burgenkönig" Her-
bertHellenbrand.

Stattliches Herrenhaus
Wenige Kilometer wurmabwärts findet
sich die Ruine von Schloß Leerodt. Das
stattliche Herrenhaus wurde 1.647 er-
baut, die Vorburg wurde bereits 1616
errichtet. Um 1840 wurden zwei Flügel
des Herrenhauses mit einem Eckturm
abgerissen. Im Zweiten Weltkrieg wurde
das Gebäude fast vollständig zerstört.
Die Gemeinde Selfkant ist äie westlich-
ste in der Bundesrepublik, im Ortsteil
Isenbruch befindet sich der westlichste
Punkt der Republik. In der Grenzge-
meinde leben etwa 8000 Einwohner.
Größte Sehenswürdigkeit ist die ehema-lige Probsteikirche St. Nikolaus in
Millen.
Die ersten Hinweise auf die Existenz der
Kirche finden sich an der Tür des Chores:
sie weisen auf die Zeit um das Jahr 1000
hin, die im 17. Jahrhundert in der
Quiriniuskapelle angebrachte Jahres-
zahl 1008 ist durchaus realistisch. Die
älteste urkundliche Erwähnung stammt
aus dem Jahr 1144. Im Jahre 1341 ist die
I(irche der Propstei Millen inkorporiert

worden. Um 1800 wurde die Propstei
aufgehoben und die Kirche der Pfarrge-
meindeüberwiesen.

Die Boute im Detail
In Geilenkirchen fahren Sie vom Bahn-
hof in die Alte Poststraße und dann links
auf den Theodor-Ileuss.Ring. Hinter den
blauen Gebäuden der Kreiswerke biegen
Sie links in den Weg entlang der Wurm
ein. Diesen Weg befahren Sie etwa zwei
I(ilometer, bis Sie hinter der Kläranlage
tlach Frelenberg kommen, das schon zu
Ubach-Palenberg gehört. Hier fahren Sie
rechts in die Teverenstraße ein, die Sie
nach einem weiteren Kilometer und der
einzigen ernstzunehmenden Steigung
der Strecke nach Teveren bringt.
Sie fahren geradeaus in den Ortskern
hinein und kommen über die Straße
,,Zum Junkersbusch", die Besenbinder-
gasse, die I(irchstraße und die Bocketz-
gracht auf die Straße nach Bocket. Hier
befahren Sie die Straße ,,Panneschopp-
Bocket", bis am Ende des Ortes nach
einer Linkskurve eine Straße rechts ab
geht. In diese biegen Sie ein und fahrenim folgenden immer geradeaus nach
Gillrath. Bald erreichen Sie den Rode-
bach, hier fahren Sie Iinks.
Dem Rodebach folgen Sie fast zehn
Kilometer, bis Sie das Freiwildgehege in
Gangelt erreichen. Hier verlassen Sie den
Bach, um eine kurze Steigung hinaufzu-
fahren, bevor Sie hinter dem Spielplatz
dem ersten Weg nach links folgen und
nach wenigen Metern Süsterseel errei-
chen. Hier fahren Sie nach links in die
Dechant-Kamper-Straße. Dann folgen
Sie dem Schild nach Jabeek. Vor der
Brücke fahren Sie rechts wieder an das
Ufer des Rodebachs.
Bis Tüddern bleiben Sie am rechten Ufer
des Baches. Dort angekommen, biegen
Sie am Restaurant links ab, bevor Sie
hinter dem letzten Haus rechts ein-
schwenken. An der nächsten Gabelung
fahren Sie nach links in.den unbefestig-
ten Weg. Nach dem Uberqueren der
Hauptstraße folgen Sie links der Straße
nach Sittard. Hinter der Brücke biegen
Sie rechts an das Ufer des Rodebaches
und sofortlinks in denWald ab.
Hier fahren Sie in den ersten Weg rechts.
Dem Hauptweg folgend, erreichen Sie
bald hinter einer Schranke einen Quer-
weg, wo sie rechts abbiegen. Wenig
später kommen Sie nach Millen. Dort
folgen Sie der von Bykert-Straße links.
Nachdem Sie den Rodebach überquert
haben, biegen Sie - übrigens schon auf

niederländischem Staatsgebiet - rechts
ab, der Beschilderung,,Taille-Route"
folgend. Nach insgesamt dreißig Kilome-
tern fahren Sie an der nächsten Straße
rechts und passieren die Grenze. An der
Kreuzung mit der K1 fahren Sie gerade-
aus nach Isenbruch.
Diese durchqueren Sie, bevor Sie rechts
in die Grünstraße einbiegen. Diese bringt
Sie zur K1, wo sie links in den Radweg
einbiegen. Nach wenigen Metern wählen
Sie den Abzweig nach links in Richtung
Millen-Bruch. Dieser Straße folgen Sie,bis Sie die nächste Vorfahrtsstraße
erreichen. Hier fahren Sie links, bevor
Sie direkt hinter dem Ortseingang von
Havert den vor der Brücke rechts
abzweigenden Weg befahren.
In Höngen fahren Sie rechts und sofort
wieder links in die Kirchstraße. Diesem
Weg folgen Sie bis Broichhoven. Im Ort
nehmen Sie linkerhand einen kleinen
Weg, der Sie wieder zum Saeffelbach
führt, wo sie rechts fahren. Bald kommen
Sie nach Brtixgen. Hier fahren Sie rechts
Richtung Gangelt, überqueren die Vor-
fahrtsstraße und folgen anschließend der
Straße ,,Am Damm". Diese führt Sie
nachLangbroich.
Dort angekommen, fahren Sie an der
Kirche links. Wenig später fahren Sie auf
der Selfkantstraße in den Ort Harzelt.
Kurz darauf biegen Sie nach rechts in die
Bergstraße ein, die Sie nach Schierwal-
denrath führt. Dort folgen Sie an der
I(irche der Maarstraße geradeaus. Bald
erreichen Sie die Straße V/aldenrath-
Birgden. Hier fahren Sie links. In
Waldenrath biegen Sie in die erste Straße
rechts ein. Am Ende des Ortes schwenken
Sie auf die Alte Aachener Straße ein.
Nach wenigen Minuten ereichen Sie an
einer Baumgruppe eine Gabelung. Hier
fahren Sie links, bevor Sie sich am
nächsten,Hochspannungsmast rechts
und sofort wieder links halten. Wenig
später kommen Sie nach Hatterath. Hier
folgen Sie der Prof.-Mendel-Straße links
und biegen nach wenigen Metern in die
von-Braun-Straße ein, die Sie nach
Überquerung der B221 nach Niederheid
bringt.
Hier fahren Sie geradeaus, bis Sie links
und sofort rechts auf die Quimperlestra-
ße kommen. Diese führt nach Bauchem,
wo Sie an der Kreuzung geradeaus in den
Hartbaumpfad fahren. An der Einmün-
dung biegen Sie rechts in die Straße ,,An
der Linde" ein. An der Ampel fahren Sie
links. Die Konrad-Adenauer-Straße
bringt Sie nach 55 I(ilometern wieder inS
Zentrum.



Eln Abschied fiffSchüler und§chulleiterin '.ä
Letztmals in ihrer Amtszeit verabschiedete Klaragret Stenner-Merzbach Realschutabsotventen
Geilenkirchen. Zum letzten Mal
verabschiedete Klaragret Stenner-
Merzbach die l0er Klassen der Real-
schule Geilenkirchen, bevor sie in
naher Zukunft in den Ruhestand
treten wird.
In der vollbesetzten Aula der Geilenkir-
chener Realschule warteten vor allen dieEltern der scheidenden Schülerinnen
und Schriler gespannt, aber auch weh-
mütig auf den ,,Auftritt" ihres Nach-
wuchses. Nach dem musikalischen Auf-takt der Schülerband begrtißte der
stellvertretende Schulleiter Hans Hein-
richs die Anwesenden und die Ehrengä-
ste mit Stadtdirektor lleinz Houben an
der Spitze. In der Programmfolge wech-
selten sich die Instrumental AG und die
Schülerband mit Musikbeiträgen ab.
Nicht nur für ihre Darbietungen, auchfür die moderne Tanzvorführung der
Klassen 5b und 6a gab es Beifall vom
Publikum.
Der Schulpflegschaftsvorsitzende, Hel-
mut Kranz, wünschte für dieZeit danach
,,verdammt viel G1ück". ,,Ihr habt jetzt
die Realschule geschafft, die Zeit ist bald
vorbei", beruhigte Kranz die Absolven-
ten. Prompt gab es mit ,,Yesterday",
einem weltbekannten Hit der Beatles, die
Antwort von der Schülerband.
Anschließend blickten die Schülerspre-
cher Janni Kristensen und Thorsten ÄIleskurz auf die Schulzeit zur,ück, sie
dankten ihren Eltern und Lehrern für die
,;Hilfestellung" während dieser Zeit.
Die mit Spannung erwartete Ansprache

Stenner-Merzbach (hier bei der Zeugnisausgabe), die Schüler. Foto: Nachrichten

der s"h,t*t"Y*^! !";k J"t
,,Rundumdank" an alle, die ihren Schaf-
fensweg begleitet hatten. ,,Wieder einmal
und nun zum letzten Male werde ich die
10er Klassen entlassen, ich glaube, ich
liege richtig, wenn ich ans Danken gehe",
begann I(laragret Stenner-Merzbach ih-

re Rede. An die Schüler gewandt: ,,Ihr
habt es geschafft, teils seit ihr mit Wut im
Bauch, teils aber auch vergnüglich und
mit Freude zur Realschule gekommen".
Frau Stenner-Merzbach bedankte sich
bei der Stadtverwaltung für die ständige
Fortsetzung auf der zweiten Lokalseitr

Ein Abschied für Schüler . . ,
FortsetzungvondererstenLokalseiteMarkusKeulen,sonjaKrtichten,Angela
Unterstützung, bei a""äüär" iürä"r"r, fvfäväi-Vf-rttitt, wting"", Carsten Reul'

Verständnis, bei den ä.f''tif"* ü"a U"i D#i;i Reul' Nadine Mingers' Yvonne

denlehrern SÄä""t' Katia Schmitz' Mario Schweda'

Die baid scheidende Schulleiterin wies Vä."ftäf"","CarolinTYuong'JennyLoan
auf die kommenden ;;ä;;ü;-§chul- T."o;g, Nicole Turn_au, sandra venedev,

oder Berufsjahre t*^'""ä' toU das efä"afräerWillems,VerenaWimmers'
inii"i"r"ä"i welches im Schulalltag
teider oft ztkvrzk";;;;h;;;-,-,AG Klasse 10 b: Hans coenen, Christiane

eurer segeltor, *ustäf ihi. üärii"ri'"ri" F;;;ü";ü, iobi.al Gageik, Maike Grube,
miteinander Xf"rxo*äärr, ä" *ätt^ itt Ä":ä U"tUie, fghipHlntschel' Johannes

aufeinander ".rsu*iuJää;,',tif,r'riä 
rort lilbpd"r,lilelanie Jendrusch, simone

Auch im späteren i"üJ" *"ra"t if* iorää"r,OurrielKranz,JanniKristensen,
aufeinander .rrg"*1"r"ääi", scr'urtto- ü;h'#L""'eq' Artur Manjurka' oliver
ten und Leistungen ili-;iäht alles". niäir,--c*tia Paluzzi, Sascha Rother'

Zum Abschlrn 'pr."fäl! s"rrrr1"it"ri" ri-tää"r s.t.uer,_Michaela Schneider,

den Absolventen vtät*;i', ,,p*rtl ai: S;;ä;; §eidel' Britta Sittig' Janine

ö*g"ä", ""d ihr werdet Erfolg haben"' Waoelhorst'
derfenorder,,chefinl: " ä;';-10 "' Yvonne-Adrian' stephan
NachderanschließendenZeJr8nisaus8a-Pie',Alexa'ndra'Brunell'Yvonne
be überreichte px-neatscfrileirer Fränz ö'läi.n, ftf rr\": Polp"n, Georg Feindt,

Heinrichs im Nameri äär-,,ü"-r"i* a". rh;;;; Gra-f, Martina Hollmann, Jan

Freunde der Rearschul";-ärr'ai" Klassen- xäiär"" stäpt än Knaut, Michaela Kohl-
besten Mario s"t*"ää, Jä""i xri.t"rr- täisl-o""i.il.Laumen. Frank Lauter,

sen. Frank Lauter ""ä näi"' Reinartz ;ä;tq*i- l"h*?lll Claude Modrow'
sowie an Uwe Niärän-rnd Thomas Vei?na'Mtintz,Üw9 Nieren, Stefanie

schröder, welche ri"rilä, aie anlgemein- p;;ä;, - iümas- schröder, claudia
heit der Schule rortlaU"f, eiä-gesetzt Steinfeld,Siryole.Vog!.
haben, err"t g"s"t "'rit äl^-61"---Slfrür", Kffi; rb a' - Thoriten Alles' Ronny
bedankten sich im Gegenzug mit Blumen äoääÄ, ]L.rrif"t Busch' Marco Distler'
und anderen C"r"fr?rten- bei ihrern "NI";;"ü; ff"äf."", Nicole FYiese' Michael
LehrernunddemHausmeister. ä-ä"1äilr.rs_t_enJansweidt.KatrinJoe-
Hier die Namen a"r-r.rtt"srchüler/in- ;i;, ffit"ti; Kreßner, Melanie Krichel,
nen: Markus Braun, Marco Ernst, Jtirgen i;;tk;Lüitgäls' Angela Michalak' Ilka
Gottschalk, Kristina Hager, _Martin ä;tiläH;tizneinaÄz-MichaeleRixen,
Heinrich, Thomas llouben, Eamona 

^ni;ää;;;"kr;rrr,ruttitnottau,simo-
Hünike, Kirsten J"ü;ö;;1" i{""rutt' näSchleputzundMarkoWevdener'

Zum letzten Mal verabschiedete die Schulleiterin der Realschule Geilenkirchen, Klaragret
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WIR GEDENKEN IN TREUER VERBUNDENHEIT
UNSERER VERSTORBENEN

VEREIhISMITGLIEDER

,,Sorgt ihr, die ihr noch im Leben steht, daß es Frieden bleibe.
Frieden zr.vischen den Menschen,
Frieden zr.vischen den Völkem !"

Theodor Heuss



;. ri

Das Bild zeigt von rechts nach links das Königspaar Christa und Josef Zimmerrnann, daneben
die Adjutanten Josef Clahsen (1. v. r.) und Hubert Ronkartz (4. v. r.) sowie das Prinzenpaar
Sven Cüppers und Michaela Clahsen mit den Adjutanten Christian Biermanns (1. v. l.) und
Rudolf Lohmann (a. v. l.).

Geilenkirchen. - Nach der De-
vise ,,Der Erfolg gibt uns Recht,
gemeinsam geht's besser" lau-
fen nach den Erfolgen der
letzten Jahre die Vorbereitun-
gen zum 4. Wurmtalfest in
Würmauf vollenTouren.
Auch i.n diesem Jahr werden die
Mitgiieder der St.-Gereon-
Schützenbruderschaft und des
Musikcorps' wieder bemüht
sein, der Bevölkerung ein ab-
wechslungsreiches Programm
vom 1. bis 3. Juli zu bieten.
Ganz im Zeichen der Jugend
steht daher auch der Auftakt
des Festes am Freitagabend mit
einer zünftigen Disco-Fete auf
dem Festzelt am Sportplatz in
Würm.
Für diese Veranstaltung konn-
ten die Organisatoren einen
weithin bekannten Radio-
sender aus dem .Grenzgebiet

mit seiner Diskothek verpfiich-
ten.
Wie im letzten Jahr rechnet
man auch diesmal wieder mit
einem ,,vollen" Ilaus und Tanz
bis in den frühen Morgen. Als
ganz besondere Attraktion
wird an diesem Abend als
Eröffnung des Festes ei.n Feuer-
werk gestartet.
Am Samstagnaehmittag findet
auf dem Sportplatz die Kinder-
belustigung statt, zu der jung
und alt eingeladen sind.
Um 20 Uhr beginnt auf dem
Festzelt der,,Wurmtalabend".
Als besonderes Bonbon spielt
das Trommlercorps Beeck und
das Musikcorps Würm an die-
sem Abend den Zapfenstreich.
ZumIanz spielt die Unterhal-
tungskapeile "Magic Sound"
auf.

Wurmtalfest,ü,';7 - r r-r
s,**t*rs*H- ;.';* ;:ffä Bgim 4. Wurmtalfest
ff:ää':r'TiläI:l*'Y:äx#*: geht sogar gi n'i;;"{:r, 

ü

hen, der Bevölkerung ein abwechslungs-
reiches Programm zu bieten. Ganz im
Zeichen der Jugend steht der Auftakt des

ä:i'tr# l:?'Jffif"äi"ft'i#§:'#it Fgugrwgrk i n d ie Luftin Wü,rm. Wie im letzten Jahr rechnet I

man auch diesmal wieder mit einem I

Würm feiert Z ',,t/

,,voIlen" Haus und Tanz bis in den frühen
Morgen. Als ganz besondere Attraktion
wird an diesem Abend als Eröffnung des
Festes ein Feuerwerk gestartet.
Am Samstagnachmittag findet auf dem
Sportplatz die Kinderbelustigung statt,
zu der auch jung und alt eingeladen sind.
Um 20 Uhr beginnt im Festzelt der
,,Wurmtalabend". Als besonderes Bon-
bon spielt das Trommlercorps Beeck und
das Musikcorps Würm an diesem Abend
den Zapfenstreich. Zurn Tanz spielt die
Unterhaltungskapelle,,Magic Sound"
auf. Im Anschluß an den gemeinsamen
Gottesdienst am Sonntagmorgen findet
ab 10.30 Uhr ein musikalischer Früh-
schoppen im Festzelt statt, zu dem das
Musikcorps selbst aufspielt. Der Nach-
mittag bildet mit dem um 15.30 Uhr
beginnenden Festzug der Orts- und
Gastvereine durch die festlich ge-
schmückten Straßen Würms einenweite-
ren Höhepunkt. Hier stehen das diesjäh-rige Königspaar Josef und Christa
Zimmermann mit ihrem Gefolge im
Mittelpunkt des Geschehens. Mit dem
großen Königsba1l beschließen am Sonn-
tagabend die Veranstalter dieses vierte
Wurmtalfest.

Schützen
sorgen für
buntes,
Programm

Al«tion
für Kinder



Wunntalfest in'"Vl/tirm
vom 1. bis 3. Juli 1994

St. - Gereon - Sch ützenb ru derschaft Würrn
und MusikcorlDsWürm

ln Würm sleigl dus
große Wurmtrulfest

Würm - Nach der Devise "Der
Erlblg gibt uns Recht. gemein-
sam geht's besser" laufen die
Vorbereitungen zum vierten
Wurmtalfest in Würm auf
vollen Touren. Vom l. bis zum
3. Juli laden die St. Gereon-
Schützen und das Musikcorps
zu einem schwungvollen Wo-
chenende ein.
Hierzu haben die Vereine ein
Programm zusammengestellt,
bei dem alt und jung auf ihre
Kosten kommen. Am Freitag,
l. Juli, steigt eine zünftige
Disco-Fete im Festzelt am
Würmer Sportplatz. Als ganz
besonderes Bonbon planen die
engagierten Organisatoren zu
Beginn des Festes ein großes
Feuerwerk.

Schlag auf Schlag geht es am
Samstag, 2. Juli, weiter. Be-
reits am Nachmittag ist Kin-
derbelustigung auf dem Spon-
platz angesagt, zu der auch alle
Erwachsenen eingeladen sind.
Um 20 Uhr beginnt der
Wurmtalabend- Ein besonde-rer Leckerbissen für alle
Musikfreunde: Das Tromm-
lercorps Beeck und das Musik-
corps Würm spielen den
Zapfenstreich. Drch auch das
Tanzbein darf geschwungen
werden. Es spieltdie Unterhal-
tungskapelle "Magic Sound".
Nach dem gemeinsamen Fest-

Für lhre Privatanzeige
02451 t2s73

gottesdienst am Sonntag, 3.
Juli, treffen sich alle, die es
gesellig mögen, ab 10.30 Uhr
zum musikalischen Früh-
schoppen im Festzelt. Ein
weiterer Höhepunkt des Festes

fi ndet am Nachmittag ab I 5.30
Uhr statt: Der Festzug steht auf
dem Programm. Im Mittel-
punkt steht das Königspaar
Josef und Christa Zimmer-
mann mit seinem Cefolge. Mit

dem großen Königsball be-
schließen die Veranstalter das
Wurmtalf'est. Noch einmal
wird das Königspaar mit dem
Prinzen und Gefolge ztmZelt
am Sportplatz ziehen.

, {;,
il

Stolz prrisentieren die Würmer St. Gereon-Schützen ihr schrnuckes Königspaar Christa und JoseJ
Zimmermann. Begleitet werden die beiden von den Adjudttnten JoseJ Cluhsen (rechts) und Hubert
Ronkartz (links).

l,lurmtalfest in l,{ürm:
Die st.Gereon khützenbruderschaft und das Nfusikcorps l,rtirm, feiern das Fest
vcrn 1./3. Juli 19% Festhocharnt am Sonntag, den 3.Juli um ö.m thr.
hb'itere Infonrntionen erha'lten sie, aus dem eingelvorfenem Festprogranm.

lnjir r^ünschen den Vereine e.in schönes Fest. ,., ..
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Wlese rrder Natur zurückgegehen"\
ln mehreren hundert Arbeitsstunden entstand eine neue Heimat für Tiere aller Art \
Von Arnd Gottschalk

Geilenkirchen-Würm. Wenn Hubert
und Sibylle Thelen aus Würm in ihrem
Garten sitzen, können sie Dutzende
verschiedener fierarten hören und
sehen. Das Biotop auf dem 3000
Quadratmeter großen Grundstück ist
eine Heimat für einheimische Insek-
ten, Vögel, Fische, Iltisse, Wiesel und
vieles meht die zusammen mit den
500 Bäumen und Büschen das ökolo-
gische Gleichgewicht erhalten oder
wiederherstellen sollen.
Als der 51jährige Grundschullehrer aus
Würm vor zweieinhalb Jahren das
Grundstück kaufte, stand die Entschei-
dung fest, die Wiese nicht weiterhin einer
landwirtschaftlichen Nutzung zuzufüh-
ren, sondern sie, so Hubert Thelen, ,,der
Natur zurückzugeben".
Damit wurde seiner seit früher Kindheit
bestehenden Liebe zur Natur eine Ent-
faltr.mgsmöglichkeit gegeben. Der erste
Arbeitsschritt nach dem Erwerb war die
Anpflanzung von 500 Sträuchern und
Bäumen, begleitet durch eigene intensive
Planung und Absprache mit der Unteren
Landschaftsbehörde des Kreises Heins-
berg.
Wenig später rückte dann ein Bagger an,
um das für den Weiher benötigte Loch zu
schaffen. Insgesamt mußten 300 Kubik-
meter Erde abtransportiert werden, be-
vor die von einem Fachmann zusammen-
geschweißte Teichfolie angebracht und
das Wasser eingefüllt werden konnte.
Kurz darauf wurden die ersten'Wasser-
pflanzen ausgesetzt. Die ersten 40 Mo-
derlieschen - etwa sieben Zentimeter
lange Karpfenfische - foigten bald.
Inzwischen sind etwa 5000 Fische in dem
V/eiher, der bei 25 Metern Länge und
zwöIf Metern Breite bis zu zwei Meter tief
ist. Durch die Wahl der Fische und
Pflanzen handelt es sich bei dem Weiher
um einen geschlossenen Kreislauf, die
Fische müssen nicht gefüttert werden.

Sibylle und Hubert Thelen aus Würm vor ihrem
ren" in der Natur unterstützen wollen. !; !,
Für die Insekten wurde eine Nistwand
eingerichtet, verschiedene, teils vom
Aussterben bedrohte Libellenarten füh-
len sich auf dem Grundstück oder in der
Umgebung heimisch. Für die VögeI
wurden an jedem Baum Nistkästen
angebracht, weitere stehen für Fleder-
mäuse zur Verfügung.Für den Bau des
Biotops wandte Hubert Thelen zusam-
men mit Freunden mehrere hundert
Arbeitstunden auf.
Bei der gesamten Anlage achtete Hubert
Thelen streng darauf, daß es sich um
einheimische Bäume und Sträucher han-
delt, um das ökologische Gleichgewicht
nicht zu stören. Für das Biotop, das im
April dieses Jahres fertiggestellt w'urde,
ist keine weitere Pflege nötig.
Nach der Fertigstellung soll eine lange

L.

Biotop, mit dem sie ,,eine Wende zum Besse-
| . Foto: A. Gottschalk

Ruhepause folgen, in der 'I\eren uno
Pflanzen Gelegenheit gegeben werdensoll, in Ruhe zu wachsen. In der
Zwischenzeit nutzt Hubert Thelen das
eigene Biotop, um seinen Schrilern die
Natur näherzubringen. Bei den ersten
Besuchern gab es viele leuchtende I(in-
deraugen - und anschließend viele
Fragen: ,,Papa; können wir nicht
auch . . .?
Sein Biotop sieht Hubert Thelen neben
der persönlichen Freude auch als Bei-
trag, der Natur zu ihrem Recht und zu
mehr Platz zu verhelfen. Nach Jahrhun-
derte währender Ausnutzung und Aus-
beutung der Natur, in der die Menschen
in erster Linie an den Eigennutz dachten,
sei es Zeit für eine ,,Wende zrtr
Besseren".
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KEVELAER - Wallfahrt vom 08. -
Die Pilgermesse ist
i n der Pfarrki rche
mental en Segen , i st
6.oo Uhr.

1l - September 19921
am B.September um 5.oo Uhr

St . Gereon lliirm. Nach dern sakra
der Auszug der Prozess'ion um

ab
20. oo
i ten

Für die Buspilger:
Abfahrt nach i(evelaer am 9. Sept. um 7-30 Uhr
Kirche trollirm. - Der Fahrtpreis beträgt DM

Anmel dungen bitte 'im Pf arrbljro zu den angegebenen Büroze
bis zurtr 30.August 1994.
Rückkehr der FuBprozession:
Am Sonntag, den 1 1. Sepember gegen 17. oo
gel aden, di e Pi 1 ger ab Fri edhof abzuhol
giei ten und dort d'ie i^/al.lfahrt mit dem
zubeendeir .

Uhr. - Alle sind e'in-
en,in die Kirche zube-
sakram. Segen und Te Deurir

Kollekte;fijr die Unkosten der Keve.laerfußprozssion:
Die Ko1lekte ist am Samstag / Sonntag, dem ?0./2t.AuE.1994,



Ein neuer Kindergarten fiir Würm

Baupläne liegen vor - Nun
Geilenkirchen-Würm. Vor vier Jah-
ren feierte der Kindergarten St. Ge-
reon im Geilenkirchener Stadtteil
Würm sein 60iähriges Bestehen. Er
zählt damit zu den ältesten Kinder-
gärten im Stadtgebiet. Jetzt kam
vom Kreisjugendamt die Nach-
richt, daß die öffentlichen Mittel
für einen sofortigen Neubau bereit-
stehen. Anerkannt sind vom Land-
schaftsverband 1,,4 Millionen
Mark, der Landschaftsverband gibt
einen Zuschuß von 733 000 Mark,
der Kreis Heinsberg hat einen Zu-
schuß von 351 000 Mark in Aus-
sicht gestellt. Den Rest müssen sich
die Stadt und die Pfarre teilen.
Seine Gründung im Jahre 1930 in
einem ehemaligen Klostergebäude
an der Gereonstraße ging auf eine
Initiative der Schwestern des ka-
tholischen Ordens der Saivatorian-
erinnen in Würm zurück. Schwe-
ster Rogatilla betreute schon bald
nach der Gründung an die 40 Wrir-

Startschuß fiir l r$-Millionen-Projekt
erfolgt die Ausschreibung - Ende 1995 bezugsfertig ?

mer Dorfkinder; heute sind es 65 räume, Toiletten, ein großes Au-
Drei- bis Sechsjährige, die sich in ßengelände mit Sandkasten, Klet-
der Obhut von Kindergartenleite- ter- und Spielgeräten und eine Ra-
rin Marianne Spehl und ihrer sechs senfläche. Doch sind diese Räum-
Gruppenleiterinnen und -helferin- lichkeiten in einem alten Kloster-
rren befinden. Der Einzugsbereich gebäude nicht auf die heutigen
wurde nachL972 auf die Stadtteile Nutzungsstandards für eine Kin-
Würm,Beeck,Kraudorf-Nirmunddertagesstätte zugeschnitten'
Süggerath ausgedehnt. Und ob- Schiimmer noch - trotz wiederhol-
wohi vor Jahren mit Duldung und ter Reparaturmaßnahmen seitens
Mitfinanzierung des Landschafts- der Stadt Geilenkirchen ist der bau-
verbandes Rheinland (LVR), desJu- liche Zustand schlecht: Feuchtig-
gendhilfeausschusses (lHA) des keit dringt durch das Mauerwerk,
Kreises Heinsberg, vor allem der Raumbelüftung und Wärmedäm-
Stadt Geilenkirchen und ds5 mung sind unzureichend, die sani-
Aachener Generalvikariats die zwei täre Installation ungenügend. Kur-
Gruppen von 50 Kindern um eine 'yy - in einer gemeinsamen Be-
proviiorische Gruppe zunächst u,r1 sichtigung von LVR, JHA, Stadt
15, d,erzeit auf O3^«inder erhöht Geilenkirchen, Generalvikariat
wurde, stehen derzeit schon wiede, und Kirchenvorstand St. Gereon .

30 Kin«ler bei Marianne Soehl auf vor Jahresfrist gestattete die Vertre-
der Warteliste. ' terin des Landesjugendamtes nur
Außer den Gruppenräumen ver- noch eine.zeitlich begrenzte Nut-
fügt der Kindergärten über eine zung-.' .': ' , ; -: -,

Kirchenvorstand Toni Peschen und Kindergartenleiterin
freuen sich auf den neuen Kindergarten.

Pausenhalle, Küche, Büro, Wasch- AIIe Beteiligten entschieden: auf
dem gleichen Grundstück hinter
dem Klostergebäude errichtet die
Pfarre St. Gereon mit finanzieller
Unterstützung von LVR, Kreis
Heinsberg und Stadt Geilenkirchen
eine neue Kindertagesstätte für
zwei Gruppen; die Stadt Geilenkir-
chen übernimmt die Finanzierung
der Investitionen und nie bisher
auch später die Betriebskosten für
die dritte Gruppe, so daß aus dem
bisherigen Provisorium eine voll-
wertige Gruppe mit 25 Plätzen
wird. Kirchenvorstand Toni Pe-
schen und Kindergartenleiterin
Marianne Spehl zeigten sich hoch-
erfreut über die langersehnte Ent-
scheidung. ,,Die Baupläne liegen
fertig vor. Wir werden ietzt umge-
hend an die Ausschreibung der
Baumaßnahme gehen. Vielleicht
wird ja der Neubau Ende 1995
schon bezugsfertig", hofft Toni Pe-
schen.

Marianne Spehl
Foto: GVZ

Erstkonmunion 1995:
Anmeldung fijr die Erstkommunion 1995 ant Donnerstag, dem
18. August 1994 ab 16.oo Uhr im Pfarrhaus, Gereonstr.T, VlLirnt
tltern, deren Kindern njcht in unserer Pfarrkirche getauft
sind, bringen bitte Taufzeugnis des Kindes oder das Stammbuch
mi t.

Ki nderchor :

Di e Proben des K'inderchores begi rlnen wi eder am Di enstag , dent
15.August 1994 um 15-oo Uhr i n der Pf arrk irche St.Gereon lnlürrn.
Alle sind hierzu eingeladen, wer noch gerne mitmachen möchte,
i st auch herzl i ch wi I I kommen.



,ä;i,gäiEf ,§E EEEä ;

ää E#pE'E s -!e §äE§ ;

EEBE;g;E i: EEi§ä;;f;ei; .;; -sE*
i§ g:t§rs giriEä'ü
äEq§EiE¤ ääEEäEäE

ä.,5(u.|z
-c.xi-i§ *
äBl
gr
L=on rB
8,3 -
EP-.
L.=:f(U

=-'.Q)0sE b<öü

E'I
Gtlrri
t-
=§;
o_l.,'
E
§r
UILo'.+Jvl
Y
rFo
UIo
o
L
.g
3+,
IUL
crr
EL

=

Lo
IJ
*)a
.q)!t-aq)a()

-

.i.*t,#
l-\v\a
rE,L.-
B
-t{(JaÄ
-(9
A)rHat
-.-q)
ti.¤)

ÄL.-
FrI

:E+I q-c!! u

:Eä
=-o5 H'E;*erFvO
o ol!
eTo-c d,ä.!.s->¤
E=(o
-,.L >0J=c
.EE¤
BE E
g,E 6
ü nä
ä,E bC:f1,9ä c,u-a o-o! cECOc(!tr
i@E

-lEq,'- LE9cEgf;
?.;E o,

ä=*

bo

=0lsG
(u

?fisEiS=, i:;EüEE
ä;§EE;"E j5äe=E:
sf e:ä sr: 

5ä;eäiä

=i:EäE:; 

,ääs§fäc=

e E§ ä ä äP§. :f EÄä§g : ä

l-r()
NrF.

c)a
+!.q)aof-

I.
}Jo

o1'
ol&
'6
3N
tro
cg
G
-o
o!,

r/t
o
,so
co
-o
(E

occ

!äEEäi:äEiEEE!:tii"ä-iäiBäiiigEiäIEtii,

ällililägiääläg lliiglät I 
giiääili 

ltlläI,gffä

i:iääIiäää IIIEEääiIäIiEäIIIEi IiääääIEIäffII

EäIäIIIäIä ä E!äIäIEiEäIääIiiIEI :iEgEäEIIiEäää

-L(
.(l)Itq+.i
eüdt-{()a
--N
ÄHq)+):r.-
B

-'(J-LT
63j

i
-()
ar

-()
6üA)r
-q)E
-)r

:cüLAt-Ä
-e)t4t-l()

:c¤tr{tr



Haben das ,,Große und Kleine Hufeisen " bestanden: Einige der jungen Reitet die auf dem Ponyhof Müllendorf
praktisch und theoretisch getestet worden sind. Foto: lnge Robertz)
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Feuer und Flqmme hqbefrHr,'r,'r r,
hei Mirhqelq keine Chqnre

VON HEIKE THEVIS

Würm (ht) - Für die Feuer-
wehr ist Michaela Claßen
Feuer und Flamme und
löscht selbige mit ihren
Kameraden in Windeseile,
wann immer Not am Mann
und an der Frau ist! Verwir-
rend? Keineswegs! Die Acht-
zehnjährige ist die einzige
Feuerwehrfrau in der Frei-
willigen Feuerwehr Würm
und damit eine der wenigen
Damen im Kreisgebiet, die
ständig im Dienste der Feu-
erwehr bereitstehen, um im
Notfall Brände zu löschen,
Keller auszupumpen oder
bei Unfällen zu helfen."Die Feuerwehr ist mein
Hobby", strahlt die hübsche
junge Dame aus Geilenkir-
chen-Leiffarth. Angefangen
hat Michaelas "feurige" Ge-
schichte vor zwei Jahren, als
sie sich der Jugendfeuerwehr
Würm anschloß. Warum, das
weiß Michaela eigentlich gar
nicht mehr so genau. Viel-
leicht aber, weil sie seit
Kindesbeinen immer mit der
Feuerwehr zu tun hatte, ist
doch Vater Josef seit 20 Jahren
aktiv in der Würmer Lösch-
gruppe. Klar, daß die Tochter
dann auch immer dabei war,

wenn die Würmer Feuerwehr
Wandertage, Ausflüge oder
kleine Feste veranstaltet hat.

Damals, in der Jugendfeuer-
wehr, standen zunächst, neben
dem Kennenlemen des Lösch-

fahrzeuges und der Geräte,
Spaß und Spiel auf dem
Programm. Radtouren,
Schwimmen, Ausflüge. "ln
der Jugendfeuerwehr haben
wir unheimlich viel Spaß
bekommen", erinnert sich Mi-
chaela heute noch geme an
diese Zeit zurück.
Jetzt ist es für Michaela
Claßen. die momentan eine
Ausbilduns Lur Erzieherin
macht, richtig emslgeworden.
Seit einem halben Jahr ist sie in
der aktiven Freiwilligen Feu-
erwehr und steht mit insge-
samt 16 weiteren Löschern,
allesamt männlich, bereit,
wann immer sie zum Einsatz
gerufen wird. Bislang war es
allerdings (zum Glück) nur
einer, bei dem Michaela,
ausgerüstet mit eigenem
Schutzanzug, Sicherheitsschu-
hen, Helm, Handschuhen und
Gurt, ausrücken mußte, um zu
löschen. .Diesen Brand auf
einem Lindemer Feld hat die
Truppe, wie so viele andere
auch, schnell und sicher unter
Kontrolle gehabt.
Doch damit derartige Einsätze
auch gelingen, muß natürlich
fleißig trainiert werden. AIle
zwei Wochen treffen sich die
Kameraden zur Übung, und
viele der Mitglieder besuchen

regelmäßig Lehrgänge zur
Fortbildung. damit sie im
Dienste der Bevölkerung auch
immer auf dem neusten Stand
sind.
Aber trotz der ernsten Sache
spielt bei den Feuerwehrleuten
auch das gesellige Beisam-
mensein eine große Rolle.
Richtig "spritzig" geht es
beispielsweise bei den legen-
dären Feuerwehrbällen der
Würmer Löschgruppe zur Sa-
che. "Die Kameradschaft in
der Truppe ist einfach spitze",
findet Michaela. Dumme Spü-
che über Frauen in der
Feuerwehr, die ja immer noch
als Männerdomäne gilt, mußte
sie sich noch nie anhören Im
Gegenteil! "Ich finde es total
super, daß es noch nicht viele
Frauen gibt, die in der Feuere-
wehr sind, und ich eine von
den wenigen bin."
Und ihr Freund, sollte der auch
aktiver Löscher sein? "Nicht
unbedingt, aber er sollte mein
Hobby schon voll und ganz
akzeptieren", steht für Mi-
chaela Claßen außer Frage.

Worauf mag die Freiwillige FeuerwehrWürmwohl stolzer sein,
aufihr schickes Löschfahrzeug oder ihre hübsche Feuerwehrka-
meradin Mithaela?
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Sieger und Besiegte des ersten Hobby-Fußballturniers in Würm: Die Tischtennis-Abteilung (vorne) gewann im
Endspiel gegen die lnaktive Feuerwehr (stehend). Schirmherr Pfarrer Norbert Kaluzza (2.v.r.) und
Abteilungsleiter Willi Brack (links) nahmen die Siegerehrung vor. _, / ,7. 

L
Foto: Georg Schmitz

Tischtennisspieler waren auch mit
dene runden Leder nicht zu schlagen
Abteilung Würm-Beek siegte beim Hobby-Turnier gegen lnaktive Feuerwehr
Geilenkirchen-Würm. - Ganz
Würm stand kopf beim Fußballtur-
nier fr,ir Hobbymannschaften. An
den beiden Veranstaltungen waren
rund 1000 Zuschauer zum Sport-
platz nach Würm gekommen. Un-
ter dem Motto ,,Unser Dorf spielt
Fußball" startete am Freitagabend
der von der SG Union 94 Würm-
Lindern, Abteilung ,,Alte Herren
Würm-Beeck" veranstaltete Wett-
bewerb um das runde Leder. Fuß-
ball stand zwar im Mittelpunkt,
aber der Grundgedanke war die
Förderung des Zusammenhalts der
Dörfergemeinschaft Würm, Beeck,
Leiffarth, Müllendorf, Flahstraße
und Honsdorf.
Alle 13 gemeldeten Teams nahmen
an dem vergnüglichen Hobbygtur-
nier teil: Musikkorps Würm, Tisch-
tennisabteilung Würm-Beeck,
Junggesellen Beeck, Fanfaren
Würm, Feuerwehr Würm, Schüt-
zen Müllendorf, Schützen Leif-
farth, Würmer Wenk, Meßdienel
Inaktive Feuerwehr, die Frauen-
teams mit Kindergarten Würm,
Frauen ,,Alte Herren" und Frauen-
Mütter-Turngruppe. Die ansonsten

in Sachen Fußball recht unbedarf-
ten Vereine und Gruppen zeigten
an den beiden Tagen, was in ihnen
steckt. Der Vorsitzende der SG
Union 94 Würm-Lindern, Franz-Jo-
sef Krichel, gab am Freitag den
Startschuß zum lustigen Treiben.
Trotz einer starken Regenschauer
hatten 500 Besucher den Weg zum
Sportplatz gefunden und feuerten
ihre speziellen Teams kräftig an.
Die Organisation mit Abteilungslei-
ter Willi Brack an der Spitze hatte
alles voll im Griff. Die Schirmherr-
schaft hatte Pfarrer Norbert Kaluzza
übernommen.
Die Zuschauer gerieten aus dem
Häuschen, als die Frauenteams
dann auf die fußballgewohnten
männlichen Kicker trafen. Der
Veranstalter hatte mit einigen
Handicaps ftir die Männer diesmal
die Frauen gleichgestellt. Ihnen
wurden die Füße mit Gummiseilen
blockiert oder man engte ihnen das
Blickfeld ein, indem man mit
Klebestreifen Taucherbrillen am
Gesicht befestigte. Besonders hart:
Der Torwart wurde mit zwei Seilen
an den Pfosten festgebunden.

Trotzdem nahmen die Männer alle
Hürden. Allerdings errang die Frau-
enmannschaft des Kindergartens
einen achtbaren Erfolg im Spiel urn
den dritten Platz, sie schlugen die
Müllendorfer Schützen mit 3:2
Toren. Die Endspielgegner brach-
ten gleiche Voraussetzungen mit,
so daß diesmal keine Hürden
eingebaut werden mußten. Die
Tischtennisabteilung Würm-Beeck
ftihrte zur Halbzeit gegen die
inaktive Feuerwehr bereits 2:0 und
machte nach der Pause alles klar,
am Ende stand es 3:1. Allerdings
wurde während der Pause mit Bier
und Schnaps kräftig gedopt - von
beiden Seiten. Pfarrer Kaluzza und
Abteilungsleiter Brack nahmen die
anschließende Siegerehrung vor.
Die siegreiche Mannschaft erhielt
einen von Christian Raschen gestif-
teten Wanderpokal, zudem erhielt
jeder Teilnehmer eine Erinnerungs-
plakette.
Der Dank des Vorsitzenden Franz-
Josef Krichel galt'Ieilnehmern und
Zuschauern, die das erste Hobby-
turnier zu einem Erfolg gemacht
hatten.
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Geilenkirchen
Ein DFB-Präsident
zum Anfassen
zu Gast in Würm

..:f: .:.ii:..iii

Viertausend Kilometer auf
dem Fußballplatz zurückgelegt
Heinrich Esser ist 40 Jahre Schiedsrichter - DFB-Präsident ehrte ihn
Geilenkirdten-Wtirm. Für ihn war
es eine Feier, wie sie nicht hätte
schöner sein können: Heinrich
Esser, seit 40Jahren aktiver Schieds-
richter der Sportgemeinschaft
Würm-Beeck, wurde im Kreise
seiner vielgeliebten Fußballge-
meinde durch DFB-Präsident Egi
dius Braun persönlich geehrt.
Es war unbestritten der Tag des
Heinrich Esser, denn ihm zu Ehren
hatte die SG Würm-Beeck ein
abwechslungsreiches Programm or-
ganisiert. Der Ehrentag ftir den
beliebten Schiedsrichters aus Mül-
lendorf begann am Samstag mit
Fußballspielen auf dem Sportplatz.
Höhepunkt war dann der Fest-
abend im Vereinslokal Basten. Hier
hatten sich zahlreiche Prominente
und Freunde des Jubilars eingefun-
den. In fröhlicher dörflicher Runde
saß man beisammen, die Stim-
mung war super und das Haus voll.
Mittendrin, als wenn er immer zu
ihnen gehörte, der Präsident des
Deutschen Fußball-Bundes (DFB)
Egidius Braun. Mit dem Stamm-
tisch trank er sein Bierchen, bevor
er sich durch die Menge bis hin
zum Jubilar vorkämpfen konnte.
Der Vorsitzende der SG Union 94
Würm-Lindern, Franz-Josef Kd-
chel, hieß neben Heinrich Esser
und seiner Frau Else auch die
zahlreichen Ehrengäste, darunter

Es war der Tag des Heinrich Esser und seiner Frau Else: DFB-Präsident
Egidius Braun (links) überreichte ein T-Shirt mit Unterschriften der
Nationalmannschaft. Rechls Han.s Josef Paulus. Foto: Georg Schmitz

9 t'2 * v'Y'/
über die Super-Stimmung im voll- Treue lur SG Würm-Beeck hervor,
besetzten Saal Basten. Seine humor- der Heinrich Esser fast 50 Jahre
volle Rede wurde von tosendem lang angehört. Paulus überreichte
Beifallbegleitet.VonHeinrichEsser die goldene Ehrennadel des Fuß-
stammt auch der Ausspruch: ,,Es ballkreises Geilenkirchen, eine Ur-
gibt nur gute und sehr gute kunde und ein Geschenk des FC
Schiedsrichter." Germania Teveren. Stadtdirektor
,,Das ist ein Novum, Heinrich Esser Heinz Houben überreichte im Na-
ist4OJahrelangSchiedsrichterund men der Stadt Geilenkirchen den
war noch nie an der Spruchkam-
mer. Es hat unter seiner Leitung Ehrenwappenteller der Stadt.
auch noch keinen Spielabbruch In die Reihe der Gratulanten reihte
gegeben", sagte Egidius Braun. sich auch die Freiwillige Feuerwehr,
Seiner Frau Else gebühre genauso- Löscheinheit Würm, ein. Seit 1947
viel Ehre wie Heinrich Esser selbst, ist Esser ihr Mitglied. Von der SG
betonte der DFB-Präsident und Würm-Beeck gab es Pralinen ftir
überreichte ihr eine offizielle DFB- Else Esser und ein Fahrrad fur den
Uhr. Der Jubilar erhielt vom DFB- Jubilar - damit er weiter die Spiele
Chef ein Trikot, ein T-Shirt mit den bei den Nachbarvereinen pfeifen
Unterschriften der Nationalmann- kann.
schaft und als besondere Auszeich-
nung einen EFB-Wimpel. Zusam- Vorsitzender Franz-Josef Krichel
men mit dem Männerchor in der machte anhand einer Statistik eine
Gaststätte stimmte der Präsident Rechnung fur Heinrich Esser auf: In
dann ein dreifaches ,,Hip-Hip- den 40 Jahren seiner Schiedsrich-
Hurra" und ,,Schuß - Tor" an. tertätigkeit hat der Jubilar viertau-
Als Kreisvorsitzender und stellver- send (4000) Kilometer auf dem
tretenderBürgermeisterüberbrach- Fußballplatz zunickgelegtl Ab-
te dann Hans Josef Paulus die schließend bedankte sich der Ge-
Gniße des Fußballkreises und von ehrte fur die schöne Feier und die
Rat und Verwaltung der Stadt Geschenke. Diesen Tag werde er so
Geilenkirchen. Er hob auch die schnellnichtvergessen.

den Fußballkreisvorsitzenden
Hans-Josef Paulus, Stadtdirektor
Heinz Houben, Ortsvorsteher Willi
Jäger und Pastor Norbert Kaluzza
herzlich willkommen. Es war Egi-
dius Braun, der am Samstag die
Laudatio auf seinen,,Schiedsrich-
terkollegen" Heinrich Esser hielt.
Der Präsident des fast sechs Millio-
nen Mitglieder zählenden DFB
hatte sein damaliges Versprechen
gehalten und war trotz übervollem
Terminkalenders nach Würm ge-
kommen. ,,Mit der Nationalmann-
schaft bin ich schobn viel in der
Welt herumgekommen, aber das
Schönste ftir mich ist immer wie-
der, was sich bei den kleinen
Vereinen wie Würm-Beeck ab-
spielt", freute sich Egidius Braun



Ein DFB-Präsident zum Anfassen
Egidius Braun ehrte Heinrich Essser nach 4Oiähriger Schiedsrichter-Laufbahn
Geilenkirchen-Würm. Die Sportge-
meinschaft Würm-Beeck ehrte am Wo-
chenende ihren Schiedsrichter. Ftir
Heinrich Esser wird dieser Tag unvergeß-
lich bleiben, denn DFB Präsident Egi-
dius Braun höchstpersönlich hielt die
Laudatio auf den Jubilar.
Mit einem ,,Heinrich Esser-Tag" wüLrdig-

N

Von DFB-Präsident Egidius Braun (links) erhielt Heinrich Esser für
Schiedsrichtertätigkeit ein T-Shirt mit Unterschriften der Spieler
Nalionalmannschaft. Rechts Else Esser.

seine 4Ojährige
der deutschen
Foto:G. Schmitz

rufen, der ErIös dieser Aktion brachte
stolze 500 Mark. t I ,17 ,\ ., , . i ji- vL .. *; 

",
Bierchen am Stammtisch
40 Jahre lang Schiedsrichter und noch
kein Ende in Sicht, so könnte man den
Festabend im Vereinslokal Basten be-
schreiben. Heinrich Essers Fangemeinde
hatte sich wohl komplett eingefunden.
Die Stimmung war nicht zu überbieten
und das Haus zum Bersten voll. Mitten-
drin trank Egidius Braun zusammen mit
dem Stammtisch ein Bierchen - ein DFB
Präsident zum Anfassen.
Der Vorsitzende der Sg 94 Union
WtiLrm-Lindern, Franz-Josef Krichel, be-
grüßte eingangs die zahlreichen Ehren-
gäste, darunter neben dem DFB Präsi.-
denten auch den Fußballkreisvorsitzen-
den Hans-Josef Paulus, Stadtdirektor
Heinz Houben, Ortsvorsteher Willi Jäger
und Pastor Norbert Kaluzza. Krichel
erinnerte an einen Schiedsrichter, dervor
vielen Jahren das Spiel Kempen gegen
Würm-Beeck pfiff und anschließend
seine 40 Mark Spesen den beiden
Vereinen zu gleichen Teilen schenkte.

Versprechen gehalten
Dieser IJnparteiische war Egidius Braun,
heute Präsident des fünfeinhalb Millio-
nen Mitglieder zählenden Deutschen
Fußball-Bundes, der die Laudatio auf
seinen Schiedsrichterkollegen Heinrich
Esser hielt. Egidius Braun hatte sein
damaliges Versprechen gehalten und war
trotz seines übervollen Terminkalenders
nach Würm gekommen, um die nicht
aIJ.tä gliche Ehrung vorzunehmen.

Fortsetzung auf derzweiten Lokalseite

te die SG die Verdienste des Unpartei-
ischen. Heinrich Esser zu Ehren hatte die
SG Wtirm-Beeck einen Fußballnachmit-
tag und einen Festabend organisiert. Der
Ehrentag begann um 16 Uhr mit Fußball-
spielen. Der Veranstalter verlangte kei-
nen Eintritt, statt dessen hatte man zu
Spenden fi.ir die ,,Ruanda-Hilfe" aufge-

.//,/tr:i!!-ta):!a

Egidius Braun (links) überbrachte persönlich die Glückwünsche des Deutschen Fußballbundes, er ehrte

..., z

.t -. .: ä; .z-a#

Heinrich Esser (Mitte) für 40jährige Schiedsrichtertätigkeit, hier mit Frau Else. Foto: Georg Schmitz
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Wm,Pleile lqq nkht qn
nPerson BerfiUoglstt I

D[B.Chef Egidius Brqun im qkluellen lnterview
Von GEORG SCHMITZ Wer ist lhr ganz persönlicher

Bundesli ga-Meisterschaftsfa-
Geilenkirchen. Egidius Braun vorit?in Geilenkirchen: SUPER Braun: ,,Das sind gleich meh-
SONNTAG hatte Gelegen- rere, wie Dortmund, Bremen,
heit, den DFB-Präsidenten in Kaiserslautern, Freiburg und
Würm nach seiner Meinung auch die Bayern."
zu aktuellenThemen zu befra-
gen. Der Chef des Deutschen
Fußball Bundes präsentierte
sich als Mann des Volkes und
der Basis.
Die Fußballgemeinde im Ver-
einslokal des SG Union 94
Würm-Lindern war begeistert,
Egidius Braun trank mit dem
Stammtisch sein Bierchen und
fühlte sich hier sichtlich wohl.
Sein Vater brachte ihn seiner-
zeit zum Fußballverein seines
Heimatortes Breinig bei Aa-
chen. Seitdem hat er sich in
den Dienst des ,,runden Le-
ders" gestellt.
Ilerr Braunrwie beurteilen Sie
den neuen Fußball-Boom in
der Bundesliga?
Braun: ,,Leistung und Enga-
gement werden belohnt!"
Ihre Meinung zur Rückkehr
von immer mehr National-
spielern (Yöller, Häßler usw.)
in die Bundesliga?
Braun: ,,Das halte ich für eine
absolute Bereicherung."

\{elche internationalen Per-
spektiven sehen Sie für den
deutschen Fußball auf
Vereinsebene (Europacup)
und Nationalmannschaftsebe-
ne?
Braun:,,Gewissenhafte Pro-
pheten warten den Eintritt der

Ereignisse ab!"
VYie beurteilen Sie die Mög-
lichkeiten eines Neuaulbaus
für die Nationalmannschaft?
Braun: ,,Sehr positiv, die Euro-
pa-Meisterschaft wird es si-
cher zeigen! "
Flage an einen Fußball-Fadr-
mann aus der Aachener Regi-
on: IVelche Perspektive sehen
§ie für die Alemannia Aachen
unter dem neuen Tlainer
Gerd vom Bruch?
Braun: ,,Ich glaube, daß vom
Bruch das Zeug hat, wenn

man ihm Zeitläßt. Aufgrund
seiner großen Erfahrung kann
er die Mannschaft nach oben
bringen."

Die WM in den USA brachte
viele Gerüchte und falsche
Presseberichte" Ihr persönli-
ches Kurzfazit, auch in Bezug
auf die Person Berti Voeti
und dessenArbeit?

Braun: ,,Wir haben den ftinf-
ten Platz erreicht, das ist auch
fiir mich enttäuschend. Doch
wir sehen, daß auch im Fuß-
ball die Bäume nicht in den
Himmel wachsen. Wenn einer
vor der WM gesagt hätte, die
Schweden und Bulgaren wä-
ren im Halbfinale - alle
Fachleute hätten das für un-
möglich gehalten.

Wir haben ein Spiel verloren
und das lag nicht an der
Person von Berti Vogts. Ich
bin überzeugt, das wir in ihm
einen hervorragenden Fuß-
ballehrer haben mit großen
charakterlichen Eigenschaf-
ten. Immerhin wurde die deut-
sche Nationalmannschaft mit
ihrem Tlainbr zur weltbesten
Mannschaft 1993 gewählt."

Ein komp etenter FutJ b all- Fachmann: D FB - P rösident E gidius
Braun. "/4,y q E Foto:GeorgSchmitz
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Die Tischtennis-Abteilung Würm-Beeck (kniend) gewann das erste Hobbytumier--4.er.
Dörfergemeinschaf-t,Vize"wurde das k9m der inaktiven Feuerwehr (stehend). Links.Willi
Arait ,N.von rechis'Pfarrer Norbert Kaluzza. nr/ . ./ . q q Foto:Auntie
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Das Ensemble der Theatergruppe Beeck zur Aufführung ,Hochzeit mit Hindernissen', be! der Probe im
Bild festgehalten. Ftoto: Auntie

Vorhang auf für"irLuien55 mit Humor
Die Theatergruppe Beeck bereitet den ,,Hochzeitstag mit Hindernissen" vor
Geilenkirchen-Beeck. Mit den Le-
seproben ist die Theatergruppe
Beeck bereits seit Juni beschäftigt.
Dafür traf man sich regelmäßig im
Haus der Landfrauen. Doch nun
wird es ernst. Seit funf Wochen
sind die begeisterten Laienschau-
spieler, wie in den Voriahren, zu
den Bühnenproben in den Saal
Milde in Beeck umgezogen. Hier
finden nun zum fünften Mal
Vorstellungen statt.
Mit der Komödie der ,,Hochzeitstag
mit Hindernissen" will die Theater-
gruppe bei der Erstauffi.ihrung am
Samstag, 12. November, die Lach-
muskeln der Zuschauer strapazie-
ren. Inzwischen besteht die Gruppe
schon aus gestandenen, schauspie-
lerischen alten Hasen. Der harte
Kern der Schauspieler ist erhalten
geblieben, und das bietet auch
diesmal die Garantie für Qualität.
Nur der Regisseur hat gewechselt.
Anstelle von Klara Henßen und
Heinz Küppers fütgt in diesemJahr
erstmals Detlef Kerseboom, Beam-
ter bei der Geilenkirchener Stadt-
verwaltung, Regie. Heinz Küppers,
immer noch erster Vorsitzender des
Spielkreises, hat in Sylvia Schmilz
als Stellvertreterin engagierte Ver-
stärkung bekommen.
Josi Hocks, die im Voriahr mit dem
aufwendigen Bühnenbild für ,,Ma-
ximilian der Starke" eine Menge
Arbeit und Ideen aufbieten mußte,
hat es in diesem Jahr leichter.

Trotzdem versprechen die Dekora-
tionen auch wieder ein buntes Bild.
Mit der Maske sind Helga Röger
und Kerstin Fischer betraut worden
und als Souffleusen werden Trude
Hamacher und Nelly Pfingsten
fungieren.

9 / ? 'rt,r, ,t ?Laienschauspieler mit
Leib und Seele
Zu den beliebten Volksschauspie-
lern aus Beeck und Umgebung:
Friedhelm Schmitz und Karin Koh-
nen sind die Hauptdarsteller als
Ehepaar Martin und Angela Bran-
del, die ihren 24. Hochzeitstag
feiern. Christa Hensen und Stefanie
Henßen spielen deren Töchter
Liane und Biggi. Manfred Walter ist
Freund Volker Marian und Luise
Röger dessen Frau. Gespannt sein
dürfen alle Fans der Theatergruppe
auf den Auftritt Rolf Stenners als
Handelsvertreter Leo Lang. Nach
seinen Vorstellungen in den ver-
gangen vier Jahren dürfen Rolf-
Stenner-Freunde sich auf den neu-
erlichen Auftritt dieses Erzkomö-
dianten freuen. Man denke nur an
die Komik von Trude Hamacher.
Die Theatergruppe hat sich erst-
mals entschlossen, eine weitere
Auffuhrung einzuplanen. Diesmal
sollen sechs Vorstellungen dem
Ansturm der Zuschauer Genüge
leisten. Der Saal Milde verkraftete
die vielen Gäste kaum, und auch

Geilenkirchens Realschulaula war
stets ausverkauft.
Daß die Bühnengestaltung allein
von Vereinsmitgliedern erstellt und
finanziert wird, muß lobenswerter-
weise erwähnt werden. Überhaupt
ist der Enthusiasmus und das
Engagement dieser begeisterten
Laienspieler ein kleines Wunder.
Gespannt sein darf man, ob die
Beecker auch wieder Charaktere aus
der Dorfgeschichte mit ins Spiel
bringen. Davon lebt das Laienspiel
ganz besonders.

Welche Überraschungen wir am
Hochzeitstag der Brandels erleben,
wie der schiefträngende Haussegen
wieder geradegenickt wird und
welche Verwicklungen es dabei zu
entwirren gibt, darauf kann das
Publikum schon ietzt gespannt
sein. Bereits ab dem 26. September
beginnt bei Klara Henßen in Beeck,
Professor-Schröder-Straße 66, Tele-
fon O245312L21, der Kartenvorver-
kauf.

Die Aufführungen im Saal Milde
finden am Samstag, 12. November,
20 Uhr, Freitag, L8. November, 20
Uhr, Samstag, 19. Novembeq 2O
Uhr, Sonntag, 20. November, 19
Uhr, und Samstag, 26. November,
20 Uhr, statt. Eine Auffdhrung in
der Realschule Geilenkirchen wird
es am Sonntag, 4. Dezember, 15.30
Uhr, geben. (ro)
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Die lnaktiven der Freiwilligen Feuerwehr in Würm übten wieder mit einer Menge Spaß',i 'i '! ;",
Geilenkirchen-Würm (glori). Die In-
aktiven der Freiwilligen Feuerwehr
Würm haben ganz bestimmt Aufga-
ben. Bei Einsätzen der Feuerwehr,
müssen die 19 Männer und eine Frau
zwar nicht ausrücken, aber sie tragen
auf ihre Weise dazu bei, die Freiwilli-
ge Feuerwehr zu unterstützen.
Als sie sich vor zwei Jahren gründeteri,
waren sich die Inaktiven sehr schne:L1
einig, daß jedes Jahr eine eigene Reservi-
stenübung stattfinden sollte. Dieses
Spektakel nun wurde jetzt wieder in
Würm absolviert. Auf dem PIan stand
eine Menschenrettung, die reichlich un-
konventionell vonstatten ging und das
Löschen eines Feuers. Die ,,Reservisten-
übung der Inaktiven" wurde nicht nur
von sachkundigen Feuerwehrleuten ver-
fo1gt, sondern auch von Schaulustigen
Würmer Bürgern, die allesamt viel Spaß
bei der Aktion hatten.
Es ist etwas schwierig, diese Aktion zu
Fortsetzung auf der zweiten Lokalseite

,,'t':§
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Zum Glück nur aus Spaß.veranstalteten die lnaktiven ihre,,Rettungsaktion".

Retten und Löschen. .. Konzert statt

Foto: glori
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Fortsetzung von der ersten Lokalseite

verstehen, weil doch die Feuerwehr eine
sehr ernste Angelegenheit ist. Immer
wenn sie ausrückt, geht es um Menschen-
leben, Hab und Gut oder um den Schutz
der Umwelt. Manche Bürger haben fi.ir
die Reservistenübung der Inaktiven viel-
leicht kein Verständnis. Aber die Intenti-
on der Inaktiven rechtfertigt das Unter-
nehmen. Zum einen wollen sie die
ehrenamtliche Arbeit ihrer aktiven Kol-
legen allen Neugierigen mal bei Tages-
Iicht zeigen und zum anderen konnte
jeder Zuschauer sehr schnell erkennen,
daß zum Beispiel die Rettung eines
Menschen ganz anders ablaufen muß, als
sie es demonstrierten. Auf die Ausbil-
dung, die Fortbildung und die körperli-
che Belastbarkeit der Aktiven, auf das
uneigennützige Engagement hinzuwei-
sen, daß ist das Ziel der Inaktiven bei
,,ihrer Reserveübung", wobei der Spaß
natiiLrlich nicht f eh1t.
Nachdem das Kkleine Feuer gelöscht
war, saßen die 20 Beteiligten wieder auf
und fuhren zum Feuerwehrhaus zurück.
Auch die abschließende Manöverkritik
fehlte nicht in dieser ÜUung, die dann
reibungsfrei zum gemeinsamen Grillfest
aller Feuerr.vehrleute überleitete. Auch
finanziell tragen die Inaktiven zt)r
Gemeinschaft der Feuerwehr bei, indem
sie freiwillige Beiträge zahlen. Haupt-
brandmeister Josef Claßen war für die
Wiederinstandsetzung des Feuerwehr-
wagens verantwortlich, die schnell erfol-
gen mußte, weil jeden Augenblick jeme-
nad ven:nglücken und die Hilfe der
Feuerwehr benötigen könne.

der Kirmes!
Geilenkirchen-Beeck. - In
Beeck gibt es in diesem Jahr
erstmalis keine Herbstkirmes.
Mit eine-m lachenden und ei-
nem weinenden Auge verab-
schiedeten sich die veran§tal-
tenden Vereine vorerst von die-
ser alten Tladition.
Die Resonanz der Bevölkerung,
so z. B. die Besucherzahl beim
abendlichen Kirrnesball im
..SaaI Milde". war in den letz-
t'en Jahren so siark rückläufig,
daß dies für die Vereine nicht
mehr tragbar war.
Aus dieiem Grund entschloß
mari sich, die Kirmes clu:cir ein
Herbstkonzert 217 ersetzen,
Mitwirkende sind das Beecker
Trommler- und PfeiferkorPs
und der Gesangverein ,,Froh-
sinn". Beeck e.V.
Das 'Konzert findet am 24.
Seotember um 20 Uhr im ,,Saal
Miide" in Beeck statt.
Unterstützt wird die Veranstal-
tune durch die Interessenge-
meiäschaft ,,Dorfverschöne-
rung Beeck".

Reise nach Schottland

Würmer Musiker
auf großer Fahd
Geilenkirchen-V[ürm. In den Herbst-
ferien besucht das Musikcorps Würm die
befreundete,,Newtongrange Band" in
Schottland. Es ist dies der fünfte Besuch
in Newtongrange in der Nähe von
Edinburgh. y.. .j t. I y ,,. ,,-{/'.VV
Diese Freundschaft wurde im Jahre 1978
begründet aufgrund eines Partner-
schaftsaustauschs zwischen dem Kreis
Heinsberg und dem Midlothian District.
Am Samstagmittag starten die Musiker
mit über 40 Personen Richtung Rotter-
dam. Mit dem Fährschiff erfolgt in der
Nacht die Überfahrt zurn mitlelengli-
schen Hafen Hull. Von dort wird die
Fahrt morgens mit dem Bus fortgesetzt,
so daß - vorausgesetzt, es verläuft alles
planmäßig - man gegen 13 Uhr Newton-
grange erreichenwird.
Dort werden die Musiker von ihren
schottischen Freunden - wie immer -freudig erwartet. Das Programm in
Schottland ist noch weitgehend unbe-
kannt. Dem Vernehmen nach sollen aber
einige Überraschungen von den Schotten
geplant sein. Nur soviel ist schon klar:
Das Musikcorps Würm wird dort drei
Konzerte geben. Hierfür ist in der
Vergangenheit sehr viel Probenarbeit
unter der Leitung des Dirigenten R.oId
Deckers geleistet worden.

Landstraße 364 ll t/' {Y ?

Schwer verleti[t
Geilenkirchen-Würm Eine 63 Jahre alte
Frau ist am Dienstag bei einem Unfall
auf der L zwischen Würm und Süggerath
scher verletzt worden. Laut Polizäi hatte
ein 20jähriger die Kontrolle über seinenPkw verloren und war mit einem
entgegenkommenden Pkw, in dem die
Frau Beifahrerin war, zusammengesto-
ßen. An den Wagen entstand Totalscha-
den, die Fahrer wurden leicht verletzt.
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...i.*.,..i....:....l:.i...i:..:..:..:.:.::.::'.:i{ti.:lrl'l\llAIbertGrundigausGei1enkirchen-LeiI-
.l*ssui{,:,.,"i,,N\\Wfarthb1icktam1.Oktoberaufeine
ffi§...:.....;.M25jährigeDienstzeitimötfentlichen

Josef Kleinen leitete das gemeinsame Herbstkonzert des Trommler- und Pfeiferkorps und .tä"-i* prüt""gsfach-,,gerufskraftfah-i
! -^.^. ^l^-,desBeeckerGesangsverein,,Frohsinn....,JFoto:gloryrer...frtl/tt't_,'ly r rEr e

Ggmeinsamgs Konzeft hatte *"rou*a 
una ein wa,,a",ri"o",-pot-

rassiges spanisches Flair ffät*:ll,uäi:"fL#fl,"ä§*§xStück, iieß die Verbundenheit zü Spanien
Trommlerkorps und Gesangverein musizierten im Saat Milde ffim"J"?Jtiätt"lä%äjf',&:I:ä
Geilenkirchen-Beeck (grory). 17 ver- ätr5jtlrxä:1",ä"#,#ffi;lt1f."*:tleine haben sich in Beeck etabliert' von nicht ryLöglic"h. o"i c".irrgverein ,,Froh-dene 

-n 
einige -weit über-die Dorfgren- sinn,, Beäck i""ä"t"ää" I(onzertabendzenhinausbekanntsind. mit Vorträg"" ;i;-;fir wollen Lieder

Das Ttommler-und Pfeiferkorps Beeck, singen"' "Freude am Leben", ,,Auf zum
Lei.ter ist Josef Kleinen, trat schon Tanz", ,,Musica zu Ehren" odei ,,1''rof,"=
dreimalin Spanien (Katalonien) aut. W'andern" ab'
Dieses Jahr warteten sie zum ersten NIaI

yä:ix#s,i{["*##ffi# 0hrwürmer uon Klqssik
indenvergangenenJahrenimmerspärli- !1 ,lo' \ il- '.i ,o

$Xfg#*;;liiäi1+g,*1;-t* his. in,*dl", Gegeti]üqri'
Bürgerinnen eine etwas andere TYomm-
1er-und Pfeifenmusik. Während ein Geilenkrichen-Beeck - Ein SPD-Kreistagskollegen Karl- ponisten von der Klassik
Trommler-und Pfeiferkorps bei Festum- ,,volles Haus" hätte das HeinzDorsfeld. Ortsvorsteher Joseph Haydn's bis in diezügeninersterlinieMärschespielt,sieht traditionölle Herbstkonzert Heinz Küppers ließ sich we- Gegenwartreichtenundselten
das Repertoire eines Konzertes bedeu- des Trommler- und Pfeifer- geneinesKuraufenthaltesent- Gehörtes abseits vom schon
tend umfangreicher aus. Die 20 Musiker korps Beeck von l92l im schuldigen. alltäglichen ,,Wiesengrunde"
von denen elf noch Jrg"rrari"r," ,irra, saal Milde in Beeck durch- Die Trommler und Pfeifer - oder,,NunadezurgutenNacht
spierten u"-' s.Ä,t.g aEend nattirrich ffi,,";*#,;TJ.ä*t[h,ff: :HffH,"ril,,r:0.;]f.T.1 §L,ooil,ä,*olicrrdurrteauchauch Märsche, wie den ,,Deutschmeister-
Regim.entsmail"r, ,, ,,Jubiläums_ :,"X",T:1tfl"T,:äin,;X.äl; iJf,'.:lä"i."X ijilro?,.r,lij; lä,.f::'i,ä"*H,lj,_tXrl;:marsch"' "wilhelmina-Marsch"' "East- AktivenaufderBühneandie soiche ,,ohrwürmer" wie den che Jubilarehrung nicht feh-Side", ,,Ruetz", den ,,Arosa-Marsch unda"" ,,rüäg"rÄ.';"1r,, die aber durch eine zwanzig Musik' und Ge' Deutschmeister-Regiments- len; im Auftrag derYolksmu-
reueüaigäolnä-irr.o,,,",-tantvorgetra ;:l-_,_ _ äjXfjl,ll;,lrr.;i; M::::X "tä #r"H;:X- il|iiJ,äiääi."$illllilj-gen wurden. Kein strammer Marschier-
§"n,"itf *",aä- g"-üot",,, sondern recht $X,iJiT':1i-;fjä.äHJi:i: H?,,:?h".rJä#iL:äXä; ä?:H",fit§:tj1ffi,,"?'.7f o rlri oa 1\,[a -o^I. ^ schen Zusammenstellung Weltschlager bekannten Paso Hans-Peter Jessen und Josef
Wer §cfr]inäai ae, nturit verschrieben der mehr als zweistündigen Doble ,,Valencia". Kleinen für zwei Jahrzehnte
hat bleibt ifrr nicfii sätt"" f".l"fr.r"ü"tä Programmabfolge.._ DerGesangverein,,Frohsinn", Aktivitäten auch als S-flelfüh-
treu. - So gab es unter den Beecker Doch eine ganze Reihe Tische immerhin einer der stärksten rer und Ausbilder mil Lauda-
Musikern a-i"i r"ul.re, die ausgezeich- i11,1":,j:1. Jl'::,jlo:T:,j flls_Ilr.".,x _9".:lrl.: rio, Urkunde und prakerte aus.
net wurden. O"i r*"rt"-üäää;?: ;ä; Unter den begeistert mitge- Kreisgebiet, hatre mir seinem
Josef Cremei üU".."r"f.t" An.rees Hpt_ , henden Zuhörerinnen undZl- bewährten Dirigenten_.Günt- In gemütlicher Runde blieb
renbrand ""a ili.,-7;;"r"ä#"äi; I P*:^t1l:1"1,::r:':r:l-*: :|t1,l_p,.:I",,.- v,:1,:I l"1n noch range.,,srunden
silberne NrjÄl ?r[-rär;;;:^;;:"-:i,'^.Y:= I grüßteHans-Josef Cremerdie weithin unbekannter, aber in beisammen, vortildlich mit
ubung.,ndäemo*ieä'"iä""r;,;iä:iä; I 9:*:'::11:T::':-9:: ST; 9:1..,^ll,:{lT*q -:"1, speisundrrankversorstvon

$:,"a$ffiäi#;ifil,,id;i;ä;ätffi | §:*'m;::"ff*i:' 3:#l illilr:ffi§ffi:,1:,:,äff. i:ä,yi,äl:.:säätäl'::,*.

Namen und Notizen

Trommler- und



Die Schülzen laden ein zum

\A/andertag
Am
Samstag, den 01 .10.1994

sind alle Müllendorfer
einer lTanderung recht

herziich eingeladen.
Treffpunkt ist um 13.00 IJhr
auf dem Parkplatz Baumanns,

Nach der lTanderung, die
ca. 2-3 Stunden dauert,
Lreffen wir uns dann wieder
zu einem gemütlichen Alend
in der Vereinsgaststä[te.
Neben reichlichen Getränken und Lukullischem,
bieten wir auch eln kleines Programm an, in
welchem auch 2 Gewehre nach amerikanischer
Art versteigert werden.

Über Eure Teilnahme freut sich schon jetzt:

Die St. Josef Schützenbruderschaft Müilendorf e.V.

Aus organisatori.schen Gründen bitten wir um Zusagen
unter 2773 bei Josef Kurtenbach.



gnlrr/r/ 9an o,

Patronatsfest
15. Oktober 1994 '

Gaststätte II Basten II

in GK-Würm
KönigsbaII

mitKönigssilberübergab"äd.enneuenSchützenkönig

mit
Tombola

Ta:nz
sowie

und Musik
Beginn: 20.00 [Ihr

8* /ad,oru er,to: Oaa Xft;tor/aftacoc rurd dro 9corl,/o[ 9o,roar, 9c,/tü,ter,ol.w,rdeueno/f 0)/roüwn
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Koninchen
zur §rhou

Würm - Der Kaninchenzucht-
verein Würm hält seine Aus-
stellung am Wochenende. 29.und 30. Oktober, in der
Gaststätte Basten am Sport-
platz ab. Sachkundige Preis-
richter bewerten die Tiere. Die
Schau wird am Samstag, 29.
Oktober, um 19.30 Uhr von
Schirmherr Leonhard Kuhn
eröffnet.

Züchter
zeagfifi;'t( "")r ;/' ,/\
Lieblinge
Geilenkirchen. - Wenn die Fel-
der abgeerntet, das Laub der
Bäume sich verfärbt, beginnt in
den Stallungen der Kaninchen-
züchter ein reges Leben. Die
Ausstellungen und Schauen be-
ginnen. Auf unterer Ebene die
Lokalschau, es folgen: Krei§-,
Landes- und Bundesschau.Der Kaninchenzuchtverein
R 468 Würm hat seine diesiäh-
rige Ausstellung am 29. und 30.
Oktober in der Gaststätte Ba-
sten in Würm am Soortolatz.
Dort werden die mit iiebä und
Sorgfalt gepflegten Tiere der
Off entlichkeit vorgestellt.

Kurzweil und Unterhaltung ist
gesorgt. Es gibt genügend Ge-
sprächsstoff, um über züchteri-
sche Belange zu diskutieren.t

Die schönsten
longohren

Geilenkirchen.Würm . Mit
Herbstbeginn starten auch die
Kaninchenzüchter wieder ihre
Ausstellungen und Schauen.
Der Kaninchenzuchtverein R468 Würm veranstaltet seinediesjährige Ausslellunq am29. und 30. Oktober in der
Gaststätte Basten in Würm.
Dort werden die mit Liebe und
viel Sorgfalt gepflegten Tiere
der_ Offentlichkäit vorgestellt
und von sachkundigen preis-
richtern bewertet. Die Ausstel_
lung w,ird am Samstas. 29.
Oktober, um 19.30 Uhi vom
Schirmherrn Leonhard Kuhn
eröffnet. Für Kurzweil und
Unterhaltung ist bestens ge_sorqt. i t

t l t.-/.-:.-§!,2_

Sachkundige Preisrichter be- j

werten die Tiere, ob es für denl
Züchter ein gutes oder weniger I

gutes Jahr gewesen ist. Jeder
Züchter ist gespannt, wie das
Urteil ausfalien hird.'

L

Die Schau wird am 29. Oktober t

um 19.30 Uhr vom Schirmherrn i

Leonhard Kuhn eröffiret. Füri
T(rrrzweil rrnd TTnterhelfrrno ist I

Pfarrqy- Nerb¤-rt Kaluza und der Kinderchor
Gitdrre.Grtarre' 

§ {/ ?' 29"lü'g? r'oto:rnseRob(

Senioren in lebendiger Gemeinschaft
tl 2,

in Würm verschönten den Seniorennachmittag mit Liedern zur
Foto: lnge Robertz

Würmer Pfarrgemeinderat hatte zum fröhlichen Beisammensein eingeladen
Geilenkirchen-Würm. Senioren in
einer lebendigen Dorfgemeinschaft
sind eine beneidenswerte Gesell-
schaft. Das stellt man immer dann
fest, wenn die über 65iährigen vom
Würmer Pfarrgemeinderat zu ih-
rem iährlichen Seniorennachmit-
tag eingeladen werden. Da finden
sich die älteren Semester aus Beeck,
Leiffarth, Honsdorf, Flahstraß,
Müllendorf und Würm im Gere-
onshaus nicht nur zu Kaffee und
Kuchen ein. Nein, da bringt Pfarrer
Norbert Kaluza seine Gitarre mit
und begleitet den Kinderchor
Würm, der seine Verbundenheit
mit den Senioren durch ein frisches
Liederpotpourri bekundet. Lieder,
die wie kleine'Gebete anrührend
vorgetragen werden und zum Ge-
lingen der Feier nicht wenig beitra-
gen. ,,Einer hat micht angesteckt
mit der Flamme der Liebe" singen

die Kinder, und Pfarrer Kaluza weiß
auch, wo sie sich infiziert haben,
die kleinen Sänger, ganz gewiß bei
den Proben an iedem Dienstag.
Jugendausbilder Herbert van Veel
und Dirigent Rolf Deckers sind mit
ihrem Jugendmusikchor Würm die
[Jberraschung des festlichen Nach-
mittags, in dessen Mittelpunkt
einmal nicht die Jugend steht.
,,Annchen von Tharau" kennen die
Senioren aus ihrer Schulzeit und
den,Jäger aus Kurpfalz" ebenso. Da
wippt schon mal ein Fuß im Takt.
Das steigert sich beim Auftritt des
Musikvereins Würm, der mit ge-
konnten Darbietungen der guten
Laune noch Auftrieb verleiht. Beim
,,Schneewalzer" wird dann sogar
richtig geschunkelt. Bevor man sich
an den festlich gedeckten Tischen
an Kaffee und Kuchen gütlich tat,
zeigten dreizehn Darnen von der

Tanzgruppe Würm unter Leitung
von Käthe Heuter, wie gut sie ihre
Gruppentänze einstudiert hatteB.
Zu flotten Rhythmen und hüb$dh
in weißen Blüsen und schward¤n
Röcken bewegten sich die teilweise
bis zu 80 Jahre alten Damen mit
jugendlichem Elan. Klaragret Sten-
ner-Merzbach, seit fast einem Jahr
Pfarrgemeinderatsvorsitzende in
Würm, freute sich auch sehr über
die rundum gelungenen Vorträge
und vergaß auch nicht den Dank an
die Stadt Geilenkirchen, die einiges
zur Bewirtung der Senioren gestif-
tet hatte. Die etwa 70 Gäste des
Nachmittags verließen rundum zu-
frieden ihr Gemeindehaus- Sie
fuhlen sich in der Gemeinschaft
des Dorfes sehr gut aufgehoben
und nicht abgeschoben. Alt werden
heißt hier nicht allein und einsam
seln. I (to)

öeilenkirchen-Wüim. Heute und
morgen Ausstellung des Kanin-
chenzuchtvereins Würm in der
Gaststätte Basten am Sportplatz,
heute 19.30 Uhr Eröffnung.
Geilenkirchen-Würm. Ausstel-
lung der Mislionsgruppe ,,Helfen-
de Hände" Würm im Gereonhausf
heute 14 bis 18 Uhr, morsen 11 bis17uhr. 2g,tC.ri gt')
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St. Hubertus Leiffarth
,f

r\
Wir laden ein zurl

"Königsball"
mit Addi I. nebst Gemahlin

anr Samstag, dem 5. l{overnber !994, 20.00 tlhr

"Haus Hubertusrr in Leitfarth

St. HuLrertus-Schützenbruderschaft

Leiffarth e. V.
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Von Schottland geschwärm
Musikcorps Würm ehrte beim Kameradschaftsabend treue Mitglieder
Geilenkirchen-Würm. Das Musik-
corps Würm hatte seine Mitglieder
zum traditionellen Kamerad-
schaftsabend in das Gereonhaus,
das ehemalige Jugendheim, einge-
laden. Vorsitzender Toni Bierfeld
freute sich über den zahlreichen
Besuch der Musiker und der inakti-
ven Mitglieder sowie deren Frauen
undFreunde.
Er erinnerte an die erfolgreiche
Saison, die das Musikcorps hinter
sich hat, und hieß als Ehrengast
Pfarrer Norbert Y,aluza herzlich
willkommen.
Im Mittelpunkt des fröhlichen
Abends stand die Ehrung verdien-
ter iangjähriger Mitglieder. So wur-
den für 30iährige Treue geehrt:
Rudi Lohmann, Heinz Kochs und
Toni Bierfeld. Ehrungen wurden
auch Norbert Pfingsten (201ährige
Vereinszugehörigkeit) sowie Mar-
kus Heister, Ralf Frintrop, Udo

Thevis, Arnd Winter und Elmar
Schloemer (lOjährige Vereinszuge-
hörigkeit) zuteil.
Nach diesem offiziellen Teil
,,trimmten" sich Musiker und Gäste
beim Tanz nach modernen und
bekannten Hits, für die Disjockey
Markus Kourthen sorgte. Viel Bei-
fall gab es für die Spieleinlagen, für
die Wilfried Kobusch verantwort-
lich zeichnete. Bis in die tiefe Nacht
wurde in bester Stimmung und
kameradschaftlicher Verbunden-
heit gefeiert.
Dabei wurden auch noch einmal
die Erinnerungen an die während
der Herbstferien durchgeführte
Schottlandfahrt wachgerufen. Die
unvergeßlichen Edebnisse und die
herzlicheAufnahme in den schotti-
schen Familien ließ man noch
einmal lebendig werden.
Dank der intensiven Probenarbeit
unter Leitung Yon Dirigent Rolf

Deckers konnten sich die Würmer
Musiker in Edinburgh, Newton-
grange und Innerleithen bei ihren
Konzerten ausgezeichnet ins
,,schottische Licht" setzen.
Tagsüber mußten sich die Würmer
Musiker von den anstrengenden
Nächten erholen. Dies machte aber
auch allen Spaß, da die schotti-
schen Freunde auch hier ein tolles
Programm von Besichtigungen wie
bei der Bell's Whis§ Brennerei, St.
Aridrews, Forth Road Bridge, Fahr-
ten in das interessante Hochland
und an die Küste vorbereitet hatten.
Das milde und sonnige Wetter tat
ein übriges dazu.
Bliebe noch zu erwähnen, daß die
Newtongrange Band in zweiJahren
zum Gegenbesuch nach Würm
eingeladen wurde. Die Einladung
wurde mit großem Beifall von den
schottischen Freunden entgegenge-
nommen.

t { t/,p, ,rü,r{.g*r

Treue Mitglieder wurden beim Musikcorps Würm geehrt, das sich nun zum Kameradschaftsabend traf.
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Theatergruppe Beeck e.V.
Eintrittskarte für:

W Hr.ln"nitst.ag 5$\z Hindernissen V)
Komodie in drei Akten

von Werner Lachmann
Samstag den 12. November 1994
im Saal Milde, Geilenkirchen-Beeck

Beginn : 20 Uhr
Einla,l; 19 Uhr

Eüffintt : 7,- DNrfl

Gekaufte Karten können weder zurück-
genommen noch getauschtwerden I

Theatergruppe Beeck e."V.

Eintdttskarte für:

W Fnooh"eirts{,ag qgv Hindernissen g
Komcidie in drei Akten

von W'erner Lachmann
Sonntag, den 20. November 1994
im Saal Milde, Geilenkirchen-Beeck
Beginn : 19 Uhr

Einlaß : 18 Uhr
Etntrntt : 7,- DMI

Gekaufte Karten können weder zuräck-
genommen noch getauscht werden !

Theatergruppe Beeck e.V.

W tsJ*.lr.eitstas q$
\z f{indernissen g
Komödie in drei Akten

von Werner Lachmann
Freitag den 18. November 1994

im Saal Milde, Geilenkirchen-Beeck
I3eginn , 2O IIhr

Einlaß : 19 Uhr
Erfirürntt : 7,- DMI

Gekaufte Karten können woder zuräclr-
genommen noch getauscht werden !

Theatergruppe Beeck e.V.
Eintrittskarte für:

W t{o"}rr,eirt.s{ag 5sV Hind,ernissen g
Komödie in drei Akten

von Werner Lachmann
Samrtag den 26. November 1994
im Saal Milde, Geilenkirchen-Beeck

Begrnn : 20 Uhr
Einlaß : 19 Uhr

lEmrLtrntt : 7,* DMI

Gekaufte Karten können weder zurück-
genommen noch getauscht werden !

Theatergruppe Beeck e.V.
Eintittskarte IiiI:

k lHl*cilueifsüag 5s\z Hindernissen V)
Komodie in drei Akten

vonWerner Lachmann
Samrtag den 19. November 1994
im Saal Milde, Geilenkirchen-Beeck
llegion : 2O Uhr

Einlaß : 19 Uhr
Enntmtt : 7,- DMI

Gekaufte Kartcn,lrönnen weder zuräck-
genommen noch getauschtwerden !

Theatergruppe Beeck e.V.
Eintrittskarte für:

W F1*oilrr*ifsfag qs
\z Hindernissefi g)
Kom<idie in drei Akten

vonWerner Lachmann
§onntag, den 4. Dezember 1994
in der Realschule Geilenkirchen
Beginn: 15.30 Uhr

Einlaß : 14.30 Uhr
lEuxtriffi: 7,- DNrfl

Gekaufte Karüen können weder zurüclr-
genomnren noch getauschtwerden !



Mißverständnisse sorgten für
,,Ho chzeitstag mit Hindernissen"
Beecker Theatergruppe begeisterte mit Lustspiel die Premierengäste
Von StcfanieJoeris

Geilenkirchen-Beeck. Schon bei
der Begrüßung, als das eigentliche
Luststtick noch gar nicht angefan-
gen hatte, gab es im Saal Milde den
ersten Lacherfolg. Beecks Ortsvor-
steher Heinz Küppers begnil3te die
Gäste zur Premiere im vollbesetzen
Saal, die Honorationen natüriich
namentlich. Einen hatte er iedoch
vergessen. AIso flüsterte jemand aus
dem Publikum etvvas lauter: ,,der
Stadtdirektor". Doch Küppers quit-
tierte dies dem Lustspielabend
angemessen: ,,Wissen sie Herr
Stadtdirektor, neben dem neuen
Bürgermeister sehen sie recht klein
aus."
Doch dies sollte bei weitem nicht
der letzte Lacherfolg an diesem
Samstag abend bleiben. Die herzer-
frischende Inszenierung von
,,Hochzeitstag mit Hindernissen"
der Theatergruppe Beeck begeister-
te die Zuschauer.Wie es sich für ein
Lusspiel gehört, hatten die Beecker
Laiendarsteller die drei Akte mit
viel Sinn fur Humor und Situati-
onskomik in Szene gesetzt. Die
Verwechslungen und Mißverständ-
nisse häuften sich zum Vergnügen
der Premierengäste.
Eine liebevolle Ehefrau, tiberzeu-
gend gespielt von Karin Kohnen,
wartet auf ihren Ehemann, um mit

ihm ihren 24. Hochzeitstag zu
feiern. Und da bereits ein riesiger
Blumenstrauß abgegeben wurde
mit einem Kärtchen: ,,Von deinem
Liebling", ist sie davon überzeugt,
daß ihr Mann Martin diesmal den
Ehrentag nicht vergessen hat. Wie
Karin Kohnen mit einem Lied auf
den Lippen, den ,,Martin, Martin-
Song" und ,,Ohne dich schlaf ich
heut nacht nicht ein" ihre Woh-
nung staubsaugt, ist von unver-
gleichlicher Komik.
Leider hält die gute Laune der
Gattin nicht an, denn Martin,
überzeugend von Friedhelm
Schmitz gespielt, kommt ganz
schön ,,geladen" nach Hause. Er
hat von der Bank erfahren, daß
seine Frau das Konto drastisch
überzogen hat. Als er dann noch
den teuren Blumenstrauß sieht, der
ganz bestimmt nicht.von ihm ist,
und er auch noch von seiner
ältesten Tochter Liane (Christa
Hensen) erfahren muß, daß seine
Frau mit einem fremden Mann
gesehen wurde, hängt der Hausse-
gen endggültig schief. Gekränkt
und wütend zieht er sich in sein
Bastelzimmer zurück, um seiner
Lieblingsbeschäftigung nachzuge-
hen: Puppen basteln.
Selbst sein Freund Volker, ein
notorischer Schwerenöter, der ihn
zu einem Ausflug mit zwei ,,Kat-

zen" verführen will, kann ihn nicht
aufheitern.
Manfred Walter als Volker ist eine
hervorragende Besetzung. Üherzeu-
gend mimt er einen Frauenheld,
der jedoch selbst unter dem Pantof-
fel steht und von seiner Frau Flora
(phantastisch dargestellt von Luise
Röger) nur Hiebe anstatt Liebe
kassiert.
In dieses Gefuhlswirrwaru platzt zu
seinem Unglück der Puppenhänd-
ler Leo Lang. Die naiv komische Art
von Rolf Stenner könnte nicht
überzeugender sein. Seine vorsich-
tig stammelnde Art zu sprechen
und seine Eigenheit, alles wörtlich
zu nehmen, bringt die Zuschauer
immer zum Lachen. Da er auf
Geheiß von Martins Frau da ist und
niemandem sagen soll, wer er
wirklich ist, muß der arme Han-
delsvertreter allerhand durchste-
hen. Er wird sogar fur den Gelieb-
ten gehalten.
Für Aufklärung sorgt schließlich
Martins Schwägerin (Sylvia
Schmitz als rothaarige Rocker-
braut).
Sie hat den Blumenstrauß im
Namen ihres Schwagers bestellt, da
er immer den Hochzeitstag vergißt.
Minutenlanger sti.irmischer Ap-
plaus zeigte den Akteuren zum
Ende, wie toll ihre Leistung beim
Publikrrm ankam.

Erst nach einigen Turbulenzen klärt sich alles auf. Unser Bild zeigt von links: Manfred Waltet Sylvia Schmitz,
Christa Hensen, Karin Kohnen, Friedhelm Schmitz, Stefanie Henßen und Rolf Stenner. Foto: Stefanie Joe"is



Ein Hochzeitstag mit Hindernissen
Verwirrspiel mit Beecker Theatergruppe - Von Schürzenjägern und Puppen
Von Gloria Friedrich

Geilenkirchen-Beeck. ,,Ein Hoch-
zeitstag mit Hindernissen" war der
fitel des Theaterstücks, mit dem die
Theatergruppe Beeck in diesem Jahr
in der Offentlichkeit aufwartet. Das
Lustspiel in drei Akten (von Werner
Lachmann) hatte aber neben dem
Hochzeitstag der Eheleute Brandel
die ,,Puppen" im Mittelpunkt seines
Geschehens.

Gemeint waren zum einen die wunder-
schönen Puppen des Martin Brandel
(Friedhelm Schmitz), die er in seiner
Freizeit bastelte, und zum zweiten die
,,Puppen", von denen Volker Marian
(Manfred Walter), Schürzenjäger aus
,,gezwungener Leidenschaft" nicht ge-
nug kriegen konnte. Volkers Frau Flora
setzte aber auch alle Möglichkeiten ein,
um ihren Mann in diesen ,,Sündenpfuhl"
zu schicken, indem sie ihm keinen Grund
zum Lacheq gab. ,,Er braucht Hiebe und
keine Liebe" war ihre Überzeugung, die
sie sehr vehement auslebte.
Sie zögerte auch nicht dieses Motto auf
die gesamte Männerwelt zu übertragen.
AIs brutal angehauchte Dorftrottelin in
karriertem l(ittel, mit einem gebundenen
Kopftuch an Witwe Bolte erinnnernd,
deftigen Stricksocken und mit einem
Staubwedel oder Teppichklopfer aus-
staffiert, war Floras Rolle, die sehr
überzeugend von Luise Roger gespielt
wurde.
Der Handelsvertreter Leo Lang, darge-
stellt von Rolf Stenner, brillierte in seiner
Roile des extrem schüchternen Jungge-
sellen, der zwar die Puppen liebte, aber

Die Beecker Laienschauspieltruppe sorgt
Unterhaltung. Foto: glori

Was sollte Martin auch davon halten, daß
sie ihr gemeinsames Konto überzogen
hatte, ein ,,Blumenstrauß von deinem
Liebling" auf dem Tisch stand, der nicht
von ihm war und sie auch noch mit einem
fremden Mann im Dorf gesehen worden
war. Martln war sehr sauer, was Volker
wiederum auszunutzen versuchte, um
ihn für einen Seitensprung zu überreden.

Fortsetzung auf der zweiten Lokalseite

mit ihrem neuesten Schwank wieder für reichlich

Hochzeitstag . ,
Fortsetzung von der ersten Lokalseite

Brandels Töchter Liane (Christa Hensen)
und die etwas ausgeflippte Biggi (Stefa-
nie Henßen) sorgten in diesem Stück für
den altäglichen Klamauk und die Sor-
gen, die man mit den l(indern hat. Der
Wirr.ararr im Hause Brandel, - Angela
rvurde nämlich ein Verhältnis mit dem
besagten Fremden unterstellt - war der
Grund dafür, daß der Handelsvertreter
Leo Lang stets vor Martin versteckt
wurde. Er wurde von einem Zimmer ins
andere geschoben und bekam einige
Iliebe versetzt. Er hatte guten Grund, um
sein Leben zu bangen - bis am Ende alles
aufgeklärt wurde.
Angelas Schwester Irma (SYlvia
Schmitz) Junggesellin und als äußerst
fesche Motorradbraut auf der Bühne,
brachte letztendlich Aufkiärung ins
Geschehen. Darüber hinaus hatte sie
großes Interesse an dem schüchternen
Leo Lang, der zur Verwunderung aller
nicht ganz abgeneigt war. ,,Irma könnte
mich aus der Bahn werfen" waren seine
Gedanken, worüber er selber sehr ver-
wundert war. Ihr Outfit und ihre Persön-
Iichkeit waren aber auch etwas ganz
Besonderes.

vor den lebenden ,,Puppen" unermeßli-
che Angst hatte. Seine komisch anmu-
tende Darstellung des verklemmten
Mannes war ein kontinuierlicher Höhe-
punkt. Angela Brandel (Karin Kohnen),
die auch an diesem Hochzeitstag vergeb-
lich gehofft hat, daß Martin sich dessen
erinnerte, hatte zwar einige Überra-
schungen, die aber allesamt nicht stim-
menkonnten.

! ',:,- '! "i 'ti '-/

nine iote f-ockenpracht und Lederkombi
äiiü"i"iru"schJ ägen verliehen ihr etwas
ä"i"."ir"t. zu eutär Letzt gab es aber ein
.:{Lr"u*"a'' f'ür alle' Nachdem Angeta
ü"äFT;t" "in 

Gespräch unter vier Augen
;;iH; hrtilt . nittierte Flora sich ihrem
Mann einmal ganz andels zu nähern' Im
ä;i;ä[kim sl" wie verwandelt auf
äi;äüh;;. ä" Kittel hatte sie durch
;i; ";;"d"rschönes Sommerklei4- e"^-
iä"tÄt-".a ihren Witwe Bolte -Kopf-
=lt-".f. a"rch einen lieblichen Stroh-
rr"ilTriia.uich sah sie so anders aus'
ä;ä ;;;"imal hingucken mußte'-um
;*h;;;;;;in, das "t?lo'" war' volker
;t;;;; ;"i""" Äugen und ohren nicht' -ffäil;^üt"t"-, s'u'" kam er total
;;t;üfo"i";] Ji"Eut'"" g"stürzt und rier:
"si;';;- lt, a"" Kreis" der ]iebenden
i;;;";" rüruct'SeX"l'rt' Erzählt allen'
;;ä;;i; elückticü uin"' Aber auch Angela
rr"A fVfitti" Ianden wieder zusammen'
Ä"ä"rä-^ü"t * eine Stelle b"i -ag*
ffi?;;"-iümden an, um die Schulden
ä-rtäts)"ii"een, Leo Lang kaufte Martins
ä;,pä"'fiä--ätr' der" Absender- des
giüÄet,ttraußes wurde entlarvt' Irma
war itir dieses Turbulenzen brlngenoe
öt i"t t verantwortlich' Regie führte
;;ti;f l{erseboom, für die Masken waren
K;;;ti" Fischer und Hella Röger zllstän-
äü.;i; Soutfleusen waren Tlude Hama-
chär und Neliv Pfingsten'
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Mit Andreas 1. und Gaby l._(Bildmitte, gemeinsam mit Adjudantin Gerda)
,,Würmer Wenk" ein würdiges Prinzenpaarfür die Session gal9-5 gekürt.

,'l t{ a,/ i.t .{ oi rr
hat die KG

Foto: herb

Eine gelungene Uberraschung
Spannung bei der Prinzenproklamation des ,,Würmer Wenk"
Geilenkirchen-Würm (herb). Es soll-
te ja ,,nur" eine einfache Prinzenpro-
klamation im Saal Hubertus in Leif-
farth werden, doch was sich dann in
rund vier Stunden im gut gefüllten
Narrensaal abspielte, war wieder ein-
mal Karneval total.
Als Präsident Rolf-Dieter Hammes gegen
22 U}:rr zur Proklamation schritt. zeigte
seine Stimme schon eine gewisse Ange-
schlagenheit. Auf der Buhne hatten
zuvor die Tanzmariechen ihren erstenAuftritt für die Session 94/95, und
Stimmungssängerin Jutta Gersten hatte
mächtig Stimmung in den Saal gebracht.
Und dann kam die Zeit des Abschieds:
Prinz Hermann I. und ihre Lieblichkeit
Gerda L (seit dem 11.11. 1994 übrigens
auch im ,,norma1en" Leben ein Paar)
ütrergaben Zepter und Prinzenkappe an
den Präsidenten und der kam nun zum
Spiel des Abends: Wer ist das neue
Prinzenpaar des "Würmer Wenk"?
Begleitet von den l(längen der ,,Roten
Funken" wurde, verhülit von einem roten
Tuch, das Prinzenpaar mitsamt Adju-
danten hereingeführt. Und dann kamen
die versteckten Tips des Präsidenten.
doch niemand wußte so recht etwas
damit anzufangen, und selbst der Ex-
Prinz stand ratlos auf der Bühne und
hatte keinen blassen Schimmer. Als

endlich die roten Hül1en fielen, brandete
im SaaI der Jubel auf . Doch die eigentlich
Überraschnung lag bei Hermann-Josef
und Gerda, denen es tatsächlich verbor-
gen geblieben war, daß ihre Nachbarn
sich im Verlauf einer tollen Session mit
dem Karnevals- und PrinzenpaarVirus
infiziert und beschlossen hatten. a1s
Andreas I. und Gaby I. in die Fußstapfen
ihrer Freunde zu treten.
Doch mit der Proklamation war der
Abend noch längst nicht gelaufe.p, denn
noch stand eine ganz besondere Uberra-
schung bevor. Nach dem Mariechentanz
von Nadine Pangh kündigte Rolf Dieter
I{ammes die ,,Prinzen" auf ihrer Ab-
schieds-Tournee 93/94 an. Und dann
kamen sie auf die nunmehr viel zu kleine
Buhne: ,,Die Prinzen" alias ,,Die Stadt-
prinzen" aus den Vereinen Sdggerath.
Teveren. Geilenkirchen. Hatterath,
Würm und Immenwauweileq und los
ging die Show mit den Hits der
ehemaligen Thomanerchorbuben, und
die Stimmung im Saal war nicht mehr zu
stoppen.
Zu einem Abschiedslied kamen die
Prinzessinnen auf die Bühne und es
wurde plötzlich sehr. sehr gefühlvoll, als
Stadtprinz Leo Damm (sein Nachfolger
wird am kommenden Samstag in Geilen-
kirchen gekurt!) seine Abschiedsworte
zu einer unvergeßIichen Session sprach.
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Hrareas und GaHÄgieren in Würm
Bei der Prinzenproklamation des Würmer Wenk stand der ganze Saal kopf
Geilenkirchen-Würm. Die Karne-
vals Gesellschaft ,,Würmer Wenk"
hat ein neues Prinzenpaar: Andreas
und Gabi Hellenbrand sind die
Majestäten für die Session 94195.
Ihnen stehtAdiudantin Gerda Wol-
ters zur Seite.
Ein ganzes Jahr - und noch viel
mehr, wünschen sich die Würmer
ihren Karneval. Bei der Auftaktve-
ranstaltung im Haus Hubertus in
Leiffarth schwappte die Stimmung
über. Die Stimmungswogen erfaß-
ten auch die letzte Ecke des Saales.
füglflich um 20.1.1 Uhr marschier-

Eil§,",.#ü:ä:Iffiäää 3:H
f.fit,.ra' äem,,Noc-h-Prinzen-
paär" Hermann I. und Gerda I. ein.
Nach der Begrüßung durch Präsi-
dent Rolf Hammes ging es dann
gleich zur Sache. Nachwuchsmarie-
chen Julia Schneider gab ihr Bestes
und erntete dafürvielApplaus. Dan-
nach heizte der Heinsberger Karne-
valsverein ordentlich ein. HKV-
Präsident Kalle Mohnen war mit
leicht geschwächter Abordnung
nach Leiffarth gekommen, weil
sich an ldiesem Abend mehrere
Veranstaltungen überschnitten.
Jahrelang hatte die KG Würmer
Wenk versucht, den HKV ,,an Land
ztJ zieherl', diesmal hatte es ge-
klappt. Beim Solo-Tanz zeigte Tanz-
mariechen Eva, was in ihr steckt.
HKV'Präsident Kalle Mohnen und
:fr Prinzengarde gaben Würms
ffi:§denten Rolf Hammes dann
'iEniunterricht und Lehrhilfe in
Sachen ,,Gardetanz".
,,Eine Frau im besten Mannesalter"
trat dann auf die Bühne. Ohne
Zweifel einer der Höhepunkte des
Abends war der Auftritt der Kölne-
rin Jutta Gersten. In ihrer bekann-
ten fut nahm sie - teils mit
Akkordeon, teils mit ihrem losen
Mundwer§ die Männer kräftig aufs
Korn. Zum letzten Mal spielte dann
das Fanfarenkorp der Würmer

Mit ihrem frischgekürten Prinzenpaar Gabi und Andreas Hellenbrand
zieht die Karnevalsgesellschaft Würmer Wenk in die närrische Session.
Rechts Adjudantin Gerda wotteß. tt {./ 2 i y I tlffeors schmitz

ihren Adiudanten Stephan ging die
Session zu Ende. Zu Ehren der
scheidenden, seit dem 1.1.11. ver-
heirateten Maiestäten, tanzte die
zehnköpfige Tanzgarde des Wür-
mer Wenk in ihren schmucken
rot-weißen Uniformen.
Mit der Bekanntgabe des neuen
Prinzenpaares macht man es in
Würm seitJahr und Tag spannend.
Das Geheimnis wird erst in letzter
Sekunde gelüftet. So wurde auch
diesmal wieder das Paar und der
Adjudant unter einem Schirm mit
Umhang verdeckt auf die Bühne
gefährt. Präsident Rolf Hammes
machte es besonders spannend,
indem er dem Publikum einige
gezielte Fragen stellte. Der Prinz hat
bald Namenstag, die Prinzessin
stand schon früher in der Bütt -
und weil sie im vergangenen Jahr
über Karneval in Urlaub waren,
nannte man sie scherhaft ,,Brauch-
tumsmörder". Da wußten offenbar

wurde gelüftet und darunter er-
schienen Andreas und Gabi Hellen-
brand. Diesmal kam auch ein
weiblicher Adiudant unter dem
Schirm hervor: Gerda Wolters steht
zu dem Prinzenpaar! Andreas und
Gabi gaben sich erst vor drei
Monaten dasJa-Wort.

Nach einer Tanzvorfi.ihrung von
Tanzmariechen Nadine kamen die
befreundeten Karnevalsvereine aus
Geilenkirchen, Hatterath, Immen-
dorf, Süggerath, Teveren, Rande-
rath und Heinsberg zur Gratulati-
onscour auf die Bühne. Alle waren
mit dem 33iährigen Prinzen und
der 28jährigen Prinzessin,happy" .

Der Saal stand dann kopf, als die
sechs Karnevalsprinzen der Stadt
Geilenkirchen unter dem Pseudo-
nym ,,Die Prinzen" auf ihrer Ab-
schiedstournee in Würm Halt
machten. Bis in die frühen Morgen-
stunden ging es dann noch im

\.1,".ink fur das alte Prinzenpaar schon einige, wer drirrßPrinzen- Haus Hubertus zünftig und gemüt{
pffi{ahn I. und Gerda I. Auch für paar sein würdeiryffifthleier lichweiter. (g.s }{



Die Frauengemeinschaft Würm feierte ihr 25jähriges Bestehen^ Unser Bild zeigt vorne die drei Vorsitzenden mit
Pfarrer Norbert Kaluza und seinem Vorgänger Paul Schönwald. Die Vorsitzenden von links: Anna Lerschmacher,
MarteneEnsetenundAgnesEsser. g / y Zg, I l, XY Foto: lnge Robertz

1989), Anna l,erschmacher (ab
1981) und Agnes Esser (ab 1987),
hatten mit Hilfe vieler fleißiger
Mitglieder die großen Kaffeetafeln
festlich geschmückt und fur ausrei-
chend Kuchen gesorgt.
Marlene Engelen gedachte bei der
Begrüßungsansprache auch des ver-
stornen Pfarrers Hubert Schmitz,
der in den 50er und 60er Jahren
bereits die Frauen der Ortschaften
zusammenhielt.
,,Wir zeigen, daß der Weg zur
Mitarbeit in der Pfarre seit 25
Jahren Bestand hat und daß wir
dankbar und froh immer zur Stelle
waren und sind, wenn hier fubeit
geleistet werden mußte. Aber auch,
wenn es feiern heißt, sind wir da",

uemernscnaft qufcn or" oarrl.
tigkeit iunger Frauen fehlt, bemftili
ti sie etwäs resigniert. Mit eirffi'
Tanz der Seniorentanzgruppe und
dem lustigen Vortrag dreier Damen
gelang es, den ohnehin fröhlichen
Nachmittag aufzulockern. Und der
Hinweis, daß der Adventskaffee am
Mittwoch, 14. Dezember, vor der
Tür steht, sorgte für noch bessere
Stimmung.
Der Termin ftir die Karnevalssit-
zung steht mit dem L7. Februar
1995 auch schon fest. Zwei interes-
sante Ausflüge iährlich macht die
Frauengemeinschaft traditionell.
Pfarrer Norbert Kaluza und sein
Vorgänger Pfarrer Paul Schönwald
ftihlten sich in dieser Runde wohl.

qp&ei Vorsitzenden der Frauenge- begann Marlene FflSffi*f ihre An- Auch sie fanden sich inffi'
#thaft, Marlene Engelen 1öit späche.Daßder$#Srsinder GemeinschaftgutaufgehobeilffEti
_ :^.: _ - .- * 1, 3+-' ,+it

ffie große Gemeinschaft der Frauen
§ffingemeinschaft Würm feierte 25jähriges Bestehen - 210 Mitglieder
Ceile-nkirchen-Würm. 21O Frauen
aus Würm und Beeck, Flahstraß
und Leiffarth, Müllendorf und
Honsdorf gehören zur großen Frau-
engemeinschaft Würm.
Sie hatten Anlaß zum Feiern, denn
der rührige Verein, vor einem
Vierteliahrhundert von Pfarrer Paul
Schönwald ins Leben gerufen,
konnte sein 25jähriges Jubiläum
festlich begehen. Ein Gottesdienst
in der schönen Würmer Kirche St.
Gereon war der Auftakt.
Mit Pfarrer Norbert Kaluza und
seiner Gitarre, dazu der Kinderchor
Würm mit seinen frischen Stim-
men, war diese Messe schon eine

.Einstimmung auf die folgende
tRbtlicäkeit im Gereonshaus.



Löscheinheit Würm mußte ein Schaumrohr einsetzen
Zu einem folgenschweren Ver-
kehrsunfall kam es am Montag
abend auf der Kreisstraße 6
zwischen zwischen Geilenkirchen-
Lindern und Gereonsweiler. Ein
junger Pkw-Fahrer aus dem Raum

kelblaue Mercedes überschlug
sich und blieb auf dem Dach
liegen. Der Fahrer zog sich dabei
Verletzungen zu, die den Trans-
port mit dem Rettungswagen ins
Krankenhaus nach Linnich erfor-
derlich machten. Da an der Unfall-
stelle Kraftstoff auslief, wurde die
Löscheinheit Würm der Freiwilli-

gen Feuerwehr alarmiert. Vor-
sorglich nahmen die zwölf Män-
ner der Wehr ein Schaumrohr vo4
um das Entzünden des auslaufen-
den Benzins zu verhindern. Nach-
dem der Pkw wieder ,,auf die
Beine gestellt" worden wai konn-
te auch die Batterie abgeklemmt
werden. Foto: Georg Schmitz

befuhr die K 5 und kam- gegen 21.30 Uhr aus ungeklärter
Ursache ins Schleudern. Der dun-

Bücher und

Würm
Spiele in

ausgestellt
100 Jahre Bücherei

r#*hkirehen-Würm. Zur traditio-
rffieq Weihnachtsbuchausstellun g
gIhÜHF ietzt wiecier die Katholische
Bücherei der Pfarre St. Gereon in
Würm eingeladen. Im Zusammen-
hang mit den Feieriichkeiten zum
l0Oiährigen Jubiläum der Bücherei
stand diese Ausstellung nati.irlich in
einem ganz besonderen Rahmen.
In Zusammenarbeit mit dem Borro-
mäusverein wurde die Ausstellung
in den Räumen der Würmer Büche-
rei präsentiert. Der Borromäusver-
ein mit Sitz in Bonn nrrrde bereits
im Jahre 1844 gegründet und hat
sich als katholische Buchgemein-
schaft zum Ziel gesetzt, Heim- und
Pfarrbüchereien zu gründen. In der
Weihnachtsbuchausstellung waren
ietzt insgesamt 200 Buchtitel und
zwölf Spiele zu begutachten.
Das Büchereiteam Peter Kühlen,
ffimd.Peschen, Karin Rodenbü-
ü¤qpefdlvig Scherret und Leiterin

Bei der Weihnachtsbuchausstellung in der Katholischen Bücherei der
Pfarre 5t. Gereon in Würm luden die zahlreichen Buchtitel zum
aussiebisenStöbern "^ I {r/§ 2l,t l, rl ? Foto:Sven-UdoSeidel

Hildegard Corall sowie die Jugend-
lichen Anja Minnaert, Daniel Hein-
richs, Denise Hellenbrand, Rebeca
Cremer, Ruth Schlömer, Thomas
Cüster, Vanessa Walter und Verena
Vieten hatten außerdem fürnühr
vielseiti ges Rahmenprogramnf$-
sorgt. Annemarie Lentzen &11

Marga Zimmermann zeigten ihre
Porzellanmalereien, Marianne
Schneider stellte ihre Adventsge-
stecke aus. Bei einer Verlosung gab
es viele tolle Preise zu gewinnen,

.und in der Chronik-Ecke wurde in
' so manchen alten Zeitungsartikeln
npnd Notizen geblättert. (sus)
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Kinder und Kollegen hießen die Schulleiterin willkommen
Geilenkirchen (glori). Die KGS
Würm (Katholische Grundschule)
hieß ihre neue Schulleiterin, Anni Ehl,
nach ihrer offiziellen Ernennung mit
erner wr und unterhaltenden

willkommen.
I ist jetzt schon seit einem Jahr an

chule und hat sich gut eingelebt,
ihr zum einen die Kinder geholfen

haben, indem sie sie in ihr }jerz
geschlossen haben, aber auch das Kolle-
gium, das ihr mit Rat und Tat zur Seite
stand. Nach ihrem zweiten Staatsexa-
men im Jahre 1975 begann ihre berufli-
che Karriere an der GGS in Marienberg.
1986 wechselte sie zur GGS Geilenkir-
chen, die sie zum Dezenber 1993 verließ,
um in Würm ihre Stelle als Schulleiterin
zu beginnen. Ihr Wunsch war es immer,
Lehrerin zu werden, aber an eine
Leiterstelle hatte sie eigentlich nie
gedacht. AIs man ihr diese Möglichkeit

Iiebe Frau Ehl" sangen die Klasse
begeistert, die nach einem ,,Schnup1§
jahr" wußte,wensiedortbegrüßte. 1li,
Anni Ehl war sichtlich erfreut über
bunte rind fröhtiche Programm. Si
bedankte sich zum Schluß bei allebedankte sich zum Schluß bei allen

eröffieete, ließ sie es sich gut durch den
Koglgehen und enischloß sich, dieses

anzunehmen.
eiterin kann ieh Ideen einbringen

giums aufzunehmen." Durch ihre neue
Anstellung hat sie neben dem Unterricht
in ihrer Klasse II auchrepräsentative und
verwaltungstechnische Aufgaben, die sie

nun schon seit einemJahrmeistert.
Die I(inder der KGS Wi.irm und das
Kollegium hatten sich für ihre junge
Leiterin viele Uberraschungen einfallen
lassen. So wurde sie äußerst witzig vom
Kollegen Thelen begrtißt, der ihr auch
zum Schluß nochmal seine Aufwartung
als Briefträger machte. Das Rollenspiel
,,Die Raupe Nimmersatt" ftlhrten die
Kinder auf, und eine Akrobatikgruppe
brachte Zirkusstimmung in die T\rrnhal-
le der KGS. ,,Herzlich willkommmen

Beteiligten, den I(indern, allen Mitarbei-
tern, dem Lehrerkollegium und beim
Schulträger. Für jedes IGnd hatte sie eine
Tafel Schokolade mitgebracht, während
die erwachsenen Gäste, zu denen Abge-
ordnete der Stadt zählten, ehemalige und
jetzige Lehrerkollegen wie auch Freunde
und Verwandte sich zum gemütlichen
Kaff eebuff et zusammensetzten.

Unserer heudgen Ausgabe (außer Auflage
für Postbedeher) liegen Prospekte der Fir-
ma Wohnwelt Pallen, Würselen, und
z Teil der Firma Ihr Platzbei.

ff,""*ä'";§ä:f #,li#T"?kät:l



ffi buni.$i*r erz ordqür, dickes
Fell für die neue Schulleiterin

bis 1e83. Dann erfolgte ein ääläliljielr;äil;:";';;",",*:-':;.1,:^{ö-ä:-.*.*:i"r,*:r, - ißuns' § K l/ ?.rl.x tl

Mit einer großen Feier wurde Anni Ehl in ihr neues Amt eingeführt
Geilenkirchen-Würm. Mit einerfröhlichen Begrüßungsfeier
wünschten Schüler und Lehrer der
Katholischen Grundschule Würm
ihrer neuen Schulleiterin Anni Ehl

Glück. Sie erhielt nach einiäh-
in ihrem neuen

ngskreis ietzt ihre Ernen-

in Effeld geborene Schul-
in machte am Gymnasium

Mönchengladbach ihr Abitur und
studierte anschließend Mathema-
tik und Biologie für Grundschulen
an der Pädagogischen Hochschule
in Aachen. 1974 bestand sie das
erste Staatsexamen und ein Jahr
später das zweite.

Ein Amtsantritt
unter Tannenbäumen
Ihre erste Lehrerstelle bekam sie an

Gemeinschaftsgrundschule
rerg und dort blieb sie achtberg-und dort blieb -sie acht schüler überreichien ihrer neuen schulleiterin Anni Ehl in der KGS würm

Foto: lnge Robertz
und seit einem Jahr unterrichtet sie
Schüler in der KGS Würm. Traugott Grimm, und wenn man fantasievollen Requisiten. Fähn-
Anni Ehl ist verheiratet mit Ehe- mit diesem auch gute Zeiten erlebt chenschwenkend begrüßte die
mann Axel, der Schulleiter an der hätte, so wecke Anni Ehl doch Klasse 3b dann ihre neue I-eiterin,
Hauptschule Alsdorf ist. Das Paar andere Seiten in der Lehrerschaft. und Lehrerin Marianne Beckmann
hat einen l7jährigen Sohn. Den ,,Als ich sie sah, wußte ich, daß ich kündigte die Würmer Akrobaten
festlichen Auftakt für die Begrü- die Männerherrschaft leid war", an. Mit Stelzenläufern, Seilsprin-
ßungsfeier am Freitag morgen gab machte Hubert Thelen der Neuen gern und Radschlägern waren sie
die Flötengruppe der Musik AG in ein dirckes Kompliment. Er bedau- einerichtigeAttraktion.
der mit Tannenbäumen adventlich re nur die GGS Geilenkirchen, die Als Lehrer Hubert Thelen in Post-
geschmückten Turnhalle. Lehrer diese Kollegin verlor. Bürgermeister mannuniform . dann ein großes
Hubert Thelen hielt eine humor- Franz Beemelmanns, Kulturamts- Paket auf die Bühne trug, wartete
volle Begrüßungsansprache. ,,Muß leiter Karl-Heinz Nießen, Pastor alles gespannt auf den Inhalt. Und
du näher ran!" rief ihm dabei ein Norbert Kaluza, amtierende und was da alles herauskam: Sonnen.: :

ftoquigiger kleiner Schüler zu, als ehemalige Schulleiter überbrach- brille und Wecker, Beruhigungstee ;s:
ffivtkrofon nicht gleich funktio- ten Anni Ehl ihre Glückwünsche, und dicke Handschuhe, Ohren- , -','-
ffie. So erhielt die Feier besonde- ehe ein großes Programm der schützer und ein dickes Fell. Das -

re direkt seine besondere Note. Schüler für den munteren Fortlauf habe sie alles demnächst nötig.
,,Wir feiern den unaufhaltsamen der Feibr sorgten. ,,Wir singen vor Anni Ehl erinnerte dann an das
beruflichen Aufstieg Anni Ehls. Mit Freude, das Fest beginnt", klang es Pflanzen eines Walnußbaumes auf
derErnennungsurkundezurSchul- aus frischen Schülerkehlen. Klas- dem SchulgeländevoreinemJahr
leiterin befindet sie sich nun mit senlehrerin Agnes Scholl sorgte mit und meinte, sie sei schon fest in
FugundRechtinAmtundWürden. einem Vortrag ihrer Klasse fi.ir die Würmverwurzelt.
Kolleginnen und Kollegen haben rechte Stimmung, und die neue Mit einem herzlichen Dankeschön
den leisen Verdacht daß sie sich Schulleiterin zeigte sich gerührt, als an alle an der Feier Beteiligten und
hier wohlfühlt. Sie lacht viel und die Schüler ihr mit großen bemal- dicken Schokoladepäckchen fur ih-
gern und verbreitet Fröhlichkeit", ten Herzen und rotän Rosen ihre re Schüler ging -die Begrüßung
brachte Hubert Thelen die Gäste Aufwartungmachten.DasSingspiel ihrem Ende zu. ,,Ich fi.ihle.mich.6lrpSchmunzeln. - vonderkleinenRaupeNimmersatt hier sehr wohl!" ließ die neue.ft hübsch und temperagäF Jand anschließend große Begeiste Schuleiterin Lehrer und Schüler I
!ffii,Ssei die Nachfolgerin t$i ung, nicht zuletzt O"rffilwissen. 1ro) f



Inte :politischeffibatten
im Herzen er Natur geführt g /2 i;'tz,x'r
CDU-Ortsverband lud die Bevölkerung zur Eifelwanderung ein
Geilenldrclen. Mit Ausflügen in
Geschichte und Natur unserer Hei-
mat oder einem zünftigen Grill-
abend versuchten in den vergange-
nen Tagen und Wochen gleich
mehrere Ortsverbände des CDU-
Stadwerbandes Geilenkirchen ftir
ihre Mitglieder, Freunde und Gön-
ner Erholung und Abstand vom
Wahlkampfstreß der Kommunal-
trnd Bundestagswahlen zu gewin-
{FOs.
S uüdmete sich der CDU-Ortsver-
brdQgilenkirchen unter sachkun-
diger Führung den historischen
Sehenswürdigkeiten des Selfkants .

Kurz vor dem Wahltag lud der
,,neugebackene" Linderner CDU-

Stadtverordnete Herbert Mertens
die Dorfbevölkerung zu einem
deftigen Spanferkel mit Sauerkraut
und Kartoffelpüree auf der Hofan-
lage von Paul Schmitz ein. Bei
,,kühlen Blonden" und kräftigen
,,Kurzen" für die Erwachsenen,
Limo und Cola fur die Jugend,
stand die große und kleine Politik
ebenso auf der Tagesordnung wie
der unpolitische Dorf- und Klein-
stadt-Klatsch.
Schon zttm neunten Male in
Reihenfolge veranstaltete der CDU-
Ortsverband Würm seine Eifelwan-
derung ftir Mitglieder, Angehörige
und Freunde. Bei strahlender
Herbstsonne ging es zunächst per

Bus Richtung Roetgen und ,,Him-
melsleiter". Im schmucken Eifel-
dörfchen Paustenbach, auf halber
Strecke zwischen lammersdorf und
Simmerath, hieß es fur Groffi
Klein ,,Absitzen"; die Wffi
CDU-spitzen Leonhard Kuhill*
Wilhelm Jaeger übergaben einem
alten Freund von fri.iheren Wande-
rungen und Eifel-Experten, Willy
Schmidt, die Führung.
In den Laub- und Nadelwäldern
zwischen Kall-Tal und der deutsch-
belgischen Grenze bewunderten
die Wanderer aus Würm die herrli-
che Färbung des herbstlichen Wal-
des. Mit einem kräftigen Eintopf
und bei Kaffee und Kuchen stärkte
man sich zum Schluß in der
Grillhütte Paustenbach.
Zum ,,Familientreffen" bei Kaffee
und Kuchen in der Schloßruine
Leerodt wanderten entlangyffi
Wurm die Parteifreunde der CDU-
Ortsverbände Süggerath und (tm:E
dorf-Nirm.
Die Süggerather CDU-Spitzen -
Vorsitzender Heinz-Dieter Reinartz
und der alte und der neue Orts-
vorsteher, Josef Bergs und Theo
Peetz, - hatten das Unternehmen
vorbereitet.
Den Leerodter Hausherrn und
Kraudorfer CDU-Vorsitzenden Alb-
recht von Wrede vertraten sein
Sohn Joachim und dessen Frau
Christiane mit Töchterchen So-
phie-Viktoria. Und während Jung
und Alt sich die von den Süggera-
ther CDU-Frauen gestifteten Torten
munden ließen, referierte der Stell-
vertretende CD U-Stadwerbandsvor-
sitzende Bernd Schumacher zwi-
schendurch über die Bedeutung der
Kommunal- und BundestagfWhl
ler$Igtjlßr, .t bcu

liXrpin
reJrlasn
12 lirr

*itih Joachim, Frau Christiane und Töchterätdhäophie Viktoria (Bildmitte
von links) vertraten den CDU-Vorsitzenden Albrecht von Wrede.

kirche St. Gereon, Würm,
findet am Sonntag, 11. Dezem-
ber, 16.30 Uhr, ein vorweih-
nachtliches Konzert statt'
Ausführende sind der Kir-
chenchor St. Cäcilia Wtirm,
der Kinderchor ,,Singende
tVürmchen", MusikcvrPs
ffirm und der Gesan9svffi
§EhsinnBeeck. str
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,ffich eine Seel
Klaragret Stenner-Merzbach leitet ietzt die Pfarrbücherei

{ffifl

Geilenkirchen (glori). Die katholi-
sche Pfanbücherei St. Marien in
Geilenkirchen ist die älteste (seit
1845) in der Stadt. Elf ehrenamtliche
Mitarbeiterinnen, ein ehrenamtlicher
Leiter und Schwester Scholastika
sind damit beschäftigt, die 11 106
Medien in der Bücherei auszustellen,
zu pflegen und auszuleihen.
Jugend- und Kinderbticher, Sachbücher,
belletristische Literatur, Tonträger, Ge-
sellschaftsspiele und weitere Medien
können in der öffentlichen Bücherei
ausgeliehen werden. Der Leiter der
Bücherei war in den vergangenen acht
Jahren Hermann Josef de Giorgi, der
insgesamt aber schon zehn Jahre in der
Pfarrbücherei mitarbeitet. Diese ehren-
amtliche Tätigkeit legte er nun nieder, an
seine Stelle trat nun Klaragret Stenner-
Merzbach.
In einer gemütliehen Feier wurde dieser
Wechsel offiziell. Die Arbeit beinhaltet

' ' die Verwaltung der Bücher, des finanziel-
BdFEtats und dem Bücherkauf. Die elf

#röö,#i:ili,kr#,l:fu:
Medien. Pfarrer Heribert Brendt be-
dankte siehbei HermannJosef de Giorgi,
aueh mit einem kleinen Geschenk und
stellte das Schaffen der Helfer auch als
Seelsorgearbeit ftir die Öffentlichkeit

heraus. ,,Die Bücherei ist eine Nahtstelle
zwischen Gemeinde und Kirche", sagte
er.
Die ehemalige Realschuldirektorin Kla-
ragret Stenner-Merzbach freut sich auf
ihren neuen V/irkungsbereich und hofft
mit Hilfe der elf fleißigen Damen, ohne
große Probleme in ihr Amt hineinzu-
wachsen. ,,Ja, was wäre die Bücherei
ohne diese fleißigen Frauen", war von
jedem zu hören, der an diesem Nachmit-
tag etw4s zu sagen hatte. Und das der
Leiter offensichtlich immer gut mit ihnen
zusammen gearbeitet hatte, davon Mate ein Gummibaum, den sie Henigl§ft
Josef de Giorgi zum Abschied sche4ftffig
Schwester Scholastika widmet sicEiB&
Regionalbücherei, in der religiöse Werke
vorhanden sind. Sogenannte Unter-
richtseinheiten stehen zur Verfügung, die
zum Beispiel zum Firmunterricht, zum
Kommunionunterricht, zur Meß- und
Gottesdienstgestaltung benötigt werden.
Finanziell getragen wird die Bücherei
von der Pfarre St. Marien, der Stadt
Geilenkirchen und durch Spenden der
I(reissparkasse. Im Angebot findet si-
cherlich Jung und Alt etwas, besonders
jetzt, wenn die Tage kiirzer sind und die
Abende länger. Dienstags, mittwochs
und donnerstags ist die Bücherei von 15
bis 17 Uhr geöffnet. Jeder ist herzlich
eingeladen die Büeherei, die hinter der
I(ircheliegt,aufzusuehen. .

Tt

in der Pfanbücherei: Klatagret (vome rechts) löste
mitte) in der Leitung ab. ,1 i. 9, Foro:G.
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|§tffich eine §eels{ffgearbeit
Klaragret Stenner-Merzbach leitet jetzt die Pfarrbücherei
Geilenkirchen (glori). Die katholi-
sche Pfarrbücherei St. Marien in
Geilenkirchen ist die älteste (seit
1845) in der Stadt. Elf ehrenamtliche
Mitarbeiterinnen, ein ehrenamtlicher
Leiter und Schwester Scholastika
sind damit beschäftigt, die ll 106
Medien in der Bücherei auszustellen,
zu pflegen r nd auszuleihen.
Jugend- und Kinderbticher, Sachbücher,
belletristische Literatur, Tonträger, Ge-
sellschaftsspiele und weitere Medien
können in der öffentlichen Bücherei
ausgeliehen werden. Der Leiter der
Büeherei war in den vergangenen acht
Jahren llermann Josef de Giorgi, der
insgesamt aber schon zehn Jahre in der
Pfarrbücherei mitarbeitet. Diese ehren-
amtliche Tätigkeit legte er nun nieder, an
seine Stelle trat nun Klaragret Stenner-
Merzbach.
In einer gemütli.chen Feier wurde dieser
Wechsel offiziell. Die Arbeit beinhaltet

' ' die Verwaltung der Bücher, des finanziel-
Lllr Etats und dem Bücherkauf. Die elf

ffi ffitr#il:li*h§:u',',:ful
Medien. Pfancer Heribert Brendt be-
dankte sich bei Hermann Josef de Giorgi,
auch mit einem kleinen Geschenk und
stellte das Schaffen der Helfer auch als
Seelsorgearbeit für die Öffentlichkeit

zum Beispiel zum Firmunterricht, zum
Kommunionunterricht, zur Meß- und
Gottesdienstgestaltung benötigt werden.
Finanziell getragen wird die Bücherei
von der Pfarre St. Marien, der Stadt
Geilenkirchen und durch Spenden der
I(teissparkasse. Im Angebot findet si-
cherlich Jung und Alt etwas, besonders
jetzt, wenn die Tage kürzer sind und die
Abende länger. Dienstags, mittwochs
und donnerstags ist die Bücherei von 15
bis 17 Uhr geöffnet. Jeder ist herzlich
eingeladen die Bücherei, die hinter der
I(irche liegt, aufzusuchen.

ii§:i§§§N§tti§ili:§1§,xi$l$i1l,li$

*tlmFeier in der Pfarrbücherei: Klaragret (vorne rechts) löste Jr##ri6#

heraus. ,,Die Bücherei ist eine Nahtstelle
zwischen Gemeinde und l(irche", sagte
er.
Die ehemalige Realschuldirektorin Kla-
ragret Stenner-Merzbach freut sich auf
ihren neuen Wirkungsbereich und hofft
mit Hilfe der elf fleißigen Damen, ohne
große Probleme in ihr Amt hineinzu-
wachsen. ,,Ja, was wäre die Bücherei
ohne diese fleißigen Frauen", war von
jedem zu hören, der an diesem Nachmit-
tag etwas zu sagen hatte. Und das der
Leiter offensichtlich immer gut mit ihnen
zusammen gearbeitet hatte, davon
te ein Gummibaum, den sie
Josef de Giorgi zum Abschied
Schwester Scholastika widmet si

ffi

{i.:.:

I
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mitte) in der Leftung ab. lL i,'J i. Ü1 Foto:G'tqq.g1,
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Zwei Chöre und der Musikverein Würm brachten in der ffarrkirche St. Gereon Würm adventliche Musik zu
Gehör. Foto: lnge Robertz

{cr
Viel Applaus für Konzert des Kirchenchores und Musikvereins Würm 5 Iigt-If -l

G.4lgnkirchen-Würm. ,,Machet die gent erntete später viel Lob. Einen brachte der Auftritt Pfarrer K#iih IG.qiLenkirchen-Würm. ,,Machet die gent erntete später viel Lob. Einen brachte der Auftritt Pfarrer K#B
ä[ätveit und die Türen in der Welt ersten Applaus spendeten die Besu- mit den singenden ,,Würmcherf',

,. ffi; daß der König der Ehren cher in der vollbesetzten Kirche die er mit Stimme und Gitarre; qfrl*¤he", sang der Kirchenchor dem Orgelspiel von Günter Spiertz. begleitete. ,Ich habe gesungen
Wtirm, dirigiert von Albert Kochs, ,,Machet die Tore weit" und "Ho- hinein in die Nacht", klang es zart
als erstes Adventslied in der St. sianna" klangen dann die Lobge- und innig. V.iele neue Lieder
Gereons Kirche Würm. Pfarrer sänge des Kirchenchores Würm brachten die Kleinen zu Gehör.
Norbert Kaluza, der zu diesem durchdieschöneDorfkirche. Der Gesangverein ,,Frohsinn
großen vorweihnachtlichen Kon- Die Musiker des Würmer Musikver- Beeck" mit etwa 40 Sängern begei-
zefi eingeladen hatte, verband eins spielten wunderschön, raum- sterte unter Leitung von Günter
damit den Wunsch, so die adventli- füllend, zart die Klarinetten und Spiertz. ,,Ein Kind ist geboren in
che Freude musikalisch zum Aus- Saxophone zu Beginn, kräftig die Bethlehem, sing and pray", klangdruckzubringen. Posaunen,TrompetenundHörner, der moderne Refrain durch den
Drei rote Kerzen brannten am tief und eindringlich die Bässe. Kirchenraum. Ein großes Finale
Adventskranz, der Tannenbaum Selbst mit dem sehr iungen Nach- von Chor und Musikverein ließ das
hinter dem Altar wartete darauf, wuchs hatte Dirigent Rolf Deckers ,,Lobet den Herrn der Welt" er-

-geschmückt zu werden, als der keine Schwierigkeiten. Nicht nur schallen.PrasselnderApplausdank-
M,usikverein Würm mit sei- Kirchliches wurde gespielt. Mit te den Sängern und Musikern. Mit

/ru. rr ryE

iartestimnl tr-tr ;i"u{roß*, chor
und drei rote, brennende Kerzen

,Trompeten, Posaunen, ,,Mood romantc"l,^erJ:Iteten sie einem gemeinsamen ,,O du fröhli-r
und Saxophonen in die ebenfalls viel AppäE *su che" ging ieder weihnachtliclf_flp.tr
Rolf Deckers als Diri- Eine besond"* lffirte Note .stimmtausdemGotteshaus. ,Pl



Liebe Frauen: a'glrit -IlrrJ
Die Frauengemeinschaft St.Gereon l,Jürm lädt aile Frauen derPfarre zu einer Adventsfeier am Mittwoch, dem l4-Dezember 1994hcrzlich ein. - Der Nachmittag beginnt m'it der Hr.Messe um
unr 14.30 uhr in unserer Kirche. - Anschl'ießend treffen wir unsim "Gereonhaus" zu einer Feier bei Kaffee und Kuchen.
I,'Iir freuen uns auf ihren Besuch, und wünschen Ihnen ein paar
frohe, besinnliche Stunden is Advent.

.l Ihre Frauengemeinschaft. 
"

l;zzltcilE_
E_tNLapuNq

an alle Frauen der Pfarrgemeinde St.Gereon Wljrm

Dje Frauengemeinschaft lädt Sie,
zu einer Adventsfe'ier am

Mittwoch, dem 14. Dezember 1994

herzl ich ein-

lrJürm im November 1994

.' .:.: i Der Nachn'ittag begi nnt mi t
Anschl'ießend 'ist die Feier

Unkostenbeitrag: DM 6.oo

I i ebe Mi tschwester

der hl. Messe um 14.30'Uhr
im Gereonhaus.

in unserer Kirche

Ihnen ein paar schöne Stunden.

Mit freunlichen Grüßen
V'orstand der Frauengemeinschaft

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen
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